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Dar Neueste vom Tage.
Kundgebung des Flotteuvereins.

Berlin, 1. Mai. In einer Kundgebung des
gesamtvorstandes  des deutschen Flotten-
«reitls wird die F l ot t e n v o r l a ge der Re¬
gierung als in mehreren Punkten unzurei¬
chend  bezeichnet,

Aasstaud Ser Werftarbeiter in Hamburg.
Hamburg. 1. Mai . Die Belegschaft der

Vulkan-Werft trat gestern in den Ausstand,
weil ein Vertrauensmann , der während der
Arbeitszeit Verbands-Angelegenheiten erle¬
digte. entlasien worden war . Die Beleg¬
est erklärte sich mit ihn: solidarisch und
itellte deshalb die Arbeit ein.

Schweres Brandunglück.
Nagdeburg, 1. Mai. In Altemveddingen brach

in der vorletzten Nacht in einem Warenhause
Feuer aus, wobei sich die Zuschauer men  ge
ju nabe an die Brandstelle berandrängt«, ohne
daß es der Feucrwebrmannschaft gelang, sie zum
Zurückweichen zu veranlassen. Plötzlich stürzte
dos Gesims ein und begrub eine Anzahl Feucr-
webrleute und Zuschauer. Zwei Feuerweh  r-
!e»te und«in Zuschauer  wurden getötet.
s Perlo« » schwer und einig« leichter verletzt.

Neue Kälte und Schnee.
Berlin, 1. Mai. Winterliches Wetter wird

MS allen Teilen des Reiches gemeldet. Im
Rbön-Gebirge  ist bei 1 Grad Külte
- »neegestöber  eingetreten , das die grü-
mnben Helder und Wiesen unter einer dichten
Ameedecke begräbt. Auch in We stv r e u ß e n
Mdigten Nachtfröste  die Vegetation und in
derDanziger Gegend  sind ebenfalls Schnee-
lalle meöergegangen.

Drei französische Unterseeboote beschädigt.
Cherbourg, 1. Mai. Die drei Unterseeboote

-Emerende", „Rubis" und „Pluvioie" erlitten bei
>mr lrtzteu Uebungsiahrt ernste Beschä-
"lgungen  au denMotoren. „Emerende" konnte
mt eigener Kraft nach Cherbourg zurückkehren,
»u oeioen anderen mußten geschleppt werden.

Italienische Kriegs-Luftflotte.
- 1- Mai. Der Kr ie gs m i n i ste r bat
-1- u *wt 5 großen lenkbaren Luft-

»angeorbnet, die zusammen eine Luft-
u °tte  bilden sollen.
gl Der Kampf um Tripolis.

1. Mai. Major Enver Bev
aus D «rna  seinem vier am Bos-

^ ^ " olnmiben Vater: Bin gesund. Unsere
st  m außerordentlich gut.

- Ei« Schjff durch eine Mine zerstört.
°"'E"» tinopel.  1 . Mai . Am Mon-

^ Meß der Danrpfer „Texas " der griechisch-
crikan.scheu Schiffahrts-Gesellschaft Had-

^U -Daud bei der Ausfahrt aus dem Hafen
I,. f ** *** auf eine Mine «nd sank

Von de» 182 an Bord befindliche«
“ nröcn 92 »erettet . Die Ge-

bniio„« » Ctt****** größten Teil Verwnn-erlitte«.

k̂ wan'o"" «opel. i . Mai . Die „Agence
dersone, öatz auf der „Texas " 139buh von denen 70 gerettet
^iiziere l*  ° 5"etzt ist der Kapitän , zwei
^irvuvdp̂ ^ . ^ Eüuist und der Heizer,sind 11  Personen.

« ' *• ®lot . Ueber den verunglückten
imo8? roirö  gemeldet , das, das

J,J? 88  r » New-Castle in England
»oit 48n Urde , etn Stahlschraubendampfer
»itcr 6er ftrü ett  ® ör- Der „Texas " segelte

Jf tae»föin öer  Archipelago American
M bat "*rany , die in Smvrn -a ihren
rrchiĵ "Azumeist die Küstenschiffahrtvom

Tokiv Gruben-Unglvck.
^iöo °L 3Kai' rinem Bergwerk der
'n* *77 / , Wft m ' öer Insel Iesso fand
°*»d«r ° " stE . 83 Bergleute wurden
t>r!n rv abgeschnitten und scheinen ver-

Drahtnachrichten siehe Seite 4.»

ver Rückzug
der Lriegrminifterr.

In der gestrigen Sitzung der Budgetkom-
miffion nahm vor Eintritt in die Tagesord¬
nung öer Kriegsmtnister v. Heeringen
das Wort , um seinen Standpunkt in der
Duellfrage  zu präzisieren. Er sei durch
die scharfen Angriffe des Abgeordneten Erz¬
berger auch zu einer scharfen Antwort ver¬
anlaßt worden. Er habe niemals im Sinne
gehabt, einen Herrn als gesellschaftlich
unfähig  hinzustellen , der aus religiö¬
ser Ueberzeugung das Duell ver¬
weigert.  Er habe auch den Ausdruck, wie
er in den Presse-Berichten über die Sitzung
enthalten sei, daß ein solcher Duell -Verwei
gerer für das Offizierkorps gesellschaftsun
fähig sei, nicht gebraucht. Das würde auch
dem Inhalt der Kabinetts -Ordre wider¬
sprechen. Der Minister gab sodann eine Er-
lüuerung jener Kabinettsordre.  Er
erklärte es für richtig, daß «die Verweigerung
eines Duells im scharfen Gegensatz
stehe zu allen Traditionen des Offi¬
ziers -Korps,  sodaß ein Offizier im ge
gebenen Falle die gesellschaftlichen Beziehun
gen zu einem Duellverweigerer abbrechen
müsse. Auch er (der Ministers nehme den
Zweikampf als ein Uebel  auf und
werde alles, was in seinen Kräften stehe, zu
seiner Vermeidung anstreben, mit Gewalt
aber werde dies nicht zu machen sein. Wegen
nichtiger Ur-sache fände heute kein Duell
mehr statt. Eine Besserung werde aber erst
eintreten , wenn scharfe gesetzliche Besinn
mungen zum Schuh der Ehre getroffen seien.
Zunächst beschloß die Kommission, die Er¬
klärung zu Prokvtoll zu nehmen und eine
Debatte hierüber solange zu verschieben, bis
sie im Wortlaut vorliege. Der Wunsch der
Sozialdemokraten um sofortige Besprechung
der Ausführungen des Kriegsministers
wurde vorläufig abgelehnt. Sodann nahm
Kriegsminister von Heeringen abermals das
Wort , um seine militärischen Gesschtspunkte
Zur Wehrvorlage  zu erläutern . Seine
Ausfuhrungen sind zum allergrößten Teil
vertra « l!ch Staatssekretär von Kid er -
len . W achter,  der ebenfalls anwesend
war . gab ein Erposs zur Wehr-Vorlage.
Seine Ausführungen wurden , nachdem er sie
abgegeben hatte, für begründet erklärt.

Das Zentrum zn der Erklärung
von Heeringens.

Einem Mitarbeiter des B. T. teilte der
Abgeordnete Spahn  mit . daß die Er-
klarung d es Kriegs Ministers  auf
das Zentrum insofern einen outen Ein¬
druck  gemacht habe, als die Offenheit aner-
kannt werden müsse, mit der er den qebrauch-
tcn Ausdruck preis gab. In der Sache selbst
müsse das Zentrum sich einen Entschlußnoch Vorbehalten.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 30. April.

Am Bnndcsratstische Staatssekretär Dr.
Sols und Gouverneur v. Rechenberg

Präsident Dr . Kaempf  eröffnet Sie
S i tzu n g um 1ck5 Uhr.

Die 2.  Lesung des
Etats »es Kolonialamts

wird fortgesetzt.
Mg . Dr . Waldstein (f . Vp.j : Die mög¬

lichste Einschränkung des Alkoholgenus-
s e s in den Kolonien mutz auf internatio¬
nalem Wege geschehen. In unseren neuen
Gebieten am Kongo muß man neben den
Konzessions-Gesellschaften auch andere» Un¬
ternehmen Platz machen. Die Schutzgebiete
müssen schleunigst durch Bahnen  aufge¬
schlossen werden, ohne Rücksicht darauf , ob
diese sofort rentabel sind. Redner fordert den
Kolonialgerichtshof  für .Hamburg
und empfiehlt Förderung von Kolontalpro-
fefluren. Redner wendet sich dann gegen den
Abg. Henke und stellt fest, daß die sachkun-
bstgen Sozialdemokraten mehr kolonial-
freundlicher sind-
- o. Liebert  lRp .) zitiert kolonial¬
freundliche Aeußerungen von Eduard B«rn-
stem. Hu^ und Bebel, die die Kolonien als
Rohstoffgebiete schätzen. Redner empfiehlt
die Ausnutzung der Holzbe stände,
besonders auch für Eisenbahnschwellen.
Durch Erhöhung der Gewerbesteuer und
der Lizenzgebühr sollte man die deutschen
Kaufleute gegen »je Kvukurreuz der Index

schützen. Redner fordert eine stärkere Unter¬
stützung der Kolonialschule in Witzenhausen.

Abg. N o s ke (Soz.) spricht über die
Arbeiterfrage.  Die Nilpferdpeitsche
herrscht noch vielfach in Ostafrika. Daß der
Bahnbau die Erschließung des Landes för¬
dert , bestreite ich nicht, äußerste Vorsicht ist
aber geboten. Allzugut stehr es mit unseren
Kolonien nicht. Die Masse der Arbeiter hat
keinen Vorteil von den Kolonien- Das hin
öert uns aber nicht, uns mit beiden Füßen
auf den «Boden der gegebenen Tatsach:en zu
stellen. Der A l ko h o l g e n u tz ist immer
noch nicht eingeschränkt, besonders in Süd
west, der versoffensten Kolonie, wird jeder
Anlaß zu großen Saufgelagen wahrgenom^
men. An der Barbarei der Rechtspflege hat
sich noch nichts geändert, es wird Unmensch
lich geprügelt . Trotz unserer grundsätzlichen
Abneigung gegen die Kolonialpolittk werden
wir für wirkliche Kulttiraufgaben immer
eintreten.

Kolonialstaatssekretür Dr . Sols:  Das
Programm , das meine beiden Vorgänger mit
Zustimmung dieses Hauses festgelegt haben
ist auch mein Programm . Ein System
w e ichs e l findet nicht statt. Ich werde mich
bemühen, innerhalb dieses Programms die
Schutzgebietezu fördern, soweit es in meinen
Kräften steht. (Beifall.) Ich bitte Sie , mich
dabei zu unterstützen. Die einzelnen Kolo¬
nien sind kein Tummelplatz für dve Betäti
gung der Partei -Interessen. Die absolute
bedingungslose Negation des Abg. Henke
wird nicht einmal von seinen eigenen «Partei
genossen gebilligt. Meine persönliche Siel
lung ist genau die meiner Amtsvorgänger
die Rohproöuktion unserer Kolonien zu för¬
dern. Wir können hoffnungsfrcudig
in die Zukunft  blicken und Huben keinen
Anlaß zum Pessimismus. Der neue Ent¬
wurf über den Kolonialgerichts ho
ist fast fertig und wird bald dem Hause zu
gehen. Die Vorschläge zur Abschaffung
der Haussklaverei  sind mir sehr sym¬
pathisch. Bedenken habe ich gegen die Fest
setzung des Termins . Es müssen auch die
Kosten für die Entschädigung der Sklaven¬
halter in Betrwcht gezogen werden. Die Ver
waltung tut alles, um den Alkoholkonsum
einzuschränken. Betreffs der Kameruner
Bahnprojekte  ist es notwendig, das
Innere mit seinen Produkten zu erschließen
und eine Zubringerbahn nach der Küste zu
bauen . Die Tarife müssen den Bedürfnissen
des Landes angepaßt sein. In der Bewer
tung öer neu erworbenen Gebiete Neu-Ka-
merun hat eine durchaus günstige Stimmung
Platz gegriffen. Wir werden nicht gestatten,
daß die Privilegien Einzelner die Handels
freiheit Anderer stören. Die Beschränkungen
beim Landerwerb in Ostafrika sind vom
Reichstage gewünscht worden, um der Speku-
latton entgegen zu treten.

Abg. Schwarze-  Lippstadt (Ztr .) for¬
dert eine geordnet« Rechtspflege in den Kolo¬
nien , den Bau weiterer Bahnen und die
Verringerung des Alkoholkonsums.

Mittwoch 1 Uhr:
Weiterberatung.

Schluß 6 Uhr.

Rundschau.

Wahlprüfungen, dann

preußischer Landtag.
«dgeordnktnqmrsSrtzuagvom 80. April.

Daö Haus setzte heute die Beratung des
Etats des Innern  beim Kapitel Lanö-
vatsämter fort. Die Petition um weitere
Uebernahme öer landrätlichen Bu¬
reaugehilfen  in den Staatsdienst
wurde zur Berücksichtigungüberwiesen, so¬
weit die Anstellung als K r e i s a ss i st e n -
t e n in Frage kommt.' Soweit die Petition
die Anstellung als Versicherungssekretärebei
den neu zu schaffenden Versicherungsämtern
vorsieht, wird sie als Material überwiesen.
Die Abg. Schröder -Cassel und Hagen
(Ztr .) traten für eine Erhöhung der
Dieustaufwandsentschädignngen
für L a n d r ä t e ein. Geheimrat Z i l l e r
wies darauf hin, daß hierfür 800 000 Mark
mehr eingestellt worden seien. Das Kapitel
wurde erledigt. Der Minister erwiderte auf
eine Anfrage , daß bezüglich »er schärferen
Anwendung der Bestimmungen der Gewer¬
beordnung zwecks Bekämpfung des Ani-
mirkneipenwesens  noch Verhandlun¬
gen schweben. Auch dieses Kapitel wurde
nach kurzer Debatte bewilligt und dann die
Weiterberatung ans Mittwoch 11 Uhr ver¬tagt.

Mändernng öer Geschäftsordnnng
des Abgeordnetenhauses.

In der gestrigen Sitzung der Geschäfts¬
ordnungskommission des Ab g e -
ordnetenhauses  bezeichnete Präsiden!
von Erffa die Punkte der Geschäftsordnung,
die er für besonders reformbedürstig hält. Er
verlangt erstens Beschränkung der
Redefreiheit  im Sinne des Einstunöen-
antvages , zweitens die Festsetzung der Be¬
fugnisse des Präsidenten auf Festsetzung der
Tagesordnung für den Fall der Beschlutzun¬
fähigkeit, drittens die Befugnis des Präsi¬
denten zu persönlichenBemerkungen unöBe-
merkungen zur Geschäftsordnung und dem
Redner evtl, das Wort zu entziehen-
Die Kommission nahm zunächst debattelos
die Wünsche entgegen.
Ans de« parlamentarische« Kommissionen.

Die Wahlprüfnngskommission
des Reichstages setzte gestern die Prüfung
der Wahl des Abgeordneten Pauli - Hagc-
now (Kons.), bei der es noch einige Punkte
zu prüfen gibt, von ihrer Tagesordnung ab
und begann die Prüfung der Wahl des iPrü-
sidenten Pr . Kaempf.  Dieser ist gegen den
sozialdemokratischen Mitbewerber mit einer
Mehrheit von 9 Stimmen gewählt worden.
Die Einspruch bezieht sichu. a. auf nachträg¬
liche Eintragungen in die Wahlliste. Einige
Stimmen von den 9 Mehrsttmmen erklärte
die Kommission für ungültig . Zu einer Ent¬
scheidung wird die Kommission heute kom¬
men und voraussichtlich Beweiserhebung be¬
schließen.

Die Kommission  zur Beratung der
Branntwein st euervorlage  begann
gestern ihre Verhandlungen . Ihr Ergebnis
läßt sich wie folgt zusammen fassen: die
rechts st ehen den Parteien  werden
der Aufhebung der Liebesgabe  unter ge¬
wissen Kautelen zum Schutz der landwirt¬
schaftlichen Erwerbszustände und unter Wi¬
derspruch gegen die weitgehenden südöeuffchen
Begünstigungen z u st i m m en. Von der
linken Seite  wurde betont, daß, solange
die Bestimmungen über den Durch¬
schnittsbrand und den V e r g ä l -
lungszwang  werter bestehen, werde die
Aufhebung der Kontingentsspannung eine
verhüllte indirekte Steuer  in sich
schließen. Einheitlich scheint die Auffassung
zu sein, daß man bemüht sein müsse, durch
besondere Bestimmungen eine Verteue¬
rung  des zu gewerblichen Zwecken dienen¬
den Spiritus zu v e r h i n d e r n, da es sonst
die Konkurrenz mit dem Petroleum nicht
aushalten könne. Reichsschatzsekretär Kühn
wandte sich gegen die bisher gegen die Vor¬
lage erhobenen Einwendungen . Zu Be-
schlüssen kam es noch nicht.

«Schiffahrtskonferenz.
Wie wir hören , hat die deutsche Regierung

nicht nur in London und Washington
die Frage einer internationalen SchisfahrtS-
konferenz aus Anlaß des Unglücks der
„Titanic ", kurz nach der Katastrophe ange¬
regt . sondern ihre Vertreter wurden auch
beauftragt , an alle übrigen Staaten,
die Seefahrtsintl ^ -ffen haben, in diesem
Sinne heranzutreten . Die fremden Regie¬
rungen haben nunmehr zu dem deutschen
Vorschläge sämtlich sympathische Erklärungen
im zustimmenden Sinne abgegeben, so daß
man annehmen darf, daß die Anregung
Deutschlands hinsichtlich der Einberufung
einer Schiffahrtskonserenz der Verwirk-
lilchung entgegengeht. Zurzeit hat die An¬
gelegenheit noch keine greifbare Gestalt ange¬
nommen , da eS in öer Natur der Sache liegt,
daß weitere Verhandlungen wegen Aufstel¬
lung eines eventuellen Programms usw. ge¬
pflogen werden müssen.

Warnung vor dem Besnch der KiuoS.
®,*5rdl einen Erlaß des Kultusministers

>nrd die Direktoren der höheren Lehranstalten
in Preußen angewiesen worden, die Schü¬
ler vom Besuch der Kinematographen-Thea-
ter abMhalten und sie namentlich vor dem
Besuch solcher Vorstellungen zu warnen, in
denen „Sensationsstücke", oder „Weltschlager"
vorgeführt werden . Die Eltern der Schü¬
ler sollen in den Veröffentlichungen der
Lehranstalten , (in den Jahresberichten usw.)
auf die große Gefahr des Besuches solcher
Theater hingewiesen und es soll ihnen drin¬
gend angcr -aten werden, sich über den Inhalt
der Dorfüh ' mgcn , welche ihre Stintm be¬
tuchen. genau zu vergewissern.
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StaatsschuldLuch -Eintraguugc » .
Die Steigerung der Geschäfte des preu¬

ßischen Staatsschuldbuchbureaus , die sich be¬
sonders nach dem Inkrafttreten der Novelle
zum Staatsschuldbuchgesetze von 1810 bemerk¬
bar machte , hat auch im vergangenen Ge¬
schäftsjahre angehalten . An Eintragungsan¬
trägen gingen 16 327 (i . V . 12 080) ein . Offene
Konten bestanden im Schuldbuchc Ende
März 1912 : 62 243 li - V . 85111 ). Zu gleicher
Zeit betrug die Buchschuldsumme 3021  854 586
Mark , das sind 33,2 v. H . der eintragungs¬
fähigen konsolidierten Schuld lim Vorjahre
2 744156 806 Mark und 31,6 v. H .). Die Kon¬
tenzahl hat hiernach um 7132 Stück , die Buch¬
schuldsumme um 277 703 700 Mark zugenom¬
men . Bon den offenen Konten lauteten über
Kapitalbeträge bis 4000 M,  am 31. Mürz 1911:
21964 , am 31. März 1912 : 25 382. von 4006
bis 10 060 Mark 12 077 und 13 587, von 10 006
bis 160 000 Mark 17 278 und 19146 , von
100 006 bis 1 Million Mark 3454 und 3771
und von mehr als 1 Million Mark 338 und
363. Die Konten bis 10 000 Mark sind mithin
von rund 34 000 aus rund 39 600 gestiegen,
ein Zeichen , daß gerade auch die Besitzer
kleinerer Vermögen  sich immer mehr
der Vorteile  bewußt werden , die das
Staats,chuldbr y in bezug auf die Sicherheit,
Einfachheit und Billigkeit der Vermögensver¬
waltung bietet.
Ausweisnug vo « Dänen ans Nordschleswig.

Die Ausweisungen , die in den letzten zwei
Jahren etwas seltener geworden waren,
scheinen wieder aufzuleben . Aus Mögel-
tondern ist ein junges Mädchen , das bei dem
dortigen Vorsitzenden des Geselligen Vereins
diente , ausgewiesen worden . Außerdem wur¬
den zwei Knechte und ein Dienstmädchen in
Branderup ausgewiesen . Als Grund gibt
das Organ des Landrats in Hadersleben
an , daß sie eine Dilettantenkomödie in einem
dänischen Versammlungshause gesehen hätten
und an dem nachfolgenden Ball teilgenom¬

men Hätten (!) , _

Nie Lage des Mischen
haus- und Grundbesitzer.

Der bevorstehende Internationale Haus-
vesitzerkongreß in Berlin , der in den ersten
Tagen des Mai gleichzeitig mit der Jahres¬
versammlung des Zentvalverbandes der Haus-
unö Grundbesitzervereine Deutschlands zu-
sammentritt , gibt diesem Verband Anlaß zur
Erstattung seines Jahresberichtes , der neben
den üblichen geschäftlichen Mitteilungen auch
einen interessanten Ueberblick über die all¬
gemeine Lage des Hausbesitzes
in Deutschland bringt.

Es heißt darin : Die Gesamllage des
städtischen Haus - und Grundbesitzes ist nach
wie vor u n g ü n st i g. Die Entwickelung
unserer Boden -, Bau - und Steuerpolitik hat
namentlich die Lage eines hausbesitzenden
Mittelstandes erschwert und gefährde :. Die
Voraussage der Gegner der herrschenden
Entwickelung hat sich bestätigt . Es hat sich
auch im Grundbesitz - und Wohnungswesen
die alte wirtschaftliche Erfahrung wieder ge¬
zeigt , daß die kapitalkräftigsten Unterneh¬

mungen die von außen andrängenden Be¬
lastungen und Hemmungen am leichtesten
überwinden . Allerdings sind gerade auf dem
Bau - und Wohnungsmarkte nicht alle Unter¬
nehmungen kapitalkräftig , die gerne so schei¬
nen möchten . Und so ist die Krisis auch zu¬
erst bei einzelnen umfangreichen Unter¬
nehmungen des Grundstücks - und Bauge¬
schäftes eingetreten . Aber nichts wäre ver¬
fehlter , als zu glauben , daß durch die ver¬
schiedenen Zusammenbrüche , durch die na¬
mentlich der Berliner Grundstücks - und Bau¬
markt betroffen worben ist , eine Schwächung
des großkapitalistischen Unternehmertums im
Grundstückswesen eintreten würde . Viel¬
mehr mehren sich die Anzeichen , daß die groß¬
kapitalistischen Unternehmungen sich unmit¬
telbarer wie bisher an der Herstellung und
Vermietung der Wohnungen beteiligen wer¬
den . Aber abgesehen von dieser Gefahr
müssen in letzter Linie doch immer die Haus¬
besitzer die Rechnung der steuerlichen Be¬
lastungen und der behördlichen Erschwe¬
rungen des Grunöstücksverkehrs tragen.
Das ergibt sich ganz von selbst aus ihrer
Stellung in der privakwirtschaftlichen Be¬
tätigung der Wohnungsunternehmung . Sie
bilden sozusagen das letzte Glied in der Kette
des Wohnungsangebotes und das Verbin¬
dungsglied mit der Wohnungsnachsrage . So
lange nun die Nachfrage groß und stark genug
wäre , würden ja die Hausbesitzer durch die
Steigerung der Wohnungsmieten in der
Lage sein , die Lasten weiter abzuwälzen.
Jeder Hausbesitzer weiß aber , daß diese Mög¬
lichkeit tatsächlich nicht mehr vorliegt - Zwar
befinden wir uns noch immer in einer auf-
steigenden wirtschaftlichen Konjunktur . Die
Arbeitslöhne steigen noch , und die Erhöhung
der Beamtengehälter ist gerade in den letzten
Jahren zum erstenmale praktisch in die Er¬
scheinung getreten . Aber die zunehmende
Zahl der leerstehenden Wohnungen hat na¬
mentlich auch im vergangenen Jahre jede
Steigerung der Mieten zugunsten der Haus¬
besitzer unmöglich gemacht . Demgegenüber
beweisen auch die Einwendungen , daß die
Mieten teilweise eine steigende Tendenz
zeigen , so gut wie nichts . Diese Tendenz ist
nur der Widerschein der gesteigerten Her¬
stellungskosten . Wenn z. B . der Mietpreis
für kleine Wohnungen gestiegen ist . so heißt
das weiter nichts , als daß die kleinen Woh¬
nungen im Durchschnitt jetzt geräumiger und
kostspieliger ausgestattct sind . An eine Er¬
höhung der Mieten um die Erhöhung der
steuerlichen Belastung ist unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen des Wohnungs¬
marktes gar nicht zu denken.

Neben der steuerlichen Ueberlastung und
der Beschränkung durch die Bauobönungen
und ähnliche behördliche Maßnahmen ist es
namentlich die Erschwerung des Hy¬
po  t h e k a r k r e d i t s , die die Lage des städ¬
tischen Haus - und Grundbesitzes so ungünstig
beeinflußt . Richtig berechnet ist die zweite
Erscheinung allerdings ebenfalls nur eine
Folge der ersteren . Nun könnte ja die Er¬
schwerung des eigentlichen Baukredits vom
Standpunkt der Hausbesitzer aus auf den er¬
sten Augenblick sogar vorteilhaft erscheinen.
Aber abgesehen von allen sozialpolitischen
und volkswirtschaftlichen Bedenken , die ge¬
gen jede unnötige Erschwerung der Woh¬
nungsherstellung sprechen , ist doch eine Ver¬

teuerung des Baukredits von einer Ver¬
teuerung des Immobiliarkredits im allge¬
meinen nicht zu trennen . Das liegt in der
Organisation unseres gesamten Realkredit¬
wesens . Natürlich kann der Baukredit wie
jeder Kredit in schwindelhafter Weise miß¬
braucht werden , und gerade diese Art des
Bauschwindels haben die Haus - und Grund¬
besitzer stets mit allem Nachdruck bekämpft-
Aber man ist sich in der Wissenschaft wie in
der Praxis darüber einig , daß der Bau¬
str e ö i t eine Ausnahmeerscheinung
darstellt , an deren Erhaltung die Kreditgeber
selbst unter keinen Umständen ein Interesse
haben können . Keine wirtschaftliche Unter¬
nehmung kann auf die Dauer ihre Existenz
damit begründen , daß sie ihre Mittel ans der
betrügerischen Schädigung anderer Wirt¬
schaften zieht . Und so geht es auch nicht an,
die vielfach außerordentlich zunehmende und
den ansässigen Hausbesitzern schwer schädi¬
gende Ueberproduktion von Wohnungen al¬
lein auf betrügerische Manipulationen zurück¬
zuführen . „

Die Gründe für die teilweise traurige
Lage des Wohnungsmarktes liegen eben , wie
gesagt , in der herrschenden Richtung der Be¬
lastung und Erschwerung des Grundbesitzes.
Die ungeheuren Steuern,  die heute auf
dem unbebauten Boden lasten , die drohende
Beschlagnahme jedes Gewinnes aus Grund¬
stücksumsätzen durch die Wertzuwachssteuer
haben die Bautätigkeit in eine Art ungesun¬
der Treibhausluft emporschnellen lassen . Daß
dadurch die Wohnungen billiger werden , wird
niemand behaupten , wohl aber ist das einge-
treien , was die Gegner der herrschenden
Bodensteuerpolitik vorausgesagt haben : Nicht
die großkapitalistische Spekulation ist geschä¬
digt , sondern gerade der kleinere  den
wirtschaftlichen Mittelstand darstellende
Haus - und Grundbesitz  hat am schwer¬
sten zu leiden ."

In bezug auf das Baugenossenschaftswesen
führt der Bericht aus , daß die Erfolge der
einzelnen Baugenossenschaften allerdings
meist nur unbedeutende seien . Aber wenn
auch im vergangenen Jahre wieder eine
größere Zahl von Baugenossenschaften einge¬
gangen oder zusammengebrocken sei, so habe
doch die Genossenschaftsbewegung als solche
auch im letzten Jahre weitere Fortschritte ge¬
macht und besonders die Tendenz sich weiter
verbreitet , auf baugenoffenschaftlicher Grund¬
lage nicht sowohl kleine und kleinste Woh¬
nungen sür Arbeiter und untere Beamte zu
bauen , sondern vielmehr mittlere und große
Wohnungen für besser und teilweise hochbe¬
soldete Beamte . So hat sich! unter den 249
neuerbauten baugenossenschaftlichen Woh¬
nungen in Magdeburg nur eine einzige
Wohnung von Stube und Küche befunden:
ein Drittel aller baugenossensch,östlichen Woh¬
nungen bestand aus solchen zu vier , fünf,
sechs und mehr Zimmern . Daraus gehe her¬
vor , daß auch die Baugenosienschaften speziell
den Mittelstand im Hausbesitz gefährden . Es
muß dehalb nach wie vor gegen jede unge¬
rechtfertigte Bevorzugung der Baugenossen¬
schaften gegenüber der Tätigkeit der Privat-
baunnternehmer und des privaten Grundbe¬
sitzes protestiert werden.
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Hus der Orfskrankenkalte.

An der vom Vorstand der Gem«j» .
Ortskrankenkass « vorgestern einberufenen
ordentlichen Generalversammlung nahmen (!' !?"
bettgeber -Vertreter und 49 Versicherten -A-,,, ^ -
teil . Auch der Magistrat als Arbeitgeber ^
in der Person des Herrn Dr . R a h l s o n
Vertreter entsandt . Nachdem durch

sitzenden des Kassenvorstandes , Herrn Buchbj^

lins«
innei
erbalt

Tasi
meister Gerich,  durch Zuziehung der

/»wi rtivt M 03 .1 V 1. t£%.A V S 4 rttft Is .'0 *» M.. . ,Vertreter Bernhardt  und K i c n z i e»
Büro gebildet war , erläuterte der Renda » ^ !
Geschäftsbericht , über den bereits berichtet » 1,51
Der zweite Vorsitzende wies aus die ßobc es I
krankungsriffern hin , mit denen die AM
ein , jahraus zu rechnen habe . Er glaubt cxm
zu können , daß Arbeitslosigkeit , Unterernäbv,
und Nahrungssorgen einen großen Einfluß •
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die Kässenverhältnisse ^ ausiiben .̂ Es siM
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schaffen werden , damit jwnt _ 6icr ansässig^ ^
beiter eine ständige Beschäftigung 8<u <tith,i
bliebe . Damit würden der Kasse größer!
nahmen zugefübrt und auch der KrankheftgMO
vorgebeuat.

«trsss
agent

Mitglieder -Bertreter Demmer  unterln, «..
diese Ausführungen . Auch er steh« <mf T»
Standpunkt , daß sich in unserer Stadt ein z,
beitsield erschließen müsse, um die nötigen
beitskräfte dauernd nach hier zu fesseln.
ihm angesichts der herrschenden ArbeitslosiM
leicht erklärlich , wenn der Prozentsatz der m“
ließen Mitglieder im Zunehmen , dahingegen i» .
jenige der männlichen Mitglieder im Sinken k
griffen sei. Die Leistungen der Kasse -will
berechtigterweise ausgedehnt wissen aus
Krankheitsverhütung und Reko»
voleszenten - Für sorge.  Er legt d>«
Vorstand ans Herz , di« Generalversammlung «,
hören , bevor er der ReichsoersicherungZordmim
wegen zu Aenderung der Satzungen schreitet. | it.
beitgebe «Vertreter Neu in a u n berichtete über jj<
vorgenommene Prüfung der Jabresrechuung . di-
zu keinerlei Beanstandungen Veranlassung <jwej eit
habe . Dem Vorstand wird hierauf Entlastung er¬
teilt . Im Verlauf der Debatte wurde seitens der
Versicherten -Vertreter : Demmer , Hofmann » d
Junior die nicht erfolgte Anstellung eines Hiliz-
arbeiters gerügt . Herr Neumann nahm die Ar¬
beitgeber -Vertreter des Vorstandes , welche gegen
die Anstellung gestimmt haben , in Schutz. T«
a b g e ä n d e r t e T a r i f v ertrag  mit den Be¬
amten fand sein« iBestütignng . Auf Antrag des
Vorstandes wurde die Ausgestaltung der AM,
zur Allgemeinen Ortskrankenkasse zum BMu«
erhoben . Den Antrag begründet « -der Renta
mit dem Hinweis auf die Bestimmungen der
Reichsversicherungsordnung , nach denen Ortskrair-
kenkaffen für besondere Berufe und Erwerbs¬
zweige nicht mehr errichtet werden können. De
bereits bestehenden können unter bestimmten Vor¬
aussetzungen Zugelasien werden . Man habe b
mit Vorsorge getroffen , daß mir große leistungs¬
fähig « Kaffen geschaffen werden , von denen dir
allgemeinen Ortskrankeukassen die .Regel bilde»
sollen . Das Euiftibrungsgesetz zur Reichs-Vn-
sicherungsordwung bestimme nun weiter , daß be-
stedende gemeinsame Ortskrankenkasien zu algc-
meinen Ortskrankenkasien ousgestaltet -werde»
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Humoreske von Georg Müller - Heim.

Der Marktflecken Krachau feierte die Er¬
öffnung seiner Gasanstalt.

Vor Jahr und Tag hatte ein größeres
Unternehmen aus der Hauptstadt dem Kra-
chauer Gemeinderat das verlockende Aner¬
bieten gemacht, eine Gasanstalt auf eigenes
Risiko zu bauen . Und schon nach Verlauf we¬
niger Wochen hatte der Gemeinderat seine
Zustimmung mit seltener Einmütigkeit er¬
teilt . Freilich , ohne Debatten war es nicht
abgegangen.

Der alte Zergiebel , der vor drei Jahren
auch Sie Schwimmanstalt abgelehnt hatte:
„Wir haben bisher keine so neumodische
Sache gehabt und sind doch dabei gesund ge¬
blieben !" protestierte auch diesmal als Ge¬
meindeältester dagegen:

„Wozu brauchen wir denn Gas , frag ' ich
euch? Um die Luft zu verstänkern ? Das be¬
sorgen schon die Automobile , die durch un¬
sere Hauptstraße sausen . Und ist etwa das
Haus , wie wir 's hier auf der Zeichnung se¬
hen , eine Zierde für unser Krachau ? Nein,
sag ich, dreimal nein ! Wie ein großer Topf
sieht's aus , mit seinem Ballon oben drauf,
als wenn die Milch gerade überlaufen
wollte . Und ein neues Mittel zum Selbst¬
mord kriegen wir in unser Krachau herein.
Lest nur einmal Leipziger Blätter : der
Metzger Maier wickelt jetzt damit ein . Da
könnt ihr lesen, wieviel Leute sich alle Woche
mit Gas vergiften , weil 's das beguemste ist.
Und zu solcher Schandtat sollen wir in Kra-
chau die Hand bieten ? Wo wir vor fünf
Jahren beinahe schon einen Selbstmord ge¬
habt haben ? Ich stimme dagegen !"

Ein paar andere im Gemeinderat schlos¬
sen sich ihm an : denn Zergiebel war das
Haupt der Krachauer Opposition.

Aber schon in der nächsten Sitzung erhob
sich keine einzige Stimme mehr wider das
Projekt . Der alte Zergiebel stimmte zur all¬
gemeinen Verwunderung mit Ja , und seine
Partei konnte nun auch nicht mehr Nein
sagen . Mit diesem „Umfall " hatte es fol¬
gende Bewandtnis : Der Schultheiß hatte sei¬
nem Nachbar Zergiebel eines Abends bei
einem vertraulichen Besuch verraten daß die
Gasgesellschastt im Falle der Verwirklichung
des Prosektcs ihm, dem Schultheiß , zum
Dank die Gasleitung ganz umsonst ins
Hans legen würde . Heute hätte die Gesell¬
schaft ihm nun geschrieben , dieselbe Vergün¬
stigung auch Herrn Zergiebel zuteil werden
zu lasten , wenn er nicht mehr opponieren
würde . Ja , noch mehr ! Weil es doch vorläu¬
fig eine ungewohnte Ausgabe sei, inr Ende
jedes Monats auf einmal die Rechnung für

die neue Beleuchtung zu bezahlen , so wollte
die Gesellschaft kulanterweise ihnen beiden
Gasautomaten aufstellen lassen.

„Wenn man dahinein einen Groschen
wirft, " hieß es rn dem Schreiben , „dann
brennt eine Flamme etwa zwei Stunden
lang . Das ist also gewisiermaßen eine Spar¬
büchse. Und man empfindet auf diese
Weise die Ausgabe für die Beleuchtung so
gut wie gar nicht. Aber wir bitten unsere
nur Ihnen erwiesene Gefälligkeit diskret zu
behandeln , da eine allgemeine Aufstellung
von Gasautomaten wegen der höheren An¬
schaffungskosten für uns unrentabel wäre ."

Das seien wirklich sehr höfliche Menschen,
meinte Herr Zergiebel . Und von Stund an
war es mit seiner Opposition vorbei.

Flott war der Bau der Gasanstalt vor
sich gegangen . Und heute , -am Eröffnungs¬
tage , herrschte eitel Freude in Krachau . Der
Sonoratioren -Frühschoppen im Ratskeller
tagte zum erstenmal bei Gasglühlicht , ob¬
wohl die Sonne hell durch die Fenster schien.
Und in allen Häusern , deren Besitzer sich für
die , neue Belcuchttrna entschieden hatten,
war s ebenso. Zwar tat das Zwielicht nach¬
gerade den Augen weh. Aber man ertrug es
gern der hohen Bedeutung des Festes zu¬liebe.

iNachmittags fand ein Festzug mit den
obligaten Ebrenjungfrauen statt — sie sahen
aus wie wandelnde Glühstrümpfe , scherzte
der Gemeinöeöiener —, und bei der Ein¬
weihung des Gebäudes wurden das Ver¬
dienst und die Aufopferung des Schultheißen
gebührend gefeiert . Der alte Zergiebel aber
schmunzelte.

Zum Abend hatte der Schultheiß die Her¬
vorragenden Persönlichkeiten des Markt-
fleeckns , die sich um das Fest verdient gemacht
hatten , zu sich eingeladen . Selbstverständlich
war auch der Gemeinöeälteste Zergiebel unter
den Gästen . Und jedesmal , wenn seine
Augen über die Gaskronleuchter schweiften,
nickte er dem Schuliheißen , der ihm gegen¬
über saß, bedeutungsvoll zu.

Plötzlich , mitten in der Tafelreöe , in der
eben der Gastgeber die Solidität der Gas¬
anstalt feierte , wurde es dunkel und immer
dunkler in den Räumen . Die Gasstrümpfe
begannen von oben herab schwarz zu werden.
Nur ein kleiner weißer Lichtkegel am unteren
Ende flackerte ab und zu auf . Und die Zy¬
linder sangen in hohlen Tönen . Die typische
Erscheinung einer verlöschenden Gasglüh¬
lichtlampe.

Eine Aufregung bemächtigte sich aller
Gäste. Einige sprachen sogar von der Mög¬
lichkeit einer Explosion in der Anstalt . Und
der anwesende Gasanstalts -Inspektor verließ
sofort das Haus , um nach der Ursache zu

forschen und größeres Unheil zu verhüten.
Die Frau Schultheiß aber eilte nach der

Küche, allwo der funkelnagelneue Gasautv-
mat stand.

„Minna ! Minna !" fuhr sie auf die Auf¬
wartung los . „Sind denn die Groschen schon
alle verbrannt ? Ich habe doch vor 'ner
Stunde erst fünf hineingesteckt !" .

„Ja , 's wird wohl nicht anders sein , Frau
Schultheißen . Denn heut ' abend brennen
doch acht Lampen . Und dazu noch 's Kochgas!
Da geht 's eben früher zu Ende !"

„Um Gotteswillen , nur schnell, Minna!
Hier sind noch zehn Groschen . Die werden
hoffentlich für heute abend reichen . Stecken
Sie sie schnell rein : ich mutz ja wieder in die
gute Stube ."

Und im selben Moment , als die echauf¬
fierte Frau Schultheiß in das gespensterhafte
Licht des Zimmers trat , flammten die Lam¬
pen mit einem Schlage wieder zur alten
Helligkeit auf , und ein „Ah !" der Erleich¬
terung klang von aller Lippen.

„Es wird eine kleine Luftblase in die
Röhren gekommen sein, " meinte der Ober¬
lehrer , und alle nickten zustimmend.

Draußen aber in der Küche klimperten die
Groschen in den Schlitz des Automaten —
zwei , drei , vier . fünf . Mehr gingen nicht
hinein , allemal nu ): fünf . Die übrigen fünf
Groschen , die ihr die Frau Schultheiß in die
Hand gedrückt hatte , legte Minna auf den
Küchentisch, um sie gleich zur Hand zu haben,
wenn der unersättliche schwarze Automaten¬
kasten an der Wand wieder gefüttert werden
mußte.

So verrann eine Stunde und mehr im
fröhlichsten Geplauder . Der Gasanstalts¬
inspektor war wiedergekommen mit der Nach¬
richt, daß man in anderen Häusern nichts
von der Störung gemerkt habe . Der Herr
Oberlehrer erzählte ihm gerade seine famose
Geschichte von der Luftblase , da — begann
der Spuk von neuem.

Jetzt wurde es den Gästen doch unheim¬
lich zu Mute , zumal der Gasinspektor vor
einer kleinen Weile von einer undichten Lei¬
tung gesprochen hatte und sich nun zur Un¬
tersuchung in den Keller begab.

Das Schultheitzen -Ehepaar aber stand im
selben Moment in der Küche vor der in
Tränen aufgelösten Minna.

„Wo sind die Groschen hin , um Himmels¬
willen ? Das geht doch nicht mit rechten
Dingen zu !"

„Ach Gott , Herr Schultheiß , tun Se den
armen Kindern nischt ! Der Karl und der
Franz haben oben bei dem Lärm hier unten
nich schlafen können . Und da sind sc wieder
anfgestanden und runtergekommcn . Und

weil se doch auch von dem Fest was Haber
wollten , haben se, wie ich gerade mal draußen
war , die Groschen genommen und sich drübe»
bei der Schulzen , die heute zur Feier -es
Tages länger offen hat . Lakritze gekauft . Sie.
Frau Schultheißen , hätten heute morgen dem
Karl seine Sparbüchse um fünf Groschen a»-
geborgt , haben se mir zur Entschuldigung
nachher gesagt . Nu liegen se wieder oben
und heulen , weil se denken , se kriegen Haue."

Ehe noch der Schultheiß seinen vor Schreck
und Zorn offenen Mund schließen konnte
erloschen die Lampen völlig . Petroleum mr
seit gestern nicht mehr im Hause . GroM!
hatten sie auch nicht mehr , so sehr sie aM >->
allen Taschen suchten . Und der kränkliche
Herr Pastor , der gleich nach dem Abendbm
gegangen war , hatte der Minna an den Tu:
nur Kupfer in die Hand gedrückt . A

Also blieb nichts anderes übrig , als den
anfbrechenden Gästen mit Kerzen herm»»'
leuchten . Doch auf den dringenden Rat
Oberlehrers mußten auch diese gelöscht wer
den , wegen der Gefahr der undichten LeftuW
So kam es , daß Minna an der Tür heuu
noch mehr Hoscnknöpfe , als es so« ü '
Krachau üblich war , als Trinkgeld empstng-

Da hatte plötzlich der «Ih Zergiebel eine
prächtige Idee . Er forderte die ganze >b'
fellfchaft auf , in seiner Wohnung im 'W.
barhause das gestörte Fest fortzusetzen , »c
Jubel wurde der Einfall begrüßt . Alle Han '
griffen bei dem fidelen Umzug zu . Br .',
stand das Faß Bier im Nachbarhaus , und «
von der Frau Schultheiß für die Damen a>
gesetzte Bowle wurde samt dem selbitgevaa
nen Kuchen unter mancherlei Scherz m
Zergiebel ' sche Wohnung getragen.

Als vorsichtiger Hausherr hatte der
Zergiebel sogleich seiner Haushälterin a -
wärmste ans Herz gelegt , den Autowaien »
beobachten , damit es ja keine Blamage J • ■
wie nebenan soeben bei SchultheißenS . - L
Zergiebel hatte nämlich als einziger .
wahre Ursache der Kalamität vom S » nl .°n
erfahren . , ^

„Also , Fra » Kunze , nick wahr , Sic ha"
verstanden ? Alle halben Stunden stew ' ,n
drei Groschen in den Automaten , ^ o. „„
uns gar nichts passieren . Sehen
den Zeiger am -Automat , ob che
Groschen von heute nachmittag l# ?"
gebraucht sind . Dann füllen Sie W "*1
fünf Groschen nach ." ^

Man amüsierte sich in der Zcrgicb i . -
guten Stube eine halbe Stunde lang » ^
beste . Ueber den Umzug wurden > „
neue Späße gemacht . Und selbst Dtb.ifcj)er=
Schultheiß hatte ihre gute Laune ■. ^
gefunden . Plötzlich wurde cs
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Mittwoiy Wiesbadener General Anzeiger

Unsere  Abonnenten
ü  innerhalb der Stadt Wiesbaden

erhalten mit der heutigen Nummer den

Tasdien-Fahrplan
gommerdienst 1912.

-| cn i s en Abonnenten ,welche
**cpf Blatt durch die Post oder unsere Land-

sturen beziehen, erhalten denFahrplan mit
*9®am  Donnerstag erscheinenden Nummer.
nieses seit Jahren jedem Leser hoch-
^Ukommene Kursbuch wird auch

■,f.in7iifrefenden Bbonnenten kostenlos
—IpKefert. Man abonniere sogleich in

f ..  stadt bei den Trägerinnen oder
? jj er  Hauptgeschäftsstelle Mauritius-
Srasse 12, auswärts bei unseren Land-
j^enturen, den Postanstalten oderV den Briefträgern den

fflestiadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.-„«rn wenn sie alle oder auch nur einen Teil der
SRi’. irte limwilfn « nflor-r/afflfTenpf[tcf)tisen des Bezirks umfassen. Solle

hte Errichtung einer Landkrankewkasse für
Ü-n Stadtbezirk Wiesbaden unterbleiben , so müsse
M die Kalle zur allgemeinen Ortskrankenkasse
!»saestalten. Diese Ausgestaltung besiehe in der
^iMNŜanderung, welche jedoch mangels eines
rürinalssiatuts noch nicht in Angriff genommen
«irden könne. Da es nicht ausgeschlossen er-
^int da« die Berlinndlungen über Errichtung
-wer'Landkrankenkasse schon vor Beginn der
-aeullgsbrratungen einsetzen, war es nötig, daß
^ Generalversammlung schon jetzt über die Aus-
äeitultuna beschloß.

* * r*
fit Wiesbadener Kaiieriage werfen ihre

Schatten voraus: allüberall bat man mit den
Vorbereitungen »um Empfange des Hoben Kur-
fiflfttg begonnen. Am Samstag nachmittag traf
in einem Sondevwagen von Berlin aus die
.Silberküche" ein, die sofort nach dem bic-
,'igen Schlosie verbracht wurde. Die gesamten
Einrichtungen für die Galatafeln während der
Anwesenheit des Kaisers sind mittlerweise vor¬
bereitet. AuL ein Teil der Möbel und Teppiche
traf gestern ein, so daß an die Vorbereitung der
BobnrSiinie die letzte Hand angelegt werden
kann. — Staatssekretär Dr . Delbrück,  der
Vorsitzende der Seeberufsgenossenschaft» Richard
L. Krogmann,  Professor Pagel»  Kapitän
Pol i s und Direktor F r a b m begeben sich am
17. Rai nach Wiesbaden, um dem Kaiser einen
Vertrag über die Sicherbeitsvorkeb-
ningen  an Bord der deutschen Passagier-
bampfer, insbesondere an Bord des neuen Riesen-
iamvsers „Imperator" zu halten.

immer dunkler in den Räumen . Die Gas-
itriimrfe begannen von oben herab schwarz
zu werben. Nur ein kleiner , weißer Licht¬
kegel am unteren Ende flackerte ab und zu
wieder auf. Und die Zylinder sangen in
hohlen Tönen . . .

Eine Geisterstille lag über der Bersamm-
.^ uter blickte entsetzt den anderen an.

und die Frau Apotheker fiel ohnmächtig dem
«chultyeißen in die Arme . Selbst der Ober¬
lehrer wagte nicht mehr , von Luftblasen in
er Leitung zu sprechen. Und der Gasinspek-
f,1' k>er vor ein paar Minuten unverrich-
ieter Sache aus des Schultheißen Keller
Sttommen war , wurde selber weiß wie ein
7,?^^umpf. Die Blamage für die Gas-
luiitalt war doch gar zu groß!
. ^ u^dcr HerrZergiebcl hatte seine Fassung
S .t “• . Er war beim ersten Flackern des
--Ms aufgesprungen und in die Küche geeilt,
»i^ ,Eitler , Kunzen , waS ts denn nun
SA , gleich ,ü» ,

icli auch, Herr Gemeindeältester , Hab'
ich Schon vor 'ner Viertelstunde Hab'
^ fünfziger 'neingesteckt!"

»Was Hatzen Sie . . . ?"
"Ten Fünfziger . . a
»Emen ganzen Fünfziger ??"
Ä ? Ef . wie Sie gesagt haben !"

Kunze gesagt . Frau»oze, fünf Groichen!"
»tfite .**eJ ias iä bod>  öasselbe , Herr Ge-

®ie ,inö  ein Schaf," zeterte Herr

Wut' 1 Wtte' 1° «ran mich noch nie ge-
Äber, es is

ir j, _ _ _ ^_ _
»unfziger kriegen wir jetzt nich raus.

O
an¬

Kunr«/ ^ eoschen können nicht hinein.
mmm. - - Was haben Sic

We» mt eS. boch wahr. Kunzen. Nun
Ten "uch glücklich kein Licht mehr.. —

Äet > ^ ^ enl
^uws ^ /utieren half nichts. Bei Pe-
VtoTc t f*ltil  schließlich die Ahendgesell-
tznbe. beier der neuen Gasanstalt ihr

^ultbeiL°«-en Morgen aber wurde bei
9̂ nK ,S bei Zergiebels heimlichgepocht: die Gasautomaten
?ti»benn8r̂ ' in der nächsten Ge-

sprach der Schultheiß bei
5a0en U der „Interpellation über Ver¬
ton zmeî Easzusuhr am Eröffnungstage"

Der groben Luftblasen in der Leitung,
mrhr'̂ Lergiebel aber schmunzelte

Die Maifestspielc im Hosiheaier . Der
Svielplan für die auf Allerhöchsten Befehl
im Königlichen Theater zu Wiesbaden vom
16. bis einschließlich 23. Mai stattfindenden
Vorstellungen ist nunmehr endgültig wie
folgt festgesetzt: 16. Mai : Renaissance  —
17. Mai : Oberon — 18 . Mai : Der Ver¬
schwender — 19 . Mai : Der Freischütz
— 20. Mai Samson und Dalila  —
21. Mai : Zar und Zimmermann  —
22. Mai : A r m i ö e — 23. Mai : Husaren-
fieber. — Der Vorverkauf der Billetts ist
dem hiesigen Reisebureau Born , Kaiser
Friedrichplatz 3 (Hotel Nassauer Hof) über¬
tragen worden . Dorthin sind alle Vorbestel¬
lungen zu richten. Diese müssen in deutlicher
Schrift die Bezeichnung der betreffenden
Stücke, für welche Billetts gewünscht wer¬
den, und die genaue ausführliche Adresse des
Bestellers enthalten . Bei der Zuteilung der
Plätze werden in erster Linie die Abonnen¬
ten des Königlichen Theaters berücksichtigt
werden , in zweiter Linie diejenigen Per¬
sonen, welche Plätze für alle Vorstellungen
bestellen. In beiden Fällen müssen die Vor¬
bestellungen bis zum 5. Mai bei Born cin-
gegmigen sein. Nach dem 5. Mai eingehende
Vorbestellungen dieser Art haben keine Vor¬
zugsberechtigung . Buchstabe und Platz -Nr.
des Abonnements sind auf der Vorbestell¬
karte anzugeben . Ein Anspruch auf Berück¬
sichtigung kann seitens der Intendantur kei¬
nem Vorbcsteller eingeräumi werden . Es
wird dringend gebeten, nicht bestimmte Plätze
zu bestellen, da wegen der notwendigen Ein¬
richtung eines Reservats für dienstliche
Zwecke usw. die Zuteilung bestimmter Plätze
nicht in Aussicht gestellt werden kann. Der
Besteller setzt sich vielmehr durch Bezeichnung
bestimmter Plätze der Gefahr aus . daß sei¬
ner Vorbestellung überhaupt nicht stattgege¬
ben werden kann. Die Vorbestellungen wer¬
den allgemein nach der Reihenfolge des Ein-
gangs erledigt werden. Bemerkt sei noch,

^"ke Seite des 1. Ranges nicht zumVerkauf gelangt.
Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt sind

neuerdings hier eingetroffen : Baronessen
van der Brüggen,  Brüssel , (Römcrbad)
— Freifrau v. E l l e r - E b e r st e i n . Han¬
nover (L-enüig-Eüen-Hotel) — p. Esebeck,
Baronesse , München (Haus Oranienburg ) —
Baronrn v. Kotze , Berlin (Vier Iahres-

S u Löwen stein,
Frl ., Jesberg (Europäischer Hof) — Baron
v. Lutcken,  Köln (Vikioria -Hoiel ) - Graf
Main sch ka - Gr eifsen kla u.  Winkel
lHotelBerg ) - Komtesse d e M o e r k e r ke,
Brussel (Romerbad) — Baron v. Teufen-
stein  Wien (Nassauer Hof) — Baronesse
vonThiclemann,  Berlin (Vier Jahres¬
zeiten ) — La Comtesse Cornet de
Waysruart.  Brüssel (Rose) — Frhr . von
Wertherrn.  Oldenburg (Riviera ) —
Baronin v. Willebranöt.  Helsingfors
(Hotel Rres ).

Pcrsonalie . Der Königliche Regierungs¬
rat und Geheime Medizinalrat D'r. med.
Pfeiffer  hier tritt am 1. Juli d. Is . in
den Ruhestand.

Von der Steuerkasse. Anstelle des nachSalzwedel
als Rentmeister versetzten SteuersekretärsG a t b-
m a n u ist der Königs. Steuersekretär K ü h l von
Rendsburg, Regierungsbezirk Schleswig, ab 1.
Adai nach hier versetzt worben.

Justizpersonalien. Die Justizanwärter Gün¬
ther von Wiesbaden, Lersch von Langen schwalbach
und Rackv von Schierstein haben die Prüfung als
Gerichtsschreiber bestanden, sind zu Aktuaren er¬
nannt und als solche dem diesigen Amtsgericht,
dem Amtsgericht in Neuwied resp. der hiesigen
Gerichtskasse überwiesen.

Dekan Bickel kann heute auf eine vierzig-
iäbrige Tätigkeit in Wiesbaden zurückblicken. Dem
Jubilar sind aus diesem Anlässe zahlreiche Glück¬
wünsche der städtischen und staatlichen Behörden
zugeaangen. Auch der Kirchenoorstand der
Marktkirchengemeinöe überbrachte seine herzlichste
Gratulation. —• Am 21. Dezember kann Dekan
Bickel sein Svjäbriges Amtsinbiläum feiern.

Abschied Agnes Hammer. Im Resibenr-
thcater mußte gestern abend wieder ein Abschied
gefeiert werden. Agnes Hammer,  welche
in fünfjähriger Tätigkeit dem Verbände deS Re-
sidemtbeaters eine so treffliche Stütze war , wird
einem Rufe an das Leipziger Stadttheater folgen.
Dort wird man die Künstlerin freudig anl-
nehme»; — die Wiesbadener aber sehen sie un¬
gern scheiden. Ihre reiche Kunst hat in all diesen
Jahren öeiii Publikum viele genußreiche Stunden
gegeben. Die einschmeichelnde, leicht fließende
Eleganz, der charmante Plauderton dieser Salon¬
dame. das waren Reize, die sascinieren mußten.
Und sie taten es immer! Gestern abend noch ein¬
mal so ganz besonders. Die „Gräfin Vera ", in
dem geistreichen Werke „Die Spiele ihrer Ex¬
zellenz", ist eine Rolle, die wie geschaffen ist für
die liebenswürdige Kunst von Agnes Hammer.
Schick und elegant, feurig und von einer „rei¬
zenden" Impertinenz, so war diese Vera — Agnes
Hammer. Und so gefiel sie noch einmal dem
Publikum und ihren zahlreichen Wiesbadener
Freunden voll und ganz. Das bewies der warme
Beifall des stark besuchten Hauses und der Blu¬
menschmuck, der ans die Bühne wanderte. Der
scheidenden Künstlerin geben herzliche Wünsche
mit für ein erfolgreiches Wirken an der neuen,
und für ein Wiedersehen an der alten Stätte.

Die Bekämpfung der Lungentuberkulosehat
im Regierungsbezirk Wiesbaden  mancherlei
Bestrebungen erweckt, welche bisher schon in an¬
erkennenswerter Weise tätig geweesn stnd. Durch
Zusammenfaffen aller verfügbaren Kräfte und
Mittel dürften sie eine in erhöhtem Maße segens¬
reiche Wirksamkeitentfalten können. Angeregt
durch die Landesversichernugsanstalt Hessen-
Nassau beabsichtigt man deshalb nach dem Vor¬
bilde des im GroßherzogtumBaden unter dem
Protektorate der Großherzogin Luise bestehen den
Organisation zur einheitlichen Bekämpfung dieser
Volksseuche im RegierungsbezirkWiesbaden ähn¬
liche Tuderknloseausschüsse(Fürsorgestellen) in
Anlehnung <m den VaterländischenFrauenverein
ins Leben zu rufen, in denen alle Bestrebungen
auf diesem Gebiet zusammenarbeiten. Als Grund¬
lage der Organisation sind für die einzelnen
Kreise Tuberkuloseausschüsse gedacht, welche sich
in Orts- oder Kirchspielausschüsse gliedern und
in dem LandestuberkuloseanSschuß des Regie-
rmmsbezirks ihre Spitze habe». Letzterer soll als

siebengliedriger Arbeitsausschuß mit dem Recht
der Zuwahl von einer »u berufendenVersamm¬
lung gewählt werden. Zweck und Aufgabe dieser
über den ganzen Bezirk verbreiteten Ausschüsse
bilden folgende Programmvunkte: 1. Möglichst
weitgehende Belehrung des Volkes über die Ge¬
fahren der Krankheit und die Mittel zu ihrer
Verhütung. — 2. Ermittelung der Kranken: diese
ist sehr wichtig, denn viele gefährden ihre Um¬
gehung weil sie selbst nicht wissen, daß sie krank
sind. — 3. -Feststellung der Krankheit durch ärzt¬
liche Untersuchung. — 1. Wenn Tuderkulose fest-
gestellt ist. Besuch des Erkrankten durch eine Ver-
trauensperson des Ausschusses in seiner Woh¬
nung, Belehrung und Fürsorge. — 5. Geeignete
Unterbringung der Erkrankten. — 6. Fürsorge für
aus Anstalten Entlassene. — Der Landestuberku-
-loseaussdmß steht an der Spitze der Organisation
im Regierungsbezirk und will -insbesondere zur
Gründung von Kreis- und Ortsausschüssenbei
tragen, diese mit Rat und Tat unterstützen, für
geeignete Verwendung der Geldbeiträge (von der
Landesverficherungsanstalt, Behörden und Ver¬
einen) sorgen. Die Kreis- und Oristnberknlose-
ansschüsse dürsten sich zweckmäßig an die Orga¬
nisation des VaterländischenFrauenveroins an¬
schließen unter Zuziehung der Aerzte und sonstiger
dazu geeigneter Vereine und Personen. Dem vor¬
bereitenden Ausschuß gehören an: Landrat von
Heimburg, LandeshauptmannKrekel, Polizeivrä
sident von Schenck. OberstleutnantWilhelmi und
Oberarzt Dr. A. Schütz.

Gegen die Säuglingssterblichkeit. Die Wetter-
kundigen haben Für dieses Jahr wieder einen
sehr heißen Sommer vorausgesagt. Der ver
gangene Sommer mit seinen lang anhaltenden
hohen Temperaturen hat im ganzen viel Opfer
uüler den Säuglingen gefordert, während von den
Kindern, die der r̂egelmäßigen Kontrolle der
SäilSlingssürsorgestellen unterstellt wurden, nur
wenige den Einwirkungen der Hitze erlagen. Soll
es gelingen, weiter gute Erfolge zu erzielen, so
müssen die Kinder schon in den ersten Lebens-
wochen und von daa ab in regelmäßigen Ab
ständen den städtischen Fürsorgestellen zugeführt
werden. Gestillte, zweckmäßig gepflegte und er¬
nährte Kinder, die gesund geboren wurden,
trotzen der Sommerhitze, während durch Un¬
kenntnis in ihrer Ernährung auch nur leicht ge¬
störte im Sommer rasch zu Grunde gehen. Es
ist daher allen Müttern und Pflegerfrauen, die
Verantworinngsgeküdl besitzen, der Besuch der
Beratungsstelle für Säuglingsfürsorge dringend
anzuraten.

Die Nattonal-Flugivende hat hier in Wies
baden  freudigen Anklang gefunden, wie aus
der Höbe der'Sammlung, 30 000 Mark in wenigen
Tagen, hervorgeht. Diese Summe dürfte aber
-noch bei weitem überschrittenwerden, da zahl¬
reiche Vereine und Körverschaften noch Veran¬
staltungen zum Besten der Spende vorbereiten.
Auch das Overetteu - Theaier  hat sich in
den Dienst der nationalen Sache gestellt. Für
Samstag , den 4. Mai ist die Operette ..Der
Vogelhändler" zu einer Festvorstellum auf den
Svielplan gefetzt. Der Reinerlös des Abends
wird nach Abzug der Tagesspesen restlos der
Flugspende zu Händen des Herrn Oberbür¬
germeisters  Dr . von  I be l l uberiviesen.
Direktor Heller  singt die Titelrolle.

Wiesbaden —Limburg. Auf der Bahn¬
strecke Wiesbaden -Limburg über . Langen-
Dchwalbach sind von heute ab einige neue
Züge eingelegt worden , und zwar : ab Wies¬
baden 12.14 Uhr mittags . Limburg an 3.18
Uhr : — Wiesbaden ab 5.35 Uhr nachmittags,
Limburg an 8.33 Uhr abends. Der Personen¬
zug ab Wiesbaden 11.30 Uhr abends , Lan-
genschwalbach an 12.80 Uhr der seither nur
Sonntags gefahren wurde, ist jetzt für täg¬
lich vorgesehen . Die neuen Züge halten aus
iämtlidien Zwischenstationeu.

Der Fernsprecher beim Gewitter. Von zustän¬
diger Seite wird im Hinblick auf die bevor¬
stehende wärmere und daher auch gewitterreichere
Jahreszeit daraus aufmerksam gemacht, haß wäh¬
rend der Dauer von nahen und schweren Ge¬
wittern von der -FernsprechvermittelungSanstalt
Gesprächsverbiiidungenwicht ausgeführt werden.
Sämtliche Fernsprechavvaraie sind zwar mit
äußerst emvsindlicheu BlitzschutzvorrichMngen ver¬
sehen, welche etwaige Entladungen atmosphärischer
Elektrizität sicher auffangen und ableiten, indes
wird immerhin empfohlen, bei nahen und schweren
Gewittern die Fernsprechapparate und Leitungen
nicht »u berühren. Gleicki-zeitig soll hier nochmals
daraus bingewiesen iverden, daß das von manchen
so beliebte Aushängen des Hörers -während des
Gewitters gar keinen Wert hat und eher Schaden
als Nutzen bringt.

Der VolksbildungSverein hielt kürzlich seine
diesjährig« Hauptversammlungab. Der Vor¬
sitzende, Banrai Fischer - Dick  erstattete den
Jahresbericht und gab zugleich eine Uebetzsicht
über die erfreuliche Entwickelung, die der Verein
in den 4 0 Jabren seines  B e ste h e n S ge¬
nommen hat. Zunächst wurde eine -Fortbil¬
dungsschule für Mädchen  ins Leben ge¬
rufen. die bis zur Gründung der städtifchen Fort¬
bildungsschulen bestand. Von vornherein suchte
man durch Veranstaltungvon Vorträgen die All¬
gemeinbildung zu heben. Diele Vorträge find zu
einer festftebenden, überall bekannten und geschätz¬
ten Einrichtung geworden. Ans der ursprünglich
einen  Volksbücherei sind fünf  geworden. Im
Jahre 1885 wurden 3600 Bände ausgelieben, im
letzten Vereinsiahr nicht-weniger als 110 496. —
Die Flick - und Näh schule des Vereins
wurde 1887 gegründet, zunächst für etwa 20 bis
25 Mädchen. Jetzt ergreifen bereits 245 Mädchen
und Frauen jährlich diese-Gelegenheit, sich in ein¬
fachen Handarbeiten»u vervollkommnen. Die im
Herbst 189-5 eröffnet« V o l ks l e se b a l l e erwei¬
terte ihren Leserkreis stetig, er stieg von 13 066
Besuchern im Jabre 1897 auf 82 276 rm letzten
Jahre . Ihr wurden in jüngster Zeit zwei Kin¬
derlesehallen  angealiedert . die mit ihren
5700 jugendlichen B̂esuchern sich als höchst wirk¬
same Waffe im Kampf gegen die Schundliteratur
erwiesen haben. — Der Bericht des Schatzmeisters
Lehrer H ö tz« l zeigte, daß die mamiigfachen Ver-
anstaltu-ngeu erhebliche Mittel erfordern. Es ist
daher dringend zu wünschen, daß dem immer grö¬
ber iverdenden Kreis der Mitbürger, die von den
Einrichtungen des Vereins Gebrauch machen, auch
ein sich stetig erweiternder Kreis von Förderern
und Mitgliedern gegenübersteht, -wenn der Verein
dauernd allen Ausgaben gerecht werden soll. Alle,
die Verständnis dafür haben, welch große Wohltat
durch diese Bestrebungen de» minderbemittelten
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Mitbürgern erwiesen wird, sollten nicht ver-
säumen, dem Verein auch als Mitglied beizu¬
treten. Anmeldungen an SchatzmeisterHützel.
Kaiser-Friedrich-Ring 47.

Das Verkehrsbüro sollte heute eröffnet wer¬
den, jedoch stnd die baulichen Aendernngen in
den Räumen noch nicht beendet. Der Leiter des
Verkehrsbüros, Herr Kessel ring,  hat zwar
die Arbeiten schon ausgenommen, jedoch kann
selbstredend vor einer völligen Einrichtung des
Büros von einem ersprießlichen Fortgang der
Tätigkeit nicht die Rede sein. Man hofft in den
nächsten Tagen die Räume dem Betrieb über¬
geben zu können.

Zimmerbrand . In dem Hanse Schwal-
bacherstraße 69 kam es gestern abend um
7Uhr zu einem Zimmerbrand.  Kinder
hatten mit Streichhölzern gespielt, wobei
ein Bett in Brand gesteckt wurde. Die sofort
alarmierte Feuerwehr konnte das Feuer in
kurzer Zeit löschen.

Registrier - Ballons . Am Donnerstag,
2. Mai , finden in den Vormittagsstunden
interna .ionale wissenschaftliche Ballonanf-
stiege statt- Es steigen Drachen, sowie be¬
mannte und unbemannte Ballons in den
meisten Städten Europas auf . Ter Finder
eines jeden unbemannten Ballons erhält
eine Belohnung , wenn er der jedem Ballon
beigegebenen Anweisung gemäß den Ballon
und die Instrumente sorgfältig birgt und an
die angegebene Adresse sofort ielegraphifchr
Nachrbcht sendet.

Ermäßigte Frachtsätze für Wein . Ab L Mai
sind für die Beförderung von Wein in Wa¬
genladungen von mindestens 10 Tonnen
oder bei Frachtzahlung für dieses Gewicht
zwischen Nheingaiistattonen einerseits und
Stationen der Sprendlingen -Fürfelöer und
der Solztalbahn andererseits ermäßigte
Frachtsätze in Kraft getreten.

Zugsicherung auf den preußisch-hessischen Staats-
bahnen. Das Ueberfabren der Haltesignale ist,
wie allgemein bekannt, eine der häufigsten Ur¬
sachen der Eisenbahuunfälle in den Bahnhöfen.
Da ist es nun bemerkenswert, daß sich die
v r e u ß i's ch- be ss i s che Eisenbabnverwaltuna
besonders eingehend mit Versuchen besaßt, die da¬
hin führen sollen, daß dieses so gefährliche Ueber-
fahren der Haltesignale unmöglich gemacht wird.
Es bandelt sich darum, dem Lokomotivführer recht¬
zeitig zur Kenntnis zu bringen, daß er sich einem
auf Halt stehenden Einfahrtssignal nähett, b. h.
ihn unabhängig zu machen von der persönlichen
Beobachtung des Signals . Mit anderen Worten,
zu dem optischen Signal soll noch ein hörbares
Signal , etwa ein Klingelzeichen auf der Lokomo¬
tive kommen, das auch ertönt, wenn das Signal
ans freie Fahrt steht. Das Zeichen soll nur be¬
deuten, es kommt jetzt ein Signal . Es ist begreif¬
lich, daß man bei den meisten derartigen Ver¬
suchen die Elektrizität zu Hilfe nahm, Schleifen¬
bebel und -Schienenkontaktesollten im gegebenen
Augenblick dazu dienen, den Stromkreis zu schlie¬
ßen und das Signal ertönen zu lassen. Bisher
haben jedoch alle Konstruktionen ab und zu ver¬
sagt, sie sind also für die Einführung ungeeignet,
weil sie nicht sicherer wirken, wie die Beobachtu-ng
des optischen Signals durch den Führer. Die
Eisenbahnverwaltung läßt sich aber von solchen
Mißerfolgen nicht abschrecken, sondenr ist weiter
bemüht, endlich eine erfolgreicheErgänzung deS
optischen Signals und damit ein weiteres Mittel
zur absoluten Zugsicherung zu findeu.

Die Löhne der Eisenbabnarbeiter . Ein
Teil der preußisch - hessischen  Staats¬
eisenbahnverwaltung tätigen Arbeiter hat
den Wunsch nach Erhöhung der Stundenlöhne
bezw . nach der Festsetzung eines monatlichen
Mindesteinkommens geäußert. Die Verwal¬
tung hat sich entschlossen, diesem Wunsche in¬
sofern nachzukommen, als die Stundenlohn¬
sätze erhöht werden sollen. Den im Stück¬
lohn Arbeitenden bleibt Gelegenheit geboten,
bei besonderem Fleiß entsprechenden Mehr¬
verdienst zu erzielen.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  waren am 25.
April insgesamt 78 Gehöfte von der Seuche
befallen, die sich auf die Gemeinden der einzelnen
Kreise -wie folgt verteilen: im Kreise Hpchst
a. M. die lGemeinden Hattersheim (1), Hofheim
(1) : Ob er tau -uns kreis  die Gemeinden
Stierstadt (2), Seulberg (1) : Landkreis
Wiesbaden  die Gemeinde Nordenstadt(2) :
Kreis Limburg  die Gemeinden Lindenholz¬
hausen (8), Dorndorf (19), Oberbrechen(12), Lim¬
burg (4), Efchhosen (9), Niederbrechen (2) :
O b e r l a b n k r e i s die Gemeinden Beyer (1),
Hof Obergladbach (2) (Gemeinde Villmar), Au¬
menau (9). Arfurt (1), Edelsberg (3) und im
Dillkreis  die Gemeinde Breitscheiö(1).

*
Sprechsaal.

Der Mangel an Spielplätzen und seine Folgen.
Als vor etwa Jahresfrist der Rollfchuhsport

in der Stadt seinen Höhepunkt erreichte und die
Jugend diesem rocht nach Herzenslust huldigte, da
mußte man die Wahrnehmung machen, daß dieses
Treiben der Jugend sich immer mehr »u einem
Mißstand ausbildeie . Insonderheit waren es
asphaltierte und fallende Straßen, die rum-Schau¬
platz des Rollschuhlaulens wurden. Man war.
zwar der Ueberzeugnng, daß diese Art der Be-'
wegung für die Heranwachsende Generation von
Vorteil ist. doch spielten hierbei auch Fragen der
Verkehrssicherheit mit. In verschiedenen Ein¬
gaben und Beschwerden wandten sich deshalb die
Anwohner solcher Straßen an die Polizeibehörde
mit dem Erfolg , daß eine »eitlang da? Rollschub-
lanfen auf den Straßen verboten wurde. Gleich¬
zeitig damit wandte sich die Polizeibehörde auch
gegen das Fußballspielen  auf den freien
Plätzen. Es war erstaunlich, mtt welcher Schnel¬
ligkeit diesem Uebelstande abgobolfen wurde, mag
es nun sein, daß einige Strafzettel die Eltern
eines besseren- belehrten. Dieses energische Vor¬
gehen wurde allgemein mit Freuden-begrüßt, war
es doch möglich, den Luisen- oder Blüchervlatz,
ober auch den Loreleyring zu passieren, ohne Ge¬
fahr zu laufen, mit den Bällen unwillkommene
Bekanntschaft machen zu müssen. „Verbotene
Frucht schmeckt süß". Dies weiß auch unsere
Jugend. Sie bat gemerkt, daß das ftraffe Re¬
gime mit der Zeit nachließ. Vas lag deshalb
näher, als die vorher etwas scharf von der Poli¬
zei beodachtetenPlätze wieder znm Spiel- und
Trainierplatz zu stempeln. So ist cS gekommen.
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daß man wieder da angelangt ist, wo man vor
Jahresfrist Esing : die Hilfe der Polizei in An¬
spruch zu nehmen. Bei dem sich stetig steigernden
Fußgänger -Verkehr wäre es zweifelsohne
Pflicht der Polizeibehörde,  an die Be¬
aufsichtigung der freien Plätze den alten Maßstab
armilegen . Damit soll keineswegs der Jugend
das Spielen und Tummeln verboten werden. Bei
richtiger Betrachtung der 'Sachlage muß deshalb
immer mehr di« Notwendigkeit nach Schaffung
von Spielplätzen hervorgehobeu werden. Als
Ersatz für den oben angeführten Blüchervlatz und
Lorelenring ist sicher am besten der alte Exerzier¬
platz an der Schiersteinerstraße geeignet. Es
wäre damit nicht nur den Passanten, sondern in
erster Linie auch der berechtigten Forderung der
Anwohner nach Ruhe Rechnung getragen.

Elvis.
*

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Ren -Eintragungen . In das Handelsregister wurde bei

der Firma „Petzbrüa"  Mticnigef - ILschaft, Zweigmöder-
lassuag Wiesbaden eingetragen : Weiteres Vorstandsmitglied
ist Georg Günther,  Brauerei -Direltvr in MrlmLach.
Me Prokura des Georg Günther ist erloschen. Georg
Günther ist in Gcmein -schaft mit einem weiteren VorstanüS-
nritgltede oder einem Prokuristen Kur Vertretung berechtigt.
— Ferner wurde «iwgetagcn , daß die Firma „Hugo A tz -
mann"  Sitz in Wiesbaden aulf die Witwe Hugo Atzmann,
Hedwig gelb. Kadow zu Wiesbaden übergegangen ist. —
Infolge Verlegung des Sitzes von Kreuznach nach Wies-
bÄ « n »vurd « die Firma „Sieger  u Co ., G . m. b. H.
eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist : Die Her¬
stellung und der Vertrieb pharmaceutischer Produlte , ins¬
besondere des Heilmittels Sieger 's Anilin -T>albletten, Anti-
dialbeticnm Sieger unter Nr . 109567 KI. 2 gesetzlich ge¬
schützt, sowie die Erteilung don Lizenzen und die Er¬
werbung des Schutzes kür das vorgenannte und andere
pharrnaceutische Produtte . — Ferner wurde bei
der Firma „W . Bester"  mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen : Dem Kaufmann Heinrich Bester  zu Wies-
lboden ist Prokura erteilt . — Infolge Verlegung des Sitzes
von Berlin nach Wiesbaden ist die „Deutschs Sport-
platzgesellschaft  m . b. H." eingetragen worden.
Geschäftsführer ist der Rentner Karl Straub  zu Wies¬
baden . — Bei der Firma „Deutsche Bant,  Depositen¬
tasse Wiesbaden ", mit dem Sitz in Wiesbaden , wurde
eingetragen : Oskar S ch li t t e r , Kauifmann zu Berlin,
und Oskar Wassermann,  Bankier zu Berlin , sind zu
WorstaNdsmitgliedern ernannt.

Erloschene Firmen . Fn das Handelsregister wurde bei
der Firma „Georg Schmitt"  mit dem Sitz in Wies¬
baden eingetragen , daß die Firma erloschen ist. — Bei
der Firma „Quarzschmetze G. m . b. H." mit dem Sitz in
Biebrich a . Rh . wurde eingetragen : die Gesellschaft! ist auf-
gelöscht. Der bisherige Geschäftsführer ist Liguidator.

*
Theater, Konzerte und Vorträge.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert am ver¬
gangenen Mittwoch brachte größtenteils klastische Num¬
mern , so war gleich die von Herrn Petersen gespielte Ein¬
leitung , Handels F -dur Orgelkonzert -Satz 1. Herr Dr.
Loeb  aus Berlin zeigte sich in der herrlichen Dachstchen
Arie „Verstumme Höllonheer " sowie in zwei Proben des
«geistlichen deutschen Liedes " als ein gediegener Kirchen-
sängcr von trefflicher Schule . Besonderes Interesse er¬
regten die Geigerworträge des Herrn Dr . HclmuH F i n -
let > Freundlich.  Sein seinnerviges Spiel aus wert¬
vollem, Instrument kam den Kompositionen der altert Meister
Mattheson und Martini sehr zu statten . — Fm heutigen
Orgelkonzert , welches wie immer um 8 Uhr in der Markt-
kirche bei stetem Eintritt stattfindet , wirkt die Altistin
Frl . Emmh Klocke von hier mit . Frl . Klocke wird u . a.
die Arien von Bach „Zum reinen Wasser er mich führt"
mit obligater Odo« Diamore vortragen , außerdem Gesänge
von Hugo Wolf und Tschaikowskh. Herr Ludwig Brnckener,
Mitglied des städtischen Kurorchesters , wird die selten zu
hörende Oboe -d'amor «, ein zu Bachs Zeit gebräuchliches
Instrument blasen , auf welchem er auch eine Sarabande
und Courante von D . Buxtehude ^ dem Lshrer Bachs ) zu
Gehör bringen wird . Programms mit Text zu 10 Pfg.
sind am Eingang erhältlich.

Wiesbadener Vereinswese».
Verband Kaufmännischer Vereine . Der Verband , wel¬

cher in diesem Berichtsjahr um rund 6900 Mitglieder zu¬
genommen hat , versendet gleichzeitige mit seinem Tätig¬
keitsbericht die Einladung zum diesjährigen Verbondstage,
welcher am 19.—20 . Mai im Reichstagsgebäude in Berlin
stattfinden wird . Die Tagesordnung umfaßt ein Referat
Wer „Kaufmannschaft und Wellwirtfchast ", dessen Behand¬
lung Shndilus Dr . Gustav Stressmann -DreSden übernom¬
men hat . Außerdem werden Vorträge über „Die GehaltS-
stage der Handlungsgehilfen " (Referent Hugo Schwarz-
Franlfurt rr. M .) sowie „die Notwendigkeit der Jugend¬
organisation für den Deutschen KaufmannSsiand " (Referent
Ernst Vesper -Barmen ) zur Verhandlung gelangen . — Der
Verband verausgabt « in diesem Jahre eine interessante
Statistik übe die Sonntagsruhe im Hondelsgewerbe , die
für die kommenden Verhandlungen im Reichstage von
aktuellem Interesse fein wird.

£u$ dem Gerichtssaal.
(35 icsbadener Strafkammer .)

Eine Pfändung mit Hindernissen.
sc. Bei dem 25jährigen- Pächter des Hofgutes

Kloster Thron- bei Wehrheim, Adolf T h i e r s ch
sollte tm Dezember v. Js . ein Automobil ge¬
pfändet werden. Tbiersch beleidigte den Voll-
»lebungsbeamten und leistete Widerstand. Das
Urteil lautete auf 209 ^Geldstrafe.

Mißhandlung eines Arbeitswilligen.
b. Im Februar war ein Teil des Arbeiter-

versonals auf der Steinmühle ausständig und es
kam wiederholt zu Zusammenstößen zwischen den
Arbeitswilligen und den Ausständigen. So
wurde auch ein Arbeitswilliger namens Weiß
eines Tages schwer mißhandelt . Das verdroß
seinen Kameraden , den Tag-löbner Friedrich
Schulz.  Am 5. Februar bewaffnete er sich mit
einem Ochsenziemer, trat dem Täter entgegen
und versetzte ihm verschiedene wuchtige Schläge
Das Gericht verurteilte ihn zu 1« JL Geld¬
strafe.

Wuchergeschäfte.
sc. Anfang des Jahres 1906 hatte der

Gastwirt Johann Paulo  von hier für sei¬
nen Schwiegersohn sich auf einen Wechsel
über 3000 Jl  verbürgt . Als Paulo nun da¬
hinter kam, daß das Geschäft, für das er sich
verbürgt , ein wucherisches war , suchte er sich
von der Bürgschaft loszumachen . Tiefes tat
er denn auch so, daß er der Frau Herz-
feld,  die inzwischen Vormund über ihren

Mann geworden , einen Prolongatwnswech
sel einhändigte , auf dem seine Unterschrift
als Bürge fehlte , was Frau Herzfeld aber
nicht sofort bemerkte . Als sie später Anzeige
erstattete , kam die Strafkammer zur Ver¬
urteilung des Angeklagten , und zwar zu
1 Monat Gefängnis . Das Reichsgericht hob
aber das Urteil auf . Die erneute Verhand¬
lung hatte die F r e i sp r e chu n g zur Folge,
da das Gericht zur Ueberzeugung gelangte,
daß tatsächlich ein wucherisches Geschäft
vorlag.

Gotteslästerung.
b. Der Schuhmacher Hrch. Meyer  aus

Elbingen wurde wegen Gotteslästerung zu
einer Woche Gefängnis verurteilt.

.35iesbäbener Schöffengericht,
Gewässerte Milch.

Den Landmann Schild 2 von Bier¬
stadt wurde wegen Verkaufs von mit 10
Prozent Wasser gefälschter Mtlch zu fünf¬
zig Mark Geldstrafe  verurteilt.

*

Raubmord -Prozeß.
Berlin , 1. Mai . Der frühere Buchhalter

der Darmstädter Bank, Julius Friede,  wurde
vom Schwurgericht des Landgerichts Berlen I
wegen versuchten schweren Raubes unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu 4 Jahren
11 Monaten - -Gefängnis  und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Die Geschworenen batten
zunächst den Angeklagten des versuchten Tot¬
schlages und Raubes für schuldig erachtet. Der
Staatsanwalt beantragte daraufhin 14 Jahre 11
Monate Zuchthaus.  Vor Verkündung des
Urteils durch den Vorsitzenden erklärte der Ob¬
mann der Geschworenen, die Geschworenen
hätten sich -zu Ungnnsten des Angeklagten ge¬
irrt.  Das Gericht hielt den Einsvruch für be¬
rechtigt. Di« Geschworenen träten darauf von
neuem in di« Beratung ein. Frieüe batte an,
4. Januar d. Js . versucht, den Kasien-boten
Klein  in einer Automobildroschke zu erwürgen
und zu berauben.

Be-
Mai

der
den

Das Nassauer Land.
«Lurngau SüfMlaHau.

Die Feier seines bOjährigcu
st e h e n s begeht am Samstag , den 4.
in der Turnhalle zu R ü d e s h e i m
Turngau Süd -Nassau . Er zählt zu
ältesten Gauen des 9. Turnkreises „und somit
zur Deutschen Turnerschast überhaupt . Bis
zum Jahre 1862 hat auch der Turngau
Wiesbaden zu Süd -Nassau gezählt.

Welchen Aufschwung  der Gau Süd-
Nassau in den letzten 20 Jahren genommen
hat , geht daraus hervor , daß die Zahl der
Vereine von 20 auf 60 und der Vereins-
mitglftder von ca. 2000 auf über 8000 gestie¬
gen ist. Für alle Neuerungen im Mittel¬
rheinkreis ist vielfach der Gau Süd -Nassau
bahnbrechend gewesen , insbesondere in der
Frage des Vereinswetturnens . wodurch bei¬
spielsweise die Zahl der Freiübungsturner
bei den Gauturnfesten von 60 auf nahezu 700
angewachsen ist. Dieser Fortschritt ist vor
allem der zielbewußten Leitung zu danken,
iowie der unermüdlichen Arbeit der Einzel-vereme.

Zu der Feier haben eine Reihe von Be-
horden , auch die turnerischen Krcisbehörden,
ihr Erscheinen zugesagt , -die größeren Turn¬
vereine des Gaues sind durch Sondervorfuh-
rungen vertreten , die besten Turner zeigen
ihr Können an den Geräten , während der

vom Männergesangverein
der konzertliche Teil von
Untero -ffizierschule Biebrich

gesangliche Teil
Rüdesheim und
der Kapelle der
bestritten wird.

der
hielt

- *

© Biebrich. 1. Mai . In der dieser Tage
abgehaltenen Generalversammlung des Gewerbe-

unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
wurden die Vorstandsmitglieder

Schlosierm-eister D e u se r. Tavezierermeister
A ö r e e. Lackierer,neister Bolz.  Dachöecker-
m-elster Löber,  Wagnermeister Werner  wie¬
der- und Schreinermeister Schipp und Lehrer
Rot neugewäblt. Herr Rektor G r ü n ew a l d.

Leiter der städtischen Fortbildungsschulen,
einen Bortrag über die Berufswahl . Lehr-

und Arbeitsstellenvermittlung mit besonderer
Bezugnahme aus die schon seit Dezember 1911
!"k-°^ ben gerufene „Zentrale Lehr- und Ar¬
beitsstellenvermittlung für Jugendliche" inBiebrich.

. u. Bierstadt . 1. Mai . Der Gewerbever-
ein  hielt vorgestern abend seine Generalver¬
sammlung ab. Der Vorsitzende. Herr Zim-mer-
meister Sternberger  gab den Jahresbericht.

Lehrer Metzler  sab den Kassenbericht.
Der Ŝtaatszuschuß betrug 670 Jl,  der Gemeiude-
3ur* u6 4o0 Jl.  Die Einnahmen betrugen 2316.79
Mark, die Ausgaben 1986.10 Jl.  In den Vor¬
stand wurden wiedergewählt Zimmermeister
Sternberger  und Lehrer Metzler.  Neu-
gewählt wurde Tüncherm-esster Hardt.  Als
Abgeordnete für die Hauptversammlung
zu Homburg wurden gewählt : Ludwig Stern-

Kaufmann Stahl , -u Stellvertretern
Hciu „,ch Schild und Wilhelm Wever. Der Ver-
em wird einen Antrag «inbrin -gen, der die
Herabsetzung  des Mtttelsatzes der Ge-
wer best euer  von 16 Jl  auf 12 Jl  bezweckensoll.

d- Schierstein, 1. Mai . Die in hiesiger Ge¬
markung an der Walluferstraße gelegene
Pumpstation  des Wiesbadener Wasserwerks
wiro mit dem heutigen Tage wieder in Betrieb
gesetzt. Seit der Erschließung des Kellerskops-
stollens, benötigte die Stadt Wiesbaden  das
biesige Filialwasserwerk nicht mehr, weshalb es
bis letzt vollständig geschlossenb-ezw. außcK
trieb war . Nachdem sich aber di« Wass-erver-
baltnrsse auch in Wiesbaden als nicht ausreichend
gestaltetem muß die Stadt die Pumpstation
Schierstein wieder in Anspruch nehmen. — Die
freiwill -ig-e Feuerwehr hielt letzten Sonntag ein«
interessante Hebung der beiden Züge ab Es
wurden Hebungen mit sämtlichen Geräten vor-
genommeii, die zur vollen Zufriedenheit der Auf-
sichtvbeamten ausfielen . — Das ReinbardtMe
Manuerauartett " hielt am letzten Sonntag im

Saalbau Twoft sein 1. Sommerfest ab. Unter
der all seit bekannten Leitung seines bewährten

Dirigenten Carl Reinharbt,  brachte das
Quartett einig« sehr schöne Volkslieder zum Vor¬
trag , die allgemeinen Beifall fanden. Einige
humoristische Einlagen und Solovorträge trugen
sehr zur Unterhaltung bei. — Seit einigen Tagen
ist das Leitungswasser  der hiesigen
Wasierleitun -g trüb.  Den Einwohner ist somit
die Möglichkeit genommen, dieses Wasser zum
kochen uffw. zu benützen, was unter der Bevölke¬
rung eine wahre Unzufriedenheit und Unruhe
hervorruft . Selbst die Betriebe , Kellereien,
Waschanstalten usw., welche unbedingt aus klares
Wasser angewiesen sind, können dasselbe nicht
benutzen, sodaß teilweise Betriebsstörungen zu
verzeichnen sind, ja sogar die Wasserleitung st-un-
denweis« überhaupt vollständig versagt . Trotz der
vielseitigen Klagen bat die Gemeinde bis heute
noch keine ernstlichen Schritte unternommen.
Wohl soll die Wasserleitung der Stadt Wies
baden  bereits in Anspruch genommen morden
sein, doch kann diese die verlangten Quantitäten
Wasser nicht abgeben bezw. wird der Uebelstand
des schmutzigen unbrauchbaren Wassers dadurch
kaum gehoben werden. — Das in der Küferstr. 6
gelegene Wohnhaus , dem Weichensteller a . D.
Anton Weiland  gehörend , verkaufte dereselbe
zum Preise von 5000 Jl  an den Maurer Wilb.
Thiel«  hier unter dem Vorbehalt , daß er zeit¬
lebens bas Emsstzrecht behält.

s . Rüdesheim, 1. Mai . Di« Allgemeine Orts-
krankenkasse für die Gemeinden des ehenialigen
Amtes Rüdesheim  hielt dieser Tage hier
ißre_ Generalversammlung ab. Nach dem Ge¬
schäftsbericht betragen die Einnahmen 100 427 Jl,
die Ausgaben für ärztliche Behandlung 23 449.26
Mark, für Arznei und Heilmittel 12 593.35 Jl,  für
Krankengeld an Mitglieder 26 179.77 ,ä,  an
deren Angehörige 265.80 Jl,  für Unterstützung
an Wöchnerinnen 151.20 Jl,  an Sterbegelder
816 Jl,  an Krankenanstalten 7098.88 Jl,  für Er¬
satzleistungen an Dritte 1578.75 Jl,  zurückgezahlte
Beiträge etc. 394.60 Jl,  für Kapitalanlagen 6900
Mark, für Verwaltnngskvsten und sonstige Aus
gaben 6798.54 Jl.  Der Kassenbestand beträgt
14 350.89 Jl.  Der Kasse gehören 2433 männliche
und 322 weibliche Mitglieder an . — Die hiesige
Turn gemeinde  hielt dieser Tage ihre 65.
Jahreshauptversammlung ab. Die Aktiven be¬
tragen 117 184.98 Jl,  die Passiven 67 634.67 Jl.

f7~| St . Goarshausen . 1. Mai . In der letzten
Sitzung des Kreistags wurden die Mitglieder
Bürgermeister K r ö ck-iBettendorf und Bürger¬
meister a. D. S t r o b e l in Mederlahnstein - ans
die Dauer von 6 Jahre -n wiedergewählt . Rentner
Job . G r ü n e -w a l d-Oberlabn -stein w»i-de als
Mitglied für die Aushebungs -Kom-mission ge¬
wählt . Dem Lahnkanat-Verein wurde zur Er¬
bauung eines ' Probeschisfes ein Beitrag von 599
Mark bewilligt. Zwecks Einführung von Elek¬
trizität in allen Orten des Kreises hat eine
Kommission unter Hinzuziehung des Kreisaus¬
schusses mit der Elektrizitäts -Akt.-Ges. vorm.
Laünrer>er u. Co. in Frankfurt einen Vertrag ab
geschlossen, sodaß die Vorarb -ei-ten in Angriff ge¬
nominen werden können. — Heute wird auf Hof
Aftholderbach  die Jungvieh - und Fohlen
weide ivieder eröffnet.

H Oberlahnstrin , 1. Mai . Die durch Peu-sio-
nierung des Lehrers K r i n fl freiwerdeude Stelle
an der hiesigen -Volksschule soll Es Wunsch der
Regierung mit einem evangelischen Rektor be¬
setzt werden.

3 . Nassau, 1. Mai . Bei den im Snbmis-
ssonswege zu 459 990 Mark aufgenom-menen E r
m e i te r u n gsbau te n der Jdiotenan
sta lt  Scheuern betrug für bie Erd - und Mauer¬
arbeiten das Höchstgebot 136 261 Mark : sie sind
für 107102 Mark der Firma Gebr . B a I tze x in
Diez übertragen worden. Das Höchstgebot für
Steinmetzarbeitcn betrug 17 835 Mark, der Zu¬
schlag erhielt dieselbe Firma für ihr Angebot von
8554 Mark. Für die Betonarbeiten betrug das
Höchstangebot 59 299 Mark . Den Zuschlag er¬
hielt Ernst Kneisel in Wiesbaden für
39181 Mark . Bei den Zimmerarbeiten belief
sich das Höchstgebot auf 36259 Mark , diese sind
für 28 995 Mark den Bauunternehmern Ka v -
p u s in Jd -stein und B a l tze r in Nassau über¬
tragen worden. Die Schmiede- und Schlosser¬
arbeiten erhielt Fritz Westerburg  unü G
nossen in Nassau für 9134 Mark , während das
Höchstgebot 17 667 betrug . Bei den Tachdecker-
arbeiten blieb W. Koch in Holzbeim Sieger mit
12 325 Mark . Das Höchstgebot betrug 17 550 Jl.

# Laubuseschbach. 1. Mai . Dieser Tage
wurde dem hiesigen Männergesangverein „Froh
sinn" durch Landrat Lex -Weilburg der
Kaiserpreis  zum -bevorstehenden Sänger-
Wettstreit übersandt.

l. Schlangenbad, 1. Mai . Der hiesige Gärt¬
ner Adolf Hell  wurde von dem Arbeiter
A l t aus Georgen-born vor einem Gasthaus« auf
der Straße derart in den Arm gestochen, daß er
arbeitsunfähig ist.

ht. Usingen, 1. Mai . Die 'Stadtverordneten
Versammlung beschloß -den Bau einer städtischen
Bade-  und S ch-w i m m a n st a 1t und bewilligte
dazu bie Summe von 7599 Mark.

B . Wicker, 1. Mai . Hier brach vorgestern ans
bis jetzt ungeklärte Weise in der Scheuer des
Fabrikarbeiters Philipp A l l e n d or s plötzlich
Feuer  aus . das , -da noch große Vorräte an
Stroh und Heu vorhanden , reichliche Nahrung
fand und durch den herrschenden starken Wind
weiter getragen , in kurzer Zeit die Scheune,
Wohnhaus , Stallungen sowie auch die angrenzen¬
de Scheuer und das Wohnhaus seines Schwagers
Johann Wolf in Asche legte.  Obwohl die
Leute versichert sind, erleiden sie jedoch noch
g-roßen Schaden, besonders an den Gebäuden , da
dies« nur gering versichert waren.

fc. Hattersheim , 1. Mai . In dem vorgestern
nachmittag 1.46 Uhr turn der Station Sind-
kingen-Zetlsheim abfahrenden Zug beugte sich öer
sechsjährige Sohn eines Arbeiters aus dem
Fenster des Abteils so weit hinaus , daß er das
Uebergewicht bekam und in weitem Bogen heraus
auf di « Schienen fiel.  Der Vater des
Jungen zog sofort die Notbremse. Passagiere
brachten den Jungen , der nur «ine ganz leichte
Kopsverletzung erhalten hatte , in den Packwagen.
Glück war insofern dabei, als der Junge noch
vor dem Passieren des 1.37 Uhr von Mainz-
Kastel nach Frmkfurt fahrenden D-Zuges in
Sicherheit gebracht werden konnte.

b. Höchst a. M., 1. Mai . An der früheren
Taunusbahnstrecke wird zurzeit ein hoher Bahn¬
damm aufgetragen , -der für di« neu« Bahnstrecke
noch Niedernhausen vorgesehen ist.

ht . Nied a. M ., 1. Mai . Ein s
Unfall  trug sich hier in der Haupts e.!
zu . Die Pferde eines Fuhrwerks
scheu und rasten davon : dabei gerieten
Jungen , die nicht rechtzeitig flüchten ko»^
unter das Gefährt und wurden üBe *} 1tt.
ic « , wobei sie erhebliche B e r I etzu J ? J'
davontrugen . « 9e«

i . Frankfurt a. M., 1. Mai . Der Djz-
Sekretär und Jugeuüpfleger des mehr a!-
Mitglieder umfassenden- evangelischen Jünaut^
Vereins „Wartburg ", namens St -enz «,^
wegen sittlicher Verfehlungen'  ^
jungen Leuten geflüchtet.  Er soll -sich^ H
Schweiz in ein Sanatorium begeben haben ""

Letzte vrahtnachrichte«.
Ausschreitungen streikender Hasenarbeitee
Paris , 1. Mai . In Lorient . wo schg„

Wochen die Hafenarbeiter  streiken , ka»,^ '
am Montag zu A u s s chr e i t -u n g c n gegen» tä
beitswillige . Die Gendarmeri  e ninr'
von der Waffe  Gebrauch machen. Qn*; T*
den Gen-darmen -gefangen genommene Aussthij'
wurden den Beamten gewaltsam wieder -euttifiej

IMjtzPolizei -Verstärkungen- sind in das Streihabgesandt worben.

Eine Proklamation Mnley Hafids.
Paris , 1. Ma. Wie aus Fez vom ->°

April gemeldet wird , las die vom
ernannte Delegation , der insbesondere
Großwefir angehört , den Truppen , w
gemeutert  hatten , die Proklamation
Mulen Hafids vor , worin der Sultan j»,
Aufstand mißbilligt  und dringend
die Notwendigkeit öer Vereinigung und des
Abkommens mit Frankreich
weist . Der Sultan wurde durch Hochrufe
feiert.

Demonstrationen in einer russisch-»
Kathedrale.

Petersbnrg, 1. Mai . Vor der Kas«-.
Kathedrale fand gestern wieder eine De¬
monstration  von Studenten , Studen¬
tinnen und Arbeitern statt . Die Polt-ei
zerstreute die Menge und nahm 49 Verhäi,
tun gen  vor.

Der Kamps um Tripolis.
Rom, 1. Mai. Dem „Corriere d'Jtalia'

wird aus Konstautinopel gemeldet , daß s,z
unter den bei Beschießung des Forts Rumst-
leschi Getöteten auch zweideutscheOfsi-
ziere  befinden.

Zum Untergang des Dampfers „Texaö".
Konstantinopel. 1. Mai . Eine im Maripe-

ministerium eingeiroffcne Nachricht au»
Smyrna besagt , der zerstörte Dampfer
„Texas " habe die Kiellinie des führende«
Lootsenschifscs verlassen und sei -direkt io
die Mine hineingefahren . Die Schuld scheink
den schwer verletzten Kapitän zu trefft«.
89 Ueberle -ben-de sind in Smyrna gelandu
worden . 11 Schwerverwundete wurden ins
Spital aebrachi . Die Zahl der Toten steht
noch nicht genau fest.

Wetterbericht

30

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr.16

Special -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weftbnrq . 4
Höchste Tcmp. nach C. : 15 , niedrigste Tem» —i-
Barometerr gssieru 764,9 mm, heute 767.3
Voraussichtliche Witterung für 2. Mai

Trocken und meist henter . Tages -Tempe-
ratur etwas steigend , nachts noch verein¬
zelt leichter Frost.

Niedcrschlagshöhe seit gesternr -
Wcilburg . . . ' . 0
Fcldberg . . . . 0
Neukirch. 0
Marburg . . . . 0

Trier
Witzenhauscn .
Schwarzenborn
Kassel

Wasser» Rhernvegel Caub: gestern 1.53 heute
stand : Labnpegel Wcilburg: gestern 1.30 heute tz«
„ . Sonnenaufgang 4 29 fKonoaufgaits 9---2 . Mat Sonnenaufgang

Sonnenumctaumi
4 29
7.25 3J!onfcunterg«*o 431

Schrift- und Geschäftsleitung : Konrad Leibold-
Verantwsrtlich für den politischen Teil , das FeilU« W>
für den Handels - und allgemeinen Teil : Peter
für den lokalen Teil : C. A. Autor ; sür Nachr-chtk«^
Nassau, den Nachbarländern , für Sport - und
nachrichfen: A. Güuilier ; sür den Inseratenteil:
Percr . — Druck und Verlag : Wiesbadener 6 « «

Anzeiger Konrad LeySold, sämtlich in Wiesia

Telepisonverkelsr mit dem Wiesbadener Gc>ikrol-Ä»zei^
Ter Wiesdadrncr Generol -Anzriger hat für feWJJI

schied enen Geschöstsahteilungen eine eigene
zentrale . Um Ntismerständiiisic , falsche Acrhindnngen
zeitraubende » A»fenthalt zu dcrhüten , ist cs netloendi^
derjenige , welcher rin Gespräch mit dem Wies ^
General -Anzeiger unter der Nr . ISS wünscht, jota**
diesem vom Amt verbunden ist, der antwortrndkü ^
»»gibt , mit welcher Abteilung , ob mit der Rcdakm>cĥ ^
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ms  den Nachbarländern.
1. Mai . Weingutsbesitzer H.

S- krackte dieser Tage ISIIcr Weine der
Slbla ? '/ « .markungen Nierstein zur Bersteige-
--gen1*1  Erde Preise von 2540. 2760. 4000,
rjrn3. ®5,ngn Mark für 1200 Liter erzielt . Ter

mterlös  für 31 Stück betrug 49120 JI.
®ei a <n!dnä. 1. Mai . 3u dem Rbeinschiffer-

# , ' ,ir s ü0u hier gemeldet, daß die Matrosen
^ ' «hlchenlobu von 28 Ji  fordern gegen 24 Ji.
eî . ^ nivtsorderung der Streikenden zählt die
Zu der v ^ N ^hxjtszeit, die seither 110 Stun-
Kegewn» ^ gche betrug bei einer ununter-
de». er .̂^ Ezeit von 66 bis 72 Stunden . Für
brE '̂ jk kommt jetzt hauptsächlich der Nieder-
&co. ^ „ Betracht. Die Reedereien am Oberrhein
rdeir bereits angenommen,
d̂ » armstadt. 1. Mai . In der hessischen Awei-

wurde dieser Tage die Regierung
tru K" , ^ j.hr bekannt ist, daß im Lande viel-

eine nicht einheitliche Handhabung des
n®  r » Mr die Beteranendeihilfe  ge-

wirb Es soll nachgevrüft werden , ob das
• « in ' andern Bundesstaaten , besonders in

milder ausgelegt wird als in
, -rt; ft« der Ersten Kammer hatte der Fürst

s 'vlms-Hohensolms-Lich sich den Ausfüh-
ru ~ jn -er Zweiten Kammer angeschlossen
'^ beantragte, im Bundesrat dahin zu wirken,
u"? es. besiehe»den Bestimmungen über die Vete-
^ « nbeiLikseu wesentlich gemildert  werden.llX% Bingen, 1. Mai. In der kürzlich stattge-
. f~'n Minversteigerung der Karl Krüger-

tzxhcn in Münster bei Bingen , gelangten
M Weine der besseren und besten Lagen der
^sterer Gemarkung zum Ausgebot . Es wur-

Preise erlöst, die sich für 1 Stück auf
den3200,  3420 und 3840 Mark beziffer-
?̂ 0'̂ Her ist die Leiche eines etwa 33 dis
"fiiäriflett Mannes geländert worden. Die voli-
»ilickien Ermittelungen ergaben , daß der Mann

tziroß-Gcrau stammt und daß er Selb  st -
mar d verübt hat.
" v Kaiserslautern, 1. Mai . Der K r e i s v e r-
bawd Pfalz  für Geflügelzucht und Vogelschutz
birlt dieser Tage hier einen Delegiertentag ab.
as wurde beschlossen, die Vereine mögen darauf
lii'mrbeiten, daß auf den Märkten ufw. Eier
md Geflügel fortab nachdem Gewicht  v e r-
x„irft werden sollen. Dem Verband gehören
beuteM Vereine mit weit über 3000 Mitgliedern
M Bei 27 Vereinen haben heute insgesamt 130
Mitglieder Zuchtstationen errichtet.

— Köln, 1. Mai . Auf sämtlichen  nieder-
rheinischenR e e ö e r e i e n st r e i kt jetzt das ge¬
samte Schiffspersonal. Das Verfrachtungsge-
schäst ruht  vollständig . Die Reeder find von
-en vertraglichen Lieferfristen befreit worden.
Tos Kohlenkontor beabsichtigt an die Eisenbahn-
Bcrwaltung heransutreten , damit diese den
Schlen-Transvort übernimmt , wenn der Streik
lange dauern sollte. Die Reeder glauben aber,
daß der Streik bald beendet  sein wird , da
«s-den Ausständigen an großen Mitteln gebricht.

ht. Frikdberg, 1. Man Der Landesver¬
band  der B ü r g e r m e i ste r des Großherzog¬
tums Hessen hielt dieser Tage seine Jahresver¬

sammlung ab. Im Mittelpunkte der Verhand¬
lungen stand ein großzügiges ' Referat des Land¬
tagsabgeordneten Dr . O s a n-Darmftadt über
„Die am 1. Avril d. Js . in Kraft getretene Land¬
gemeindeordnung". Alsdann verwabrte sich die
Tagung in einer Resolution nachdrücklich gegen
die von der hessischen Regierung geplante Mebri¬
tz ela stung  der Gemeinden durch die neue Be¬
soldungsvorlage der Volksschullehrer.

— Neustadt a. d. H.<1. Biai. Durch Feuer,
dessen Entstehungsursache noch nicht geklärt ist,
wurden im Hardter Wald etiva 300 Morgen
junge Kiefernwaldungen vernichtet.

X Karlsruhe . 1. Mai . Ter Groß Herzog
bat den Oberlandesgerichtspräsident Dr . Emil
D e r n e r zum wirklichen geheimen Rat ernannt.

c? Zuffenhausen. 1. Mai . Hier wurde die
Kunstbaumwolliadrik von Horckbeimer durch
Feuer völlig zerstört.  Trotz der größten
Anstrengungen der Feuerwehr und dreier Loko¬
motiven, die gleichfalls zum Spritzen herange¬
zogen worden waren , sprangen die Flammen
auch auf die in der Nähe liegende große Menge
von Eisenbahnschwellen über. Das Dach des
Fabrik -Bvhngebäudes geriet gleichfalls in Brand
und wurde zerstört. Die Drähte der Hochspan¬
nungsleitung sind in der Hitze geschmvlzcn, wes¬
halb in einigen Fabriken der Betrieb eingestellt
werden mußte. Mehrere 1000 Eisenbahnschwellen
der benachbarten Schwellensiederei wurden durch
Feuer vernichtet. Auch das große Lager an
Baumwollvorräten ist dem Brand zum Opfer
gefallen. Der Schaden ist sehr beträchtlich.

Neuer aus aller Welt.
Nachklaug zu de« Arbeiterkrawallen in

Moabit . Nach mehrfacher Vertagung wurde
am Montag nachmittag das Urteil in dem
Prozeß gefällt , den die Witwe des Arbeiters
Hermann gegen den preußischen Fiskus auf
Zählung einer Wochenrente von 30 ,.ä  ange¬
strengt hatte , weil ihr Mann bei den Ar¬
beiterkrawallen in Moabit getötet wurde.
Begründet waren ihre Ansprüche damit , daß
der Tod Hermanns durch Mißbrauch  der
Waffe seitens der Schutzleute  herbeigc-
führt worden sef. Das Gericht erkannte dem
Grunde nach einen Anspruch auf Entschä¬
digung an . Jn einem späteren Verfahren
wird es sich darüber entscheiden , wie hoch
diese Ansprüche sind und ob der Witwe eine
einmalige Entschädigung oder eine Wochen¬
rente zuzubilligen ist.

Zum 100. Geburtstag Alfred Krupps . Das
Direktorium der Firma Krupp hat aus Anlaß
des 100. Geburtstags von Alfred Krupp an
Herrn und Frau Krupp v. Bohlen und Halbach
ein Glückwunschschreiben gerichtet, in dem es auch
im Namen der Werkangehörigen das feste Gelöb¬
nis aussvrickt, daß auch in Zukunft jeder an
seinem Teil sein Bestes beitragen iverde zunl Ge¬
deihen des großen Werkes. Herr Krupp v. Boh¬
len und Halbach hat in einem herzlich gehaltenen
Schreiben geantwortet , in dem es u. a. heißt:
„Ohne deutsche Treue , ohne deutschen Fleiß und
Zuverlässigkeit hätte auch ein Alfred Krupp sein
Lebenswerk scheitern seben müssen. Daß er diese

Eigenschaften in so vielen seiner Mitarbeiter ge¬
funden , hat ihn zum Ziel geführt. Von demZusam-
menarbeiten vieler Kräfte hängt auch die Zukunft
der Kruppschen Werke ab. Das Versprechen, daß
auch künftighin von den Werksangehörigen ein
jeder zu seinem Teil in alter Treue sein Bestes
beitragen werde zum ferneren Gedeiben, berech¬
tigt meine Frau und mich zu der schönen Hoff¬
nung , daß die Wurzel der vor hundert Jahren
gepflanzten Eiche gesund bleibt, daß sich ihre
kräftigen Aeste stets kräftig entfaltend immer
weitern Kreisen schutzspendend erweisen mögen."

Platin -Diebstahl. Auf der Kupferhütte bei
Duisburg wurde nachts aus dem Laboratorium
1586 Gramm Platin gestohlen. Der Täter ist
noch nicht ermittelt.

Die feindlichen Verwandten . Am Sonntag
Abend wurde in Markgröningen der 22 Jahre
alte Karl Dillmann von dem 18jährigen Paul
Wild erschossen.  Dillmann hatte vier
SchMse erhalten und war sofort tot. Der Grund
sollfin Familiemwistigkeiten zu suchen sein.

«Eifersuchtsdrama. Jn Schlettstrdt erschoß ein
Taglöhner seine Geliebte durch vier Revolver-
schüsse. Ter Täter wurde verhaftet. Das Motiv
zur Tat war Eifersucht.

Selbstmord aus Furcht vor Strafe . Jn
Ratzeburq hat sich ein Einjährig -Freiwilliger
des Jägerbataillons mit seinem Dienstge-
wehr erschossen. Er hatte beim Exerzieren
vergessen , den Mündungsschoner von seinem
geladenen Gewehr zu nehmen und sollte
deswegen nachexerzieren.

Gatteumörderin . Unter dem Verdacht des
Gattcnmovdes verhaftete die Polizei die
Frau des verstorbenen Bahnarbeiters Klin-
kosch in Kalthaus und deren Liebhaber , den
Arbeiter Hinz . Klinkosch ist an Arsenikver-
gistung gestorben . Das Gift soll Klinkosch
selbst angeblich zur Rattenvergiftung besorgt
haben.

Feuersbrunst . Jn Wernigerode entstand in
der Samstag Nacht ein großer Brand , der bis
Sonntag Wittag noch nicht gelöscht werden
konnte, da es an Wasser mangelt. 10 Wohn¬
häuser  mit Stallungen und Hintergebäuden
sind vollständig eingeäschert. Der Schaden, der
nur zum Geringsten Teile durch Versicherung ge¬
deckt ist, ist groß . Einige Familien sind obdach¬
los .

Absturz in den Alpen . Eine Innsbrucker
Touristen -Gesellschaft, bestehend aus 7 Per¬
sonen , darunter zwei Damen , bestieg am
Sonntag die Mandelspitze an der Nordkette.
Die Gesellschaft war ordnungsgemäß ange¬
seilt . Auf der Spitze beobachtete sie das Spiel
der Gemsen im Gleirsch -Tal . Plötzlich brach
die Schneedecke, ans der sie standen und die
einen Abgrund überragte , in ihrer ganzen
Länge unter dem Gewicht der sieben Per¬
sonen und alle stürzten 200 Meter tief ab in
die Arzlerscherte und wurden schwer ver¬
letzt. Eine der Abgestürzten ist seinen Ver¬
letzungen erlegen , ein zweiter schwebt in
Lebensgefahr . Die übrigen erlitten nur
leichtere Verletzungen . — Im Kaisergebirge
stürzte Doktor Semclmann aus München
von der Südwand des Sonneck aus 400 Me¬
ter ab und trug tätliche Verletzungen davon.

Juweleudreüstahl . Wie aus Genf gemel¬
det wird , wurde dort in der Nacht zum
Montag der Kassenschrank der Diamant-
schleiferei Dreyfus u . Co. erbrochen , wobei
den Dieben Diamanten im Werte von
250 000 Frcs . in die Hände fielen.

Schenkung . Kaiser Franz Josef hat sein
Badeschloß in Gastein der Heeresverwaltung
als Militär - Kurhaus  geschenkt.

Lustschiffahrt.
* Eine Ballon -Fernfahrt . Der in Karlsrnh«

aufgestiegene Ballon „Continental II" des Karls¬
ruher Luftfahrt -Vereins unter Führung des
Straßburger Ingenieurs Arbogast  mit drei
Passagieren an Bord überflog die Vogesen und
landete bei St . Sauvenr.

* Flieger -Absturz. Bödrines  stürzte vor¬
gestern zwischen Pierrefitte und St . Denis. Sein
Zustand ist sehr e r n st. Seit seiner Einliefernng
ins Hospital , wo eine Schädeloperation vorgr-
nommen wurde , hat der Flieger das Bewußtsein
nicht wiedererlangt.

* Ueberlaudflug . Sonntag Mittag unternahm
der Flieger Birkmeier  auf dem von den
Ingenieuren Ephraim und Coiomco in Görlitz
erbauten , mit einem stebzigpserLigen Argus¬
motor ausgestatteten Foehneindecker einen
Heberlanöflug  von Sorau nach Görlitz,
wo die Landung auf dem Exerzierplätze erfolgt«.
Der Apparat erreichte eine Höhe von 1000
Metern.

Sport.
* Fußbou-'-lrttspiclc. Dieser Tage siegte die 1. Mann¬

schaft der „Spiel - Vereinigung Wiesbaden"
gegen die F .-A.. der „U nter o fsiz ier s chu I e
Biebrich"  mit 4:1, sowie gegen die F.-A. des „Felü-
artillerie - Regiinents  Nr . 27" mit 4:0.

* Ter Radfahrklnb 1900-Bierstadt veranstaltete am
letzten Sonntag eine V e r e i n s - Priei  s fa  h r t. Die
Strecke ging von hier über Erbenheim, WeiWach. Wicker,
Hochheim, Kastel, Erbenheiw nach hier zurück, insgesamt
37,8 Kilometer. Die. Strecke wurde surückgelegt von 1.
Karl Gros in 1 Std . 20% Min ., 2. Emil Kaiser  in
1 Std . 25% Min , 3. Hugo Dichamp  in 1 Sild. 26*
Min ., 4. Hugo H o f m a n n in 1 Std . 29 Min., 5. Alfred
Frechenhäuser  in 1 Std . 29% Min ., 6. Emil
Wappler  in 1 Std. 39 Min., 7. Wilhelm Schmidt
in 1 Std . 39 Min ., 8. August Cr am er in 1 Std . 41
Min . Die ersten drei Fahrer erhalten eine silberne Me¬
daille, die anderen eine Zeitmedaille.

* Englische Fußballmannschaft in Wiesbaden. Das
Spiel in Wiesbaden  scheint von den Engländern nicht
leicht genammen zu werden. Sie haben ihre stärkste
Elf für den Sportverein Wiesbaden  gewählt . Im
Tor spielt Darnard ; Verteidiger: Clark, Me C-allnm: Läu¬
fer: Campbell, Sawes , Stapleh : Stiürmer: Pvidham, Me
D'onnell, SPriggS, Mordon, Turner. Fn der Mann¬
schaft sind die drei Internationalen : Me D'onnell, Camp¬
bell und Stapüy , sowie die hervorragendsten Spieler ver¬
treten. Das wird dem Spiel in Wiesbaden eine ganz be¬
sondere Bedeutung gehen.

»us schwi-z. Strohbord . gen.
' m. Taffet-Glace garn. C75

m. Schleife u. Schnalle garn . 3

Grosser Rmcdlmt , imitiert,
ßosshaarstoff, schwarz, mit 95
Bosenranke n. Laub garniert O

Langgasse 34.

Besonders preiswerte

Damen - Hüte.

Hutblumen

Tftflllfl ans schwarz .Strohhorde ge-
lUijUc näht , m. Taffet-Glace 495

und Schleife garniert . . .

Moosröschen 12 temg. .
Margeriten̂ uwn« .
Moosröschen setamg. .
Kleiner Seiden-Mohn3lBmtTn75 Pf.
Stiel-Rosen mifc Knospe undL9f 85 Pf.

28 pf.
42 pf.
50 pf.

Rosentuä 18teilig . 95 pf.

Sefden-Mohn füiwn' 15" 1.10
Glyzinen 4teilig Pack 95 pf.

Seiden-RosenS “?“;K*“P!“'1.50
Seiäen-MolmÄ "1 .75 Grosser Randfont , imit. Ross¬

haar , w. Rosenranke n. hoch- 1759
stehend . Rosenpiket garniert >

Ungarnierte Hüte und Strohborden
und alle Zutaten zu Putz

Bedeutende Auswahl ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Grösste Billigkeit.

—Kinder -Hüte
{kliriwnctOf *ür  Knaben und Mädchen aus
wUUWuulCl gemusterten englischen

Stoffen 1.65, 1.40, 1.10, 95 pf.

rtlnnVcTtfomtl mit  Bandschleifen - Garnitur,
ulUuIxOJliUl Ul weiss u. weiss-blauem 4 Cfl

Geflecht . * «OU

Glockenform engl.Geflecht,weiss-4 OC
blau mit Band-Garnitur . . , . . liOd

Glockenform
band -Garnitur .

weiss mit Seiden- 2.50
Baby-Häubchen und Hute iü Batist und Seide. Reizende Neuheit. Toque auf feiner . Strohborde ge-

näht , jilegant gar- J £ 50niert , mit Taffet -Glaije.
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Me Erben Willmers Sorlenfeo.
Roman von Nina Meyke.

2.  Fortsetzung.) (Nachdruck verböte:,.

Mr sehen uns heute - um letztenmal,
«ater !* sagte er mit schwankender Stimme,
und ein feuchter Schimmer trat in seine
Äugen. »Einen Borwurf habe ich mir nicht
m wachen, ich tat alles , was mir zu tun mög-
fick war. Ich kam mit warmem, offenem Her-
ren, war bereit , dich fußfällig um ein wenig
Nachgiebigkeitzu bitten, aber du bliebst un¬
bewegt wie Granit und wiesest mir schließlich
-je Tür Das — verzeihe dir Gott ! — Be¬
reue auch du nicht deine Hartherzigkeit , ver¬
giß daß du einen Sohn hattest , damit die
Erinnerung an diese Stunde dir deinen
Lebensabend nicht verbittere ! Leb wohl!"

Er schlug die dunkle Portiere zum Neben-
mu« zurück und blieb stehen . Beide
Sande gegen die schlafen gepreßt suchte er
sich zu besinnen und — wartete auf einen
«raut, der ihn zurückrief . Aber dort innen
blieb alles still, und gesenkten Hauptes ging-
er langsam weiter, ohne die dunkle Frauen-
aestalt zu bemerken , die bei seinem Kommen
unter den schweren Falten des Borhanges
hervorschlüpfte.

Mit eiöechsenartiger Geschmeidigkeit ver¬
schwand sie hinter einem japanischen Wand¬
schirm, durch dessen Spalt ihre sengenden
Augen ihm mit einem Gemisch von spötti¬
schem Triumph kalter , herzloser Schaden¬
freude nachblickten, bis der letzte Streifen
seiner glänzenden Gardeuniform verschwun¬
den war. Dann erst verließ sie ihren Lau¬
scherposten und entfernte sich geräuschlos in
entgegengesetzterRichtung, - aber wie leise
sie auch auftreten mochte, der alte Diener der
im Speisesaal schweres Silbergerät in den
-chrank ordnete , sah sie doch, und feine bu¬
schigen Brauen , unter denen die tiefliegen-

"Tjänöd lin̂ Jn-ujttie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 30. Avril . Die gestern an der Nacki-
bärs« zutage getretene Hausse und der Enthusias¬
mus übertrug sich nicht ans den heutigen Ver¬
kehr. Die Grimdstimmungblieb zwar nach wie
vor eine feste, doch unterlag die Tendenz verschie-
dentlichen Schwankungen. Die Entscheidung in
der Stablwerksverbands-Erneuerungsfrage mutz
heute fallen und je nach den, Sinne der nach hier
gelangten Meldungen über die einzelnen Phasen
der Verhandlungen nahm die Spekulation Ab¬
gabe,, resv. Deckungen und Rückkäufe vor. Be¬
zeichnend hiersiir sind die Kursschwankungenvon
Phönixaktien und zum Teil auch der übrigen
Rontanwertc. Im allgeineinen herrschte aber

Wiesbadcncr General -Anzeiger
den , grauen Augen fast verschwanden , zogen
sich finster zusammen.

»Verfluchtes Welschpack!" murmelte er
und schwenkte einen kunstvoll ziselierten
Humpen hinter ihr her - »Wie giftiges Ge¬
würm schleicht und horcht daß im Hause um¬
her , und einem ehrlichen Christenmenschen,
der das ruhig mit ansehen muß , läuft die
Galle mehr denn einmal über ! Ohne Scham
und Ehrgefühl ist sie, diese frühere Gesell¬
schafterin . und Hans Jörg der Dumme will
ich heißen , wenn aus dem Geschletch und Getu
etwas Gutes entsteht !"
_ Sorgenvoll anfseufzend unterbrach er sein
Selbstgespräch , schüttelte mißbilligend den
grauen Kopf und horchte auf : es klingelte.
Die gebeugte Gestalt des alten Mannes
schnellte empor und nahm gewohnheitsgemäß
eine militär -dienstliche Haltung an , — der
General rief , da durfte man sich nicht gehen
lassen. Hastig stellte er das kostbare Gerät
auf den Tisch, blickte prüfend an seiner Livree
Nieder, ob nicht irgendwo ein Stäubchen
sitzen geblieben mar , fuhr mit der Hand glät¬
tend über seinen stark gelichteten Scheitel und
verließ in strammem Schritt das Zimmer.

General Willmers stand am offenen Fen¬
ster seines Kabinetts und blickte gedanken-
vsvloren auf die vielfach verschlungenen
Zwerge der Parkbänme . Den Eintritt des
Dieners überhörte er , und erst auf wieder¬
holtes Räuspern seines alten Waffengefähr-
ten , der sich auch nach vollendeter Dienstzeit
nlcht von ihm trennen wollte , wandte er sichum.

„Ach, du bist es , Westermann !" sägteer
zerstreut , als er die straff .aufgerichtete Geistalt
an der Tür bemerkte . »Allerdings habe ich
dich gerufen , .aber es ist mir absolut unmög-
lrch, mrch zu erinnern , welchen Auftraq ich
drr geben wollte . — Man wird alt . Wester¬
mann , alt . Hinfällig und unbrauchbar ! Es
wäre Zeit , daß der Tod käme."

1. Mai

wegen der Dardanellenangelegenbeit und den dar¬
über vorliegenden Meldungen von italienischer
und türkischer .Seite Zurückhaltung vor . Die
flitttfnfien Berichte aus ö-er amerikanischen Ei se n-
rndnstrie boten eine gute Stütze. Der Umfana

Geschäfts hat selbst aus den bisher bevor-
zugten Marktgebieten nachgelassen und die Un¬
sicherheit der Spekulation fand in den manchmal
ziemlich unvermittelten Schwankimgen ihren
Ausdruck. Schiffahrtswerte konnten ihren Kurs¬
stand mit Ausnahme von Hansa, die weiter nach
oben tendierten , mir knapp behaupten. Das gleiche
gilt auch von Eloktrizitätswerten . Der Banken¬
markt war nur wenig verändert . Von Verkebrs-
werten Franzosen, schließlich auch Schantungbahn
hoher, Kanadas gaben im Kurse bei den Schwan¬
kungen 'mrc&roefl nach, was sich in der Haupt-

Mit ein paar zornigen Schritten , deren
Geräusch der dicke Teppich verschlang , öurd >=
"saß er das behagliche Gemach und blieb end¬
lich wieder vor dem alten Diener stehen.

»Sind die Sachen , die ich aus Warschau
heruberschickte, angekommen ?" fragte er in
seinem gewöhnlichen . kurzanqebundenenTon.

» »Zu Befehl . Exzellenz , angekommen und
jausgepackt ."

-rDas ist gut ", nickte Willmers gleichgül-
tig . „Es ist möglich, daß wir länger , als an¬
fangs bestimmt war , in Willmershöh bleiben,
sorge dafür , daß meine Zimmer in der obe¬
ren Etage gelüftet und in Ordnung gebracht
werden , aus die Dauer wird es mir hier zu
eng ,ein . Und nun laß anspannen , die Brau-
"en mrd den Korbwagen . Ich habe ht der
Nachbarschaft zu tun und werde schwerlich
° ° r bem- Abend zurück sein. So . das ist
Alles ! Eile dich, nt spätestens einer halben
Stunde muß ich unterwegs sein ' "
ren ?? 0nft  Exzellenz nichts zu befeh-
. öukarilNt gehen ! Oder halt , noch

ern Wort . Kannst du mir nicht sagen , ob
mein Vetter Gorlenko augenblicklich zuHauie ist ?"

»Bin ihm nicht begegnet . Exzellenz und
mochte kerne voreilige Aeußernng machen !"
entgegnete Westermann , ohne seine streng
dienstliche Haltung zu verändern . »Was den
gnädigen Herrn anbangt so sieht man ihn
überhaupt selten , um so häufiger dagegen die
gnädige Frau , die , wie die Leute sagen , das
Regiment in Hof und Haus führt !"

^ ^ erwirtschaft , man steht das !" mur¬
melte,Willmers . »Das muß ein Ende neh-
2Je” ' ^ eher, je besser! Du bist also meinem
Vetter heute nicht begegnet . Westermann ?"

»Ihm nicht, wohl , aber ihr . wollte sagen,
der gnädigen Frau ", verbesserte sich der Ge¬
fragte mit verlegenen Hüsteln . »Die Gnä-
ülge stand hier nebenan,  hatte das Ohr an
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fac&e aus den Positionsverhältnissen der Speku
lation erklärt . Der günstige Märzausweis
konnte unter diesen Umständen nicht zur Geltung
kommen. Kolonialwerte konnten ihre gestrigen
Steigerungen nicht voll aufrechterhalten . was im
UltimErkehr auch in dem Abbröckeln von South
Weit Africa zu bemerken war . Tägliches Geld
o bis 4A  Prozent , bis zum 8. Mai wurden 5%
Prozent verlangt und bezahlt. Bei der Seehand¬
lung war Geld wie bisher zu haben. Die unsichere
nervöse Haltung blieb auch später besteben, ohne

es aber bei der vorherrschenden Reali-
sattonslust zu wesentlichenRückgängengekommen
wäre Der Kassamarkt für Industrie -werte war
geteilt aber überwiegend behauptet. Bruchsal
Maichrwen 14 Prozent niedriger.

Prrvat -Diskont 3% Prozent niedriger
r v -

ik Sür geket und - horchte, nicht schlechter
und nicht besser als ein naseweises Stuben¬
mädchen ."

General Willmers war stehen geblieben,
und seine strengen , bisher glanzlosen Augen
blitzten unwillig auf.

„Horchen ?" fragte er scharf. ,.D » willst
behaupten , dag die Frau meines Vetters an
dieser Tür gehorcht hat ?"

»Zu Befehl , Exzellenz ! Die gnädige Frau
ichien iich lehr für das Gespräch zu inter¬
essieren . das hier im Kabinett geführtwurde.

Die Brauen des Generals zuckten nervös,
aber mit Gewalt suchte er sich zu beherrschen.

»So etwas liegt nicht in der Art der Gor-
lenko " bemerkte er ruhig . »Du wirst dich
getan,cht haben . Westermann !" —

»Auch nicht um ein Haar . Exzellenz !" er-
mliderte Westermann unbeirrt . .»Ich habe
gute Augen und halte sie offen ! Das . was
ich eben sagte , kann ich jederzeit beschwören,
und die frühere Mamsell Fallet wird meine
ich. durch ihre Heirat mit dem gnädigen
Herrn auch nicht besser geworden sein. Das
Herumipionieren konnte sie niemals lassen,
das liegt ihr , sozusagen im Blut !"

»Möglich trotzdem wirst du dich dieses
Mal geirrt haben !" unterbrach Willmers sei¬
nen Diener in einem Ton , der jede weitere
Einwendung unmöglich machte. ..Geh' jetzt,
Westermann ! Sage dem Kutscher, er möge
sich mit dem Anspannen beeilen ."

Erleichtert atmete er auf . als die Tür sich
Vinter dem alten Diener geschlossen hatte.

Also behorcht hatte man ihn ! In seinem
eigenen Hause war er vor Spionen nicht
sicher — es war köstlich! — Er lachte bitter
auf und begann mit unruhigen Schritten in
dem sonnenöurchsluteten Zimmer auf und ab
zu hasten . Der ganze , peinliche Auftritt mit

demütigenden Einzelheiten zog
blitzschnell noch einmal duvch sein Erinnern,
und siedend heiß stieg  ihm das Blut in die

Frankfurt «. » . 80. April. Kurse von VA  bis
!da/ U6r, i/ Sr^ &tta? ,en mA - Diskonto -Komin.
185% . a A.  Dresdner Bank 193%

Staatsbahn 155%. Lombarden 16% Balti¬
more u. £ 6io 108% <i 109%. Nordd. Ltovd 117%.

Bochumer 232% a %. Phönix 266_
Börse des Auslandes.

», * " «630 . April . 11 Uhr 20 Min. Kreditaktien
643.25. Staats bahn 789.75. Lombarden 105 73
Marknoten 117.81. Papierrente 92.50 Unser
Kronenrente 89.20. Alpine 988.20. Holzverkob-
lungs -ndu'strie —.—. Skoda 728.50. Fest

Mailand , 30. April . 10 Uhr 50 Min . ' övroz
Rente 94.20. Mittelmeer 389.—. Meridional
E - '-„.Banca d'Ftalia 1477. Banca Conimer-
ciale 79o.—. Wechsel aus Paris 100.97. Wechselauf Berlin 124.42.
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Ot.Rohs-ScftatJ
do. 1. 4. 15

Pr.Sohatrl9)2
Ot. R«ichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtig.08

“rouis.kons.A
do. do.
do. do.
do. Stoffel.

8ad.St.-An!.01
do. do. 1902

8aver. St,-Aul,
do. do.

8rom.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cosa.Landeskr
do. XXIo. 17
do. XXIIo. 14
do.XXtlio. t6
do. XXIVo. 21

Hamfcg.St.R.07
do.am.87/041
do. do. 06/02 3

HessStA.93/09! 3i
do.9503 04 05 3
do. 09 4
l'ctkl.ks90 C4| 3S
'Ildonb.St.A.03 34

Homie«sc5 4
do.

Hess.Nass
do.

KuruNoam
Kur«Neum
Pomm. .

Posonscho
de.

Prouss. .
do.

Rh.-Wort»,
do.

Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst,

do.
3randonb.Pr.-A
Hann.PAVIlVlli
Ostpr.Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Poson.Pri.-Anl.
do. do.
do. do.

*hsmt.Pr..Obl.

100.105
100.2050
100,OOG
i0l .50bG90.6056
11.5050
99.70B
SO6011
81.4050

>01601«
97.2058

100.OOG

0.106
99.800
78.2056
91.0050
92.900100.000

100.000
101.000
150.3LL

96.9050
78.4GB99.900

93.800
89 700

99.800
89.606
99 80b
89.605
99 600
89800
99 600
89.60b
99.60,,'
89 600
99.600

100.00090.000
99.600
.89.50089.53G
99 8050
88.00b

87.900
77.500
80.60'i.

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Pr».-Anl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
Altona3l.-A.0I
BarmerSt.-Anl
berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. '

Bielefeld. . .
Bresl. 31.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.ga
Düsseid S8/03
Elbort.Sl-A.99
Eas.SIA.VIV98
FuldaorSI-A.07
HaHascheSt.-A.

do. 86/92
Hann. SI.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06oll
do. 75 91u02

MündenerSt.A.
Kaumburg. 97
Pcinor Sl.-Anl.
Stettiner St.-A.
Vliesbad. 1901

Bert. Ptdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

x- OlPfb.Pos,
'KuruNeum

do. do.
Ostprouss.

do.
PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posenscbe
do.
d«- l - OJ

3
4
4
34
34
4 99 500
34 88.500
' 82.080

99.10b
99.00n

34 84.600
99.050
93.00b
99.900

98.750

991G6
99.680

100005
91.4050
91.700
90 885
99.805

99.200
89.006
99000
91.760
90.030

180 OaO
92.000

89.100

89 600
90.200

44 105.906
99.4058
89 405
51.25U
99.606
88.305
83.68b

100 800
99.500
94.300

89.30b
900GB
78.750

.9,000

101.23»
90.75,-
9,908

Sächsiset).
do.
do.

Sehls, altl
do.L.A.C.O.
SchlHIstLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. »eso
do. do.

Augsb.7B-lose
Bad.Präm.A.67
Brnscbw.20TL.
Celn-Mind. P.A.
Hanh.50Tlr.-l.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40TI.-L

4
4
34
341
3

3
Ire.4fro.t99.5DbG
34186 808
3 , 77.605

35.105
1257558

Ausländische Fonds

Eisenbahn-Stamm-Wien
Ällg. 01. Kleinb.j 7 184.750
Braonschw. ld. 6 127 .500
Crololdor. . . 3 102.000
Eutin-Lübeek. . 34 72 .750
Halle-Hettst.LA 3 85 500
Lübeck-Buchen8*185,4050
Mckl.FriodWilh 54113.806
do. do.

Niodorlausdz. .
Nordh.Wern. LA
Ooslorr. Staats
Warsch.-Wion
MHtetmeor.
Prinz Henri.

Argent.Anl.i.87
do. inn.4000M.
do.auss lOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl89ö

do. i. 1896
do. ». 1898

do. TientsinP.
Gricch.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II. ,0.1.7
do.

Mex.A«l.4080M
Oasterr. Goldr
do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 1860Loso

Pcrt.StA.unillll
do. III. Spoz

Rumän. 1903
do. 1905
do. , 890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staalsrni
do. Bodea-Kr

Sao PauloG.-A.
Sorb.amAnl.95
Türk. 31. A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905.
do. lose . .

Ung. Goldrente

985550
88 8058

100.255
94 708
99.40b

95 OOG
88.5050

96.4050

92 256

67.70bG
10.250

101 SOG
95.106
94.76b
91.90b
90.408

44100.5Gb

113.16k

85 2950
90.80,0
83.7510
81 250

170.601,8

103.40b

!!_
75.2556

. 6,161 .50b
Zschipk.Fmshr14 270.500

5 106.250
341 33.5050
34 76.25G

Eisenbahn-Prlor.-Qtiiinat
Ow-PragorGId
Xasoh.0dh.0ld.

do. Silb. 89
0asl.llng.5!.alt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(lomb.)
do. Ohl. Gold

Irangor. Oemb
Mosco-Xurtk.
0relGria«iB9or
Süd-Westbahn
Korsk-Xiew.
Moss.XiowWor.
Mosco-RjSsan
Rybinsk gar,
Süd-Ost 1897
do. 1898ok.08
Wfadikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergm.-Netz
Ital. Mitlelmeer
Tohuantep.G.i

77.5050
918050
89.300
78.50KJ
77 000
94 8050
53 7550
99.750
99 3050
33.400
89.200
98.500
90.400

90.755
88 300
88.755

89.255
97.400
97.256

99 508

Deutschs Hrpoth.-Pfamlb
Bankl 34öerl. H/p.-ßan

do. VVIok. 1.
do. XIIIXIV19| 4
do. IIIIVok. 16 4
do.VIIVlllo. 18 4
do. I ok. 1916 31
Brl.Xm.0b.luI8 4
Br.-Hann. XXI 34
do. XXVu.20 4

44,100.8050

91.I05HOtschHirp.B.VIIild WTOboido. Z . gZä

88.100

93 4050
97.2556
98.20G
91.40G

100.000
95.250
99.20b

Dt.Ngp.-l . XVIII»
Frankf.HB.XlV4
GothaorGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamh.Np.B.u18
do. do. 1908

Hann.6d.XV19
do. do. II

Meekl.H.aW.VII
do. do. 1
do. do. IIBI

Meckl.-3tr.HB.
do. IIIIV». 20
Moining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XVo.l 920
do. 0. 1913

MiHeld.6dkr.VI
do. ook. OS
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuse.ldkr.lv

do. XVII
80. XXIX

« i °-Pr.0onlr.8d.g0
do. ».99 01 03
do. >.06uk. 16
do. *. 10 uk.20
de.r.86,89.94
do. ».04 uk. 13
do.X-0.96uk06
do. r.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. , .05 ok. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vors.
do. Pfdb.BXXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII.1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kloinb.-Obl.
do.Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
8hn.HPf.83 -85
do. do. 69-82
do.Xomm.-Obl.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15

93.000
98.300
9 .OOG
99.501«

82500
99.600
92.400
89.0050
96.0050
99 30b
97.80oG
97.801«
98.801«
99.300
90.000
97 500
93.006
97.501«

. 97.000
44114.250
' 97.70bO

99.500
88.8050
97.8050
97.7050
98100
99.001«
88 0056
88.4050
89 2050
89.800
98.4050
87.900
97.800
97.8()5U
88.000
98.0,0
97.9800
97.9050
97.800
98.0050S8a050
98.4050
99 5050
91.806
88.5050
97.500

34 90.01,50
99.9050
93.000

180.000
100 500
97.70t«
88.700
89.3050
98.00,«
98.2050
92.760

34|
4
3414
34
4
34
34
4
4
♦
4
4
4

fi
34
4
4

RhoiiW.XIIn20j4
do. Xlllok.22 4

Sachs.Bodenkr3]
Schles,Bodk.Pf 4

de. do.
Wostd.Bodkr. X

do. do. III

Y 5 ^ .
Berlin . Bankdiskont 6, Lombardainsfuß #, Privatdiskont8-/g »/,

— Obligationen mit * sind hroothekar. sichorgostellt._ Haabdr »erb/ '

Benfe-Aktien

99.0050
99.606

34 90.000
4 97 6050
34 98.100
‘ 99.000

89 0050

Barmer Bank,
Berg.-Birk.
rl. HBrl. Haod.-6oo.

do.Hypolh.-B.A
Brasil. Bk.1. Ot
Braunschw. Bk.
de.-Hann.Hyp,
Brsl.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.B
Oarmstadt Bk. _
Oeutscbs Bank124256.1050

641, 20.000
7 [150.000
SMI67.105
BZI 18.505

10 II7IP05
54113.506
64170.0050
0 108.406
6 113 .0050- -
64122.1050 Lmdon.Brauer

10
de.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Oiskonl.-Xomm
Oresdoor Bank
Esso«. Xrod.-A
Gotbaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B
Loipz. Krod.-A.
Lob.Komm.-Bk.
Magdob.Bank».
MarkischoBank,
Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.Str.Hyp8
Mein. Hyp
MiHold. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Priiatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.t.Hd.o.Gw.
Pr. Bod.-Krod.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Gos
do.-Wstt Bodkr
ft»sc.B.f.auswH
Sehaaffh. Buk»
Schles. Bank,.
Südd. Bodenkr.
Wostd. Bodnkr.
WostUuuiVosB

118.2550
152.8850

Löwanbr. Ortm.
Böser Brauerei
Schlegel 8r.■ut.vuUO «9-

183.75bB Schöftorhof8r.
Wickül. Küpper84152.900

84160.0050
‘ 170.000
- 180.10,«
74146000

170.000
118.00B
130.406
182.2550
131.0110
115.6056
101.508
293.750
>03.250
139.1050

54100.601«
64118.5050

121.250
98.5050

122.65b
119.100
120.5050
128.1050
125.005
159.1050

94193.000
‘ 119.000

80.000
157.805
137.250
125 2850

Äccumulat.Fab|25

7_
84 166.705

15» 18»
74125.5050
74153.90»

74147I9B

Berliner Brauereien
Berl. Bookbr. * -
Böhm, ttrauh. .
Sohönob. Schl.
SpandauorBrg. ,
Schulth. Brauer15 —

6 , 12.5050
5 153.7550

11 228.0050
5 127.6050

Auswi
Sooh. Victoria. ,
Oortm. Akt.-Br.20
do. Ooioo-Br
do. Victoriab.

GormaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielorSchlossb
Loipi.Br. Rieb.
Lindenbr. Unna

rtige
112.605»
372.00b
«09.250
108.506
141 758
170 385»
132.2550
186.OOG
70.000

221.038
180 258
137.80»
161 756
30.605»

138 00b

Alfeld-Oron. Pp ,
Allg. Etektr.Ges14
AlsenPortl.Coml5
Alumioium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
AnkruHengstb.
AplerbeckBgb.
Aranborg do.
ßalcke Bochui.
BaroperWalzw.
Bergm. Eloktr.
Berg.Märk.lnd
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BiolololdMsch
Bismarckhütte
BochumerBgw
do. Gussstali!

BöspordoWlzw
Braunk.u.lrik.l
BraünschwJuto

do. Kohlen
Broitonb. Com
BremerLinol.
do.Wollkamm

Carolineb.Oftl.
Cassel. Fedsi
CölnorBrgw.-V
do. Gasii.Elokl.
Celn-Mus. 8gw
ConcordiaBgb. .„
Cooselidation. 19
Cröllwitz. Pap. 12
Delmenh.linol. 24

ISk£9bÖ Bissauer Gas.

425 0056
112.2550
267 255
240.000
257 7Su0

74)118.000
' 157 008

121 750
145 003

i1403.0050
238.00511
220.805t5
IBS 505»
84 .006

197 lOt-O
134 236 1050

483.0050
138 000
140.8050

174228 9050
104.005,
198.500
217 8056
221 OSG
109 SOS
138.5050
275 70!«
+30 000
205 8056
46.605
78 000
68 2- 58

298 2550
359 250
103.800
332.000
169.0050

0LUobirs.EL6.l1O
Otsch.Gasglühl50
do.Lux.8gw.V.
do.Walf.uMun

Donnersmrekh.
Oüsseld. Eloen

do. Waggon
DynamitTruet
EgostdrffSalin.
Eintracht Brok.
Elbort. Farben

do. Papiort.
Elkt.Unt. Zürich1
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssnnorStoink
Flnnsb.Schilfb.
FristoriRossm
Gelsenk.Borgw.
GeorgMarioStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glssh.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildomoist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzorEisnb
Haborm.SGuok,
Hagop. Gussst.xgt-
HalloschsMsch 32

13 |284 00b10

Hanno». Masch
Harbg.-WionG.
Hark.Brüsk,nb
dn. Bergh.Pr.A
HarpeoerSrgb.
Harlm. Masch
HasperEisonw.
Herbrand Wgg.
tlofmann Wggi
Hösch.Eis.u.St,
Höchst. Farbw
dies Bergbau
Kaliw.AsctiersI
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannBirk
KönigWilh. kv
Königsborn
Körbisdorf. Ick 104 143̂755

Holland. Banknoten169.605
Oestorr.Not. lOOKr

Gebr. Körting
Kupperb.AShi..
Kytfhäuserhütt.
Lagp. Tiefbohr
Launtihammor.
Laurahütte. .
Leonhard! Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall
LöhnertMasch
Ldw.LöweACo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdsb. Gas
do. Bergwerk

178.7556 Mannesmannr.
672.2550
183.505
487.0050
319.5056
16260b«
249.750
187 90b
190.500
493.005»
502.8050
105.75b
199.000
68.600

172.0056
172.0058
147 2556
88250

1!>S6-n6
III 0050 Kb.-Wstf.Kalkw12
II « « Iw
264 765
183 90b
138.506

Riebiok.Mat.W12
Rombach. Hütt.
Rooiti. Braunk.

do. Zockort
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.

140 0050 Saline Salzung.
Sangerh. Msch.68.256

426 5056
290.5056

- 137.00b
7b 121.00b

222.1056
196.40b
160.0053
181.255
159 006
363.00b
335 0050
580 75b
437 750
169 5856
239 0056
336.75»
260 580
225.2500

134.0056
219.755
218.505
24.00»

191.751«
188.801«
163.0856

74)141.7556
103.25,«
11- 750
S27.75nG
127 500
108 506
«I 8LSS

Marionb. Kotz.
MarkPorfl.Gem
MühleROningn
NähmKooliÄCö.
NouoBod.-A.-G. . .
Nioderl.Kohlnwll
Nordd. Wollkm.
Obsehl.Eisb. 8.
do. Eicon-ind.
do. Kokswork. 12
do. Prll.-Cim

Oppeln.Com.W_ .
Orins(AKoppol14
Ottonsor Eicon
Phönix. Lit. A. .
Ravonsborg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhoio.Stahlwrk

124209.5056
125.00:«
110.5056

24 375.005
188.750
122 75b
205.2556

10 147.505
34108 2556

Sctiimisch.Cem
Schles.Csmenl
do. Zinkhütte

Schub.» Salzer
Schuckort Elekt
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l. . .
Siem. £ Haloko12
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtberg Hütte 1
Stettin. Vulkan11
Stodick» Co.
Stoib. Zink-Akt
TocklonbrgSch-
Tbale Eisenhütt 18
Leonh.TietrAG.
Vor.cb.Fb.Ziitr
do.Cöln-RttwP.
no.Mtllw.Haller
do Nickelwirke
do. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt» Welt .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wendoroth pj>.
WosterogelAlk.
Wostlaiia Com.
Westf.Drahtind.
do. Orahtwork10
dd. Xuoisrwk.

85.50b
195.5056
16920b
156.5058
2197550
97 25»

263.1056
111 2556
317.75b
173.2556
183.005»
190 7556
182.7556
Ilt .COoG
142.500
152.601«
298.006
113.600
2042556
162.756
146.25b
391.256
33860t«
16360b
161.251«
236 50b
244.40b
121.0056
386.5056
101.2656
200.0056
232.000
III ,88b
131.750
285 5056
127.8Go6
146 00b
315 0056
164 0056

Obligat.Mast. gwtUgnfe.
“ 4piHbB

185 0050
185.256
5326»

267.260
253.005
154105«
111.600
193 0050
141.0050

169 2650
>07.98«

WosttStahiwrk
WiekingCsment
WickrathLeder
Wisl.t Nardtm
WitkeGaaont.
Wilirelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr

Zoitzor Masch.
ZellsteffVerein

rAach.Klnb.
Ailgßi.Omn
do.Lok.uS1
Bch.GslsSt
Brnsnh.St.
Brest.EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hoehb
Gr.8rt.Strb
Hmb.Paekt
ds.Stracsb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opt
Nrdd.Llo1
Vf-EiouB

loyd
B.VA

60.5056
112.5056
175.005»
119.75b
56 256

196 2559
1*5 101«
307 005S
93 0058

ISO005
164 50t«
I64005G

7
8 _
74151.005»* 138.00B7 _ _
K 127.75»
5 , 10.100
56136 5050
I 186.105«

,46 0056
,82.25b
86.20b

,8300b
249 Sä«
»7 2556
52.000

Allg.Elekt.-Ges.
Osrtm. Un. 100
German.Schff2 ,
FKruppscheObl*4
Eaurahütte. . "
NeueBod.-Ges
Siem4Hlsk.ki3
LendbankObi.

99.6056
,00  800
9990B
96 006
9,60t«
97.25b

4410000»

AmsLRob
Brüss.o.A
Kopenhg.
London
Neuyork

Wechsel-Kirse
TT
81.
81.
rista
«ista

Paris . .vista
Wien.
Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

4 -

34 20,47b.

34 8,430
5 84.775b
4-
54-

60I1I. Silber, Banknotsr
20-francs-Stiicke. 16,24»’
Sovereignsp.Stück-
N.Huss.Seldp.tOOR215.05b
Amerikan. Noten. . 4.18256
Belgisch« Noten. .
EnglischeBankn.H,
Franz.lankn.IOOlr.

Ruse.NotenJOORblJriMS,

Mittwoch , den Donnerstag , den 2 ., Freitag , den 3.

Besonders günsHge Kaulgelegenbeit fflr Hotels, Restaurants, Pensionen.
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Stirn bei dem Gedanken , daß eine Fremde,
eine Person , die noch vor kurzem eine die¬
nende Stellung in seinem Hanse cinnahm,
Zeugin gerade dieses Gespräches gewesen
sein sollte. Aber er , Erich von Willmers-
Gorlenko , wollte ihnen zeigen , da« er nicht
mit sich spaßen ließ . Dieser junge Heißsporn
lernte noch aus einer anderen Tonart wei¬
fen . General Willmers trat mit schnellen
Schritten an die Klingel.

„Meinen Mantel , meinen Degen !" rief er
dem eintretenden Diener entgegen . „Ist der
Wagen bereits vorgefahren ?"

„Soeben , Exzellenz !"
„Dann eile dich, ich möchte keine Zeit ver¬

lieren !"
Zehn Minuten später rollte ein elegantes

Korbgespann durch die Pforten des Schloß¬
hofes , und mit Behagen zog Willmers die
Frühlingsluft ein , während seine scharfen
Augen den Bestand der Felder links und
rechts prüften . Er besuchte im Laufe des
Nachmittags ein großes , in der Nähe gele¬
genes Vorwerk , das zu seinen Besitzungen
gehörte , machte zwei oder drei Besuche in der
Nachbarschaft und kehrte spät abends er¬
müdet , aber in bester Stimmung heim . Der
kleine Ausflug hatte ihn in angenehmster
Weise zerstreut.

Den unerquicklichen Vorfall mit seinem
Sohn hatte der alte Herr vollständig ver¬
gessen. Auch nicht ein einziges Mal während
des ganzen Nachmittags war er ihm ein¬
gefallen , und erst als er wieder in seinem
Kabinett stand , erinnerte er sich aller Einzel¬
heiten dieser Szene.

In seiner Stimmung trat ganz unver¬
mutet die unausbleibliche Reaktion ern.
Törichter Knabe , der nicht begreifen wollte,
daß diese Leidenschaft , in die er .sich Hals
über Kopf stürzte , sein Verderben war.
Ruhig mitansehen , wie er , ohne zu über¬
legen , sein ganzes Leben ruinierte , wäre
strafwürdiges Verbrechen gewesen!

General Willmers war kein zärtlicher
Vater , er verstand sich nicht auf senttmentale
Gefühlsäußerungen , aber er liebte dieses
einzige Kind einer tiefbetrauerten Frau m
seiner Art . Wohl hoffte er den iungen Heiß¬
sporn zur Vernunft zu zwingen aber furv
erste war der Riß vollführt . In welcher
Weise dieses traurige Mißverständnis aus¬
geglichen werden sollte , war ihm selbst noch
nicht klar . . ^ ,

Hastig erhob er sich. . Es war doch in¬
teressant , in welcher Weise dieser Knabe wer¬
ter vorzugehen gedachte!

„Ist mein Sohn schon zu Bette ^gegan¬
gen '?" fragte er den alten Westermann , der,
mit einem Licht in der Hand , aus dem
nebenan liegenden Schlafzimmer trat un
sich eben anschickte, das Kabinett »u vertanen.

„Der junge Herr ?" . _ . . ■
Westermann blieb stehen und ferne einge¬

sunkenen Augen blickten ängstlich bewegt.
„Nun ja , mein Sohn ! " nickte der General

ungeduldig . „Ich bemerkte bei meiner Rück¬
kehr kein Licht in seinen Zimmern , und da
er den Abend zu Sause verbringen wollte,
vermute ich, daß er frühzeitig zur Ruhe ge¬
gangen sein muß !"

Keines Wortes mächtig tastete der alte
Diener mit der freien Hand nach dem näch¬
sten Gegenstand , auf den er sich in einem
Anfall plötzlicher Schwäche stützte.

„Der junge Herr — sind abgereist ! stot¬
terte er , noch ganz von diesem Gedanken er¬
griffen , mit versagender Stimme und er¬
schrak selbst über die Wirkung seiner Worte,
denn totenblaß , mit weit -geöffneten Augen
stand der General plötzlich dicht neben ihm.

„Abgereist ?" fragte er mit heiserer
Stimme , während sein Blick sich drohend in
das hadere Gesicht des ölten Bedienten
bohrte . „Abgereist , sagt du — Wann ?" —

„Eine Stunde oder so herum , nachdem
Exzellenz das Schloß zu verlassen geruhten !"
rapportierte Westermann in dienstlicher
Haltung . „ Ich glaubte , Exzellenz wüßten

von der Abreise des jungen Herrn , und
meldete den Vorfall deshalb nicht weiter ! —

„Wüßten ! — Melden ! — Vorfall !" spot¬
tete General Willmers mit zornig funkeln¬
den Augen . „Also abgereist ist er ! — Dem.
ich wünsche ihm glückliche Reise ! — Wie
man sich bettet — pflegt man zu schlafen.
Kein Wort weiter über diese Angelegenheit,
für mich ist sie abgetan . Ist in meinem
Schlafzimmer alles zur Nacht vorbereitet ? "

„Zu Befehl . Exzellenz !"
„Dann kannst du gehen , ich brauche dich

nicht weiter !"
Festen Schrittes , mit hochgctragenem Kopf

bstrat General Willmers wenige Augen¬
blicke später sein Schlafzimmer , aber au
Ruhe dachte er nicht.

Die Hände auf dem Rücken wandelte , er
ruhelos von einem Ende des luftigen Zim¬
mers an das andere , begleitet von einem
Heer unklarer , unbequemer Gedanken , deren
er vergeblich Herr zu werden suchte, und erst
als die altmodische Stutzuhr auf dem Ka¬
min im nebenanlieqenöen Kabinett mit hel¬
ler Stimme Mitternacht verkündete , raffte
er sich gewalftam auf.

In der Bibliothek lag ein Buch , das , er
vor kurzem mit großem Interesse zu lesen
begonnen , und wenn keine andere Lektüre,
diese eingehende , von berufener Feder ge¬
schriebene Biographie seines Lieblingshel¬
den, Napoleon I ., mußte ihn fesseln und zer¬
streuen . „ r ,.

(Fortsetzung folgt.)

Km Spieltisch.
Auflösung zu Nr. » 6.

Dreizüger.
W. Kh2, D<35, Se5, f2, Td4, fl, Bh4.
Schw. Kf4, Dg6, Le5, Sc6, Te3.

l .Se4—f6+ ,Kf4 —f5 + ;2. Tf4-| - ,Kf4:;
Richtige Lösung schickten ein : Richard SttgM -'

Wiesbaden. — Ferdinand Kolb-Wiesbade«. __
Fritz Heimberger - Wiesbaden . — Waidernm
Schulz-Wiesbaden. — Schach-Ecke-Kurhaus . _
Emil Bender-Biebrich . — Karl Rumps-Elchj^
— Bruno Liistner-Hockheim a. M . —
Schwab Frankfurt a. M. — Peter "aue-Baj,
Homburg. _ _

Schach-Ausgabe.
Von J . Ko 'atz und K. Keckeikorn,

a b c d e f K h M

1

m

d e i g
Weiß.

Weiß siebt an und setzt mit dem 4. Zuge mast.

„Eeieh’s Hafer-Malz-Oakes“. Unerreieht in Nährkraft und Wohlgeschmack , enthält einen hohen Prozentsatz
krystal . Malz und deshalb ganz besonders für schwächl . und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . Paket 35 Pfg.

Konditorei Ans . Kelch , Taunusstrasse 34. 35038

Billiger Zchuhverkaus Mrktstr . 22,
jjjr _ 34868_P _ _ _ _ * _ !_ M

Rotti - Suppen -Würfel.
Als besonders wohlschmeckend und nahrhaft sind zu empfehlen:

Pitz , Grünkern, Sago , Königin , Erbs mit Schinken,
Erbs mit Speck , Reis , Julienne efc . ” . ä 10 pfg.
Tomaten , Krebs , Ochsenschwanz * Mocfurfle . , , . a 15 Pfg.

:: :: Jeder Würfel giebt 2—3 Teller feinster Suppe . :: ::
Kochvorschrift auf dem Einwickelpapier . — Ein Versuch ist lohnend!

| Houssedyu. Schwarz, ROTTI-öesellschaftm. d. H. Mönchen.

Sartenmöbel, |
Rollschutzwände,

Gartengeräte,
Drahtgeflechte
liefert billigst 35030

Hl. Frorath Nachf.
Kirehgasse 24 . . . Kirchgasse 24.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstuiiden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 873/574.

.(NaHdruck verboten.),

Männl. Perional:
4 jg. Gärtner.
1 Gürtler lGalvaniseurj.
1 Bauschlosser f. Trevpenbau.
1 Hufschmiede
1 Wagner.
3 Bau - u. Möbelschreiner ausw .,
3 12 jg.l Küfer s. Holz- u.

Kellerarbeit,
1 Glaser.
3 Maler.
3 sg. Tapezierer,
6 ia. Schneider auf Woche.
3 Schuhmacher,
1 Friseur u. Barbier , ausw .,
1 Buchbinder', ausw .,
3 Herrschaftsdiener,
2 Ackerknechte, ausw .,
1 Gärtner , verheiratet , kinderl.,

Haus-Personal:
3 3 a . Alleinmädchen.
2 a. Hausmädchen.
5 iüng. Köchinnen.

Es werde» gesucht:
Gast- und Schankwirtschasts-

Perkonal:
1 Oberkellner f. Hotel, ausw .,
40 Restaurantkellner für die

Renntage,
10 Saalekellner,
1 Alleinkoch: ausw ..
2 jung Köche .ausw ..
2 Küchenburschen.
2 Hausburschen für Restaurant,

auswärts.
3 Kafseköchinnen für hier und

auswärts.
3 Beiköchinnen.
8 Kalte Mamsell.
3 KoLlebrfräulein,
Haus - u . Kücheumädchen. große

Anzahl»
Bademädchen.
4 Taglöbnerinnen sum Mähen.

Lehrstellen  werde » gesucht:
Schlosser: 1 Langenichwalbach.
Maschinenschlosser2 f. Weyer:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1

Limburg . 1 Hcckholzbausen:
Büroschreiber: 1 für Wies¬

baden:
Kaufm. Büro : 1 f. Wiesbaden.
Bankkach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 6 für Wiesbaden:

Laufiungen: 10 für Wiesbaden:
W e i b l. Lehrlinge:

Kaufm. Büro : 4 s. Wiesbaden:
Berkäuferinuen: 3 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

16 für Wiesbaden. 3 Ort
beliebig:

Lanfmädckrn: 3 für Wiesbaden.

Nachftagen über Siellcnbefetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Matttplatz ans.

_ Männliche.  _
pr strebsame verkehrsgewandte Herren.

Alte Deutsche Versicherung? - Gesellschaft sucht eine gewandte
energische Kraft als Akquisiteur und Organisator. Festes Einkonrmen
und hohe Nebeubezüge. Herren, die sich dem Versicherungsfache
widmen wollen, belieben Angebote mit Lebenslauf unter O . A.
] 481 an den Invalidendank Mannheim , Planken
SC* 3, 6 zu machen. . Z 81.

Zchr«tki>W>iil>si1eiir
welcher hervorragende Erfolge nachznweisen vermag , wird gegen
hohe Provision sofort gesucht. Anerbietungen unter Beifügung
von Zeugnissen. Referenzen und Photographie werden unter Chiffre
JPd. 310 an die Expedition 5. Bl . erbeten.

20 Mark täglichEin
tüchtiger » '"»'"" " • s *r*" *

suchtL.Wagner .Schicrttcin a.Rh..
Schulstraße 3._ 35524

Junger
WOimschr

zum sofortigen Eintritt gesucht
Dcmpfwärcherei PalaIf*5otel
_ Saalgaffe 7, 8593

Lohnender
Nebenverdienst

kann mühelos erzielt wer¬
den durch Verkauf v. echter
Schweizer Schokolade an
Private für ein erstklassiges
Versandhaus . Preisliste u.
Muster gratis. Offerten
unter Z. K. 8170 an Haasen-
stein & Vogler fl.-6., Berlin
W. 8. F. 71/144

ßchtt
Nrbrmldikilji.
Erstklassiger Lebens-, Unsall-

und Haftpflicht-Versicherung A.
G., sucht tüchtige Vertreter für
Wiesbaden und Umgebung geg.
lwbe Provision und Inkasso.
Gest. Offerten unter F. 4. L.
4027 Rudolf Moffe. Frankfurt
am Main._ H. 167

Schneider
für Grob --u. Kleinstück gesucht
» « Qabustr. 12. j

verdienen Herren . Damen spie¬
lend durch Vertrieb neuester
Kuriosität . Enormer Umsatz,
jedermann staunt und kauft.
Horton, Berlin W. 122, Kör-
nerstraße 2._ 166

Ein tüchtiger
Eisendreher

für Präzisions - Arbeiten auf
dauernd gesucht 8617

Georg Pfaff.
Metallkapsel- u. Staniol -Fabrik

am Bahnhof Dotzheim.

Dauer -Wäsche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zothner, Stettin 1. 35066

§chlosser!ehrling
ges. Schwalbacherstr.3,p. 35811

Lehrling
auf Auwaltsbiiro gesucht. Räh.
Kirchgasse 52, 2._ 34945

cMsj»«gk».KaP>t>iii
S^ Lchiffsoffizier -Karricreder

Handelsmarine. Jll .Broschüre
kosten!, d. Heinr .Zabel , Altona
(Elbe), Breitcstr. 46, 3. H 172

1 Schmiedelrhrling « sucht
Dotzheimerttr. 87. 34964

, Ein Lehrling gesuchtBackerei Heinrich Ellenberger.
Elareutalerttr. i 0._ 35079

Taveziererlehrling gesucht bei
Le wald, Adelbeidstr. 54. 51920

f Junge kann unter günstigenedingungen die Schlofferej u.
mtallatiou erlernen 8585

_ Waldstr . 96.
eilt Bäckerlehrling ges. Josef

Stahl . Lellmundstr. 30. 35418

Weibliche.

Jiing. gifiurl. Köln
gesucht Nerobergstraße12. 8561

AMettkUMckttiiiiie»
mid•JJirtifttriuitf«

saubere Mädchen, mindestens 16
I ., gesucht. Mit Arbeitsbuch u.
Jnvalk . meld. Taunusttr . 66 ab
vorm. 9 Ubr. Z. 174/3

Cigarettes Lanrens
„lie Khedive “ .

Suche ein alte unabh . Frau
tagsüber zu Kindern. Näheres
Sckulgaffe 4, Htb. vt. b58v

Herrschaft sucht zum 1. Juni
oder früher gegen hohen Lohn

perfekte Uöchin.
Küchenmädchen vorhanden. An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprücheu sind zu richten
an die Exvedition dieser Zeitung
unter Chiff. Os 301 . 35565

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeitungsträgerinnen gesucht
' Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Mauritiusstr . 12, Hth. Pt.
Ein tüchtiges

Mädchen 8580
sof. ges. Helenenstr. 7, Rettaurat.

Alleinmädchen, w. kochen kann
und kinderlieb ist. gesucht. Gö-
benstr. 5, p. l._ 35567

Ein braves Mädchen ans
achtbarer Familie g«s. Wetten-
berger. Schulberg 8. 2550

Mädchen
zum Stärken ges. Dasselbe hat
nebenber Gelegenheit, sich in
der Plätterei zu üben.

-tund. RiMstr . 8.

Büglerinnen für dauMdgeg. hoben Lohn gesucht
_R ««S, Rieb lstr. 8,_

Gvang. Mädchen sofort in,kl-
best. Familie «es. BieriMtt
Höe 2 iElek. Raünl . ^

grauenu. Madche«
finden dauernd lohnende
schäftigung Bettfeörrn!-E
Dotzbeimerstr. 147.

«es. Borst . 4—5 oö. VA «bö#
Bierstadterftr . 28. JM

Naffeeböchi»
und Kücheumädchen gestKt
Hotel u. Badb . „Zum Ba«»;
_
Tücht. Hausmädcbefl
25- 30 I . alt . gesucht. Off.M
Pr . 309 an die Erv . d. BlLM

Zweites Kücheumädlhea
30 Mk. Lohn, auf fofoxt
8624_ .TMitet NeicksM^ --

Monatsfrau von
3 '/. Uhr ges. Lohn 16 fL **ftjöhenitrflfte 1CL3. üggU

Stellen juchen
Weibfi che.

Geg. Familienanschl-
sich ein iungeS Fraul «" ™
guter Erziehung
Haushalt zu betäft

Offerten unter Pa-
Erved . dies. Blattes -,

Saud . Frau k. SW«dE
nachm. Mello-iUstr. 45>_L^

Iüu ». Monatsftau vor^
9- 10 Ubr gesucht. , ft

DnNbeimerstraßê L^ ^ I

Beffer.gra»W
32 Fahre alt . im Hausbalt. ^ Aund Schneidern erfahren. ^
Stelle in besserem SaMM
liebsten bei äiterem Herrn̂ ..
Dame. Offerten unt . Pv-
die Exped. d. Bl.
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(kvohnungr-Knzeiger Oes wierbadener Seneral-Knzeigerrl
in verschiedenen Grössen , mit
allen Bequemlichkeiten , An¬
schluss an die Gemeindewasser¬
leitung u . städt , elektr . Licht¬
leitung , in Waldesnähe im lieb¬
lichen Dreisamtal , mit schönen,
bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrl .Schwarz¬

waldberge,
werden nach Wahl

abgegeben.UillenKolonie„Dannemann*
Freiburg-Littenu/eiler in Baden

/Prospekte, Auskünfte und Plane für Villen durch Architekt Hermann Schmidt,
frciborg ; i . B ., Kaiserstrasse 68, Telephon 1111, sowie durch sämtliche Freiburger

_ _ Liegenschaft ! Agenten

Für Aerzte
oder Zahn -Aerzte.

Hochelegante 8 Zimmer-
Bohnung in bester Kur - u.
Geschäftslage, der Neuzeit
cntivrechendeingerichtet.Cen-
tralbeizung, Personen -Auf-
>ua etc. Off. u. Ra . 264 an
! So . ös. Bl . 35403

zriedrichstr. 37.
7Zimmer, Küche. Stell.. Man¬
sarde, elektr. Licht. Gas vurh.
zu oermieten._ Soise

~~ ~6 Zimmer.
Langgaffel»,1 , » bis 8 Zim.-

Bobnung. Nah.Kaiser Friede.
Ring 55, 2. links. 2552

Aeugaffc 24, 2., K-Zim.-Woün.
oer 1. Ölt. ev. früher . Näh.
^ Laden.  W3t2im

S Zimmer.
Marktstr. 13, Ä.,

5 3im.. 1 Küche, 2 Man,' , aut
sof. z. v. N. Seii .-Gesch. -216«

Rarkiftr. 25. versetzungsb. 5-Z.-B. Näb. in- Sckubl. 34Z05
Lranienstr24,v.5Z .-Wohn.3.Et.

z.vm.v.1.Okt.eot.Aug. 32502
Biersladt.

5Zimmerwohnung m. Zubeh.,
1 Juli, 3 Zimmerwobnung ans
gleich zu vermieten. 8543

Wilbelmttr . 33.

Faulbrunne,istr . 7. Hinterbaus
I St .. 3 Zim.. 1 Kucke evtl,
mit 3 Man, , z. verm. Näh.
Gottwald . Goldschmied 35303

2»

FaulbruWenttr . 13, 2. St ., 3
Bim. m. Zub . u. einer Man-
laroe ver sofort z. vermieten.
Preis 600 Jl. 35205

Feld ffr . 22, 3 Zim. u. Küche,ver
_sofo rt . Nab, im  Lade n. 20200
Frankenttr . 13. 3-Z.-W., Dach.

Gas . Abschluß. Monat 26 Jl
Carl R crabos_ 35442

Frankenttr . 21. Hth.. 3 Z. u. K.
u . 2 Z. u K sof. od. sväter.
Nab . Drudcnttr . 9. 1. »S207

Frankenttr . 21. Bdb.. 3 Z. u. K..
8. Geicb.. s. 0. sv. N. Druden-
stra tze 9, 1. 35207

Srabenftratze 14,
3-Zim .-Wobn. m. 0. Werkst. 0.

Lagerr v. sof. z. v. Torts , w.
ein Koblengesch. betr. 2520g

Blücherstr . 6,
2 Zim. u. Küche m.  Zubehör.
24 Jl monatlich._ 35585

Biilowttr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näh/ Bdb. v. X. 35237

Dotzbeimerttr. 41, Gib. Dachst.,
ar . 2-Zimer -Wohnung sof. o.
spät. bill.  N . Hausm . ^35488

Dotzb. Str . 44, Htb. Tchst. nen-
bcrg. 2 Z. u.K. N.Bdb.1. 25538

Dotzbeimerttr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim., Küche. K. sof.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 34994

Dotzbeimerttr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm. 35239

Plattcrttr . 8. 2.. sch. 2-Z.-W. an
^rub .„Leute v. l ._3uli , 25115
Plattcrttr . 267 Htb.. 2-Z.-W. im

Abschl. u. Gas ,mtl. 2V M. 0.
sofort._34919

Nauentalerttr . 5,2 Z. u. K. 24978
3kauentbalerftr . 9. Htb., 2-3im .-
„Wobn .,v ., gI.. vd.,sN _ 24922
Raueutbalerttr . 9. H.. 2-Z.-W.

ver  al . od.  sväter_ 20035
Römerberg 14, Htb.. 2 Z. u. Kl

19 Jl.  1 Z . u. K. 16 M.  Näh
Bdb. 3. St . 2547s

Römcrberg 16. 2 Zimmer und
Küche._ 33 119

Römerbcrg 20, Htb., 2X2 -Z-
W. sof. od. sv. z. verm. 25265

Rümerbcra 24, 1. 2 Zim. u. .. .
gl. od. sväter an rnb. Leute
billig zu ve rm._ 35266

Scüanttr . 3. sch. Mans.-Wobn.
2 gr. Zimmer u. Küche auf
sofort. Nah vt. 25268

Helenenlfr. 18 Hth.,
8 Zim u. Küche billig zu vm.
Nab, bei Stcmmler . 3533s

Hellmnndttr . 50. Stb vt.. nen-
Tberg .,3 -Z.-W.„gl. 0. sv. 2530s
Hermannttr . 24. schöne große 3-

Zimmer -Wobn. mit Garten.
Wascher.-Ein, ' u. sonst. Zub.
v. sot. ob. 1. Juli z. v. 25304

Karlttr . 2. 3 Zim. u. Küche ver
flleto) od. Iiväter.  35436

Äleistftr. lo , schöne3-Zi,„.-Wvbni
1. Stock ver 1. April zu verm.
Nab. Wielaiidstr . 13. v.l. 20211

Knaus str. 1. 3-Z.-W. fof. z. vm.
Näheres 2. r . bei Seitz ober
Platteritr . 86. 35212

4
Wrechtttr. 46. 1.. sch. 4-Z .-W..

neuberger., gl. 0. svät. 25457
Mrechtitr. 38. 4-Zim.-Wobn.

out Äubeb. 1. Stock. Näb.
Parterre rechts_ 35189

^13, vt.. 4-^ .-W. mK
AeiÄtr' 18. Htk. 'l . Ek74Ziim

L. Küchev. los. N. Gottivald.
Faulbrunnenttr 7 »5497

8uit.-Aüoliitr. 15 sch. 4-Z.-W.,
—Bad, r. Zb. sof. N. 1. Kt. 35>93
L-tbringerstr. 30. 4 Zim.. Bad.

««randa zu Jl  600 ver sof.
su vermieten. 3533s

— Näb. Nr . 27,  vt.
% 56, Sttfo 4-Z.-WH
-Mc _neuberg. al. 0. in 35579
8 «iaiMri3 ; Tdi. 4-Z.-W.. 2.
-Hi ^Lt . od. tt, N. vt l 25194

2. fl . 4-Z -W..-3>I. 600 Jl  35338
T 2 Z immer.

TF7 J B u. Zub. 3. vm.veüitioiisg es. 3oi 95
«»I L 6,.Dachit .. ich 3-Z..Ä7oder sväter. Näb.

^ _ 35197
aMiheibftt. gth p 3 TT

^abeb. v. fof. z. vm.sÄJielhibitr . 93. 1 35198

$fM)of|ir. 6 , JjoHiait
‘,6 3ciai.

m. Zubeö. fof.
0 Sürn ^ wVS u}e krankeBiibelmstr ->8 35394

2' * ,. 3 3 . u. :W.■Sr “ L_2LT ®t. I. 35199
Etage.

Lebrstr . abaeschl. »eub. Part .-
Wobn. 3 3 .. K. m. Zub . Näb.
Lebrstr . 14. 1. S t._ 35412

Lotbringerttr . 34, 3.. 3-Z.-W"
sof. od. sv.. 485 .11.  35562

Luisenttr . 16, Htb. vt.. 1. «. 3..
je eine schöne Wohnung von3 Zimmer u Küche . 35221

Rerottr 22, Htb.. 3 Zim.. K. 11.
Zubeb , bill zu verm. «393

Ncttelbcckttr. 15,1. sch. 3Z .-Wolm.
zu verm. N. Schäfer , v. 35317

Plattertt . 4. 2.. 3-Z.-W. m. Zub.
ringsum Gart ., v. sof. 35489

Raueutbalerttr . 9. Mtb. Dachst..
3-Z.-W. ri. i.  Mai z. v. 34921

#tömprftergB
3-Zimmer -Wobmina evtl . m.
stall . Näb. Oraiiienstr . 62.
1. St. . 35440

2e &qnttr . 11. vt., 3 Zimmer u.
^Kuche m. Zubehör ._ 35225
Scharnborit r 25. 3-Z.-W. 25581
^K ?^ l>orftttr . 27. sch. 3 Zim.-Wohn. im Vdh.z. verm. 35104

Dotzb. Str . 122. V.. sch. 2-Z .-W7
„ m. reichl. Zub . bill.  z. v. 2̂540s
Dotzbeimerttr. 146. Bdb.. 2-Z.-

W. in. Zubeb. ver sofort zu
verm. 300 u. 490 Jl. 35238

Drudenttr . 7, Htb.. 2 Z . u. K.
i . o. sv. N. Drudenst. 9,1 . 35240

Feldstr. 1. 2 Zim. u . Küch. evtl.
ganze Etage »u .verm. 35242

Feldstr. 3, Htb.. 2 Z. u. K. v. al.
od. sväter z. verm . 35414

Feldstr. 10. Stb .. gr . 2-Z.-W. v.
Avril zu verm._ 35243

Feldstr. 12, H..2Z . u. K. v. fof. od.
sv. m. Gas u..Abschl. vrw . 25 244

Feldstr. 12. H.. 2 Z u K. v. sf. o.
svät. m. Gas u. Abschl., 290

^Mark, _ 35592
Frankentt .16.Dchw.. 2Z..K. 35302
Frankenttr . 21, £ th, ~2~3 . u. K.

s. o. sv. N. Drudenst . 9,1 . 34478
Georg-Augustttr . 6, 2-Z.-Woü-

nnnge» v. sof. od. sv. 252 39
Gneisenaustr. 20. sch. 2- u. 3-Z -

.Wobn., Htb., v. sos. z. vm. N.
b. HeilbeckerHtb. 1. St . 35513

Schöne 2-Zim.-Fro »tsvitzwobil.
t. Abschl. u. Balkon vreism.
zuni 1. 7. zu verm . 35458

Gerner̂ Göbenstr. 18.

Sedanstr . ä Hth. Mans. - Wobn.
2 Zim. Küche u. Zubeb. im
Abichl. a. gl. 0. svät. z.vm.35037

Secrobenttr . 23. S .. sch. 2-Z.-W.
z. v. N. Seerobenstr . 29. vt..
Svitz . 8279

Sckacktttr. 4. sch. Dchw. 2 Z. u.
_Küche._ 35118
Schacktttr. 5, Htb.. 2 Z.. Küche

u. Keller v.  so f. od.  sv 35114
Schacktttr. 8. VA . vt.. 2~3Z  K .

1. Juli. _ 35417
Schwalbacherttr . 41, 2 Zimmer-

wolm. i. Mittelb , z. verm.34172

Stkiiigaffc 19. jjiltI.,
2 Zim. u. Zubeb. v. Juli an

_kleine ^ Familic . _ 35125
Steing .23, Dckw. 27ß. u. K. »2362

Kellcrttr . 10, 1-Z.-W., KüSe u.
Kell. z. verm. Näb. 1. l. 252s8

Kellcrttr . 11. 1 Zim . u. K.. 3-
—Blnr -W., 4-Zim .-W._ 35494
Se6rftr .J2 Ŝti )S Z.,n . K. 35589
Luisenttr . 18. " l 3~  u . K. i. Sth

Frtiv . au eim . Pers . sehr bill.
zu verm,_ 8509

Mauergaffe 8. Hth. 3.. 1 Z .. K.
^u . K. Näb. Mau erg. 11,_.8406
^ ' " elttr . 1. l . St .. 1 Z. u. K.

m. M sö. gl. od. svät . 85399
Moritzttr . 47, Mth . 1 Zim .. K..
_Kell er. - _ 3oo99
^ 15. neu berg. 1-Z.-

W. z. v. N.̂ Schük-^ ni_ 35289
Raueutbalcrtt . 5,1 Z. u.K. 25472
Raueutbalerttr . 22. 1 Z u K
_t . Tachst.Tä Jl .j )lA.  r.' 35 290
Riclilttr . 4, 1~ 3 . «. K. v. fof.
T Tv e1111._ 35201
Römerb . 6,_13 . it. lt . 14̂ 25292
^ ^ berg 27. i Zim . u. Küch7.Nab. Bäckerläden. 25294
Eedanstr . 5. Htb. ^ iaiis. u. Küche

au , al. ob. spät, z. verm . 34<>82
Schacktttr. 3. 1- u. 2-Z.-W. ver
_lotort jDö,_fj3ätcr._ 35490
Schacktttr. 6, kleine Wohnung
_ »u vermieten._ 8563
Schacktttr.,20 . 1 Z . „ . K. 35584
Schacktttr. 21. Bdb . Dckw.. 1 Z.

u. K. an rnb . kinderl . Leute
veriof . 35117

Scharnborttstr . 9. 1 Z.-W. ver
sofvrt zu verm._ 35295

Scharnborttstr . 24, Frtsv .--W. 1b. 2 Zim . 11. K. v sol. 353 10
Schierst. Str . 20. S .. 1, , 2 k 82s

Steingaffe 31, Wohn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. 0. so. z. v. 35270

Ltiftstratze £ 0,
parterre , 2-Zimmer-Wobnung
ver sofort oder sväter zu ver¬
mieten. Naberes Stift,tr . -0
im Laden. 35271

Walluterttr . 7, ichöne2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb. zu verniietcn
Nah. Vdb. vr. 34271

wedergajse 38
Hth ., 2 Zimmer und Küche
zu vcrrrrietrn . Näheres im
Laden. _35273

Wcstendttr. 44. Hth.. 2-Z.-W..
/Ba lk., Abschl. 288 Jl H. 35 339

Wellritzst. 21, jL2Z . ii.  K. ssl'fi
Wellritzstr. 25, 2 Z., K., St _..
Lrtsp ., v. 1. Juli z. o. 25499

Winkelerstr. 6,
2 _20- 25.

2-Zim.-Wobn..
8290

GoebcnttM S . v.. 2-Z.-W. »2122
Göbrnftr . 22.' Mtb . l7 2-Z.-W.'

1. Jun i. N. Vdb. 1. r . ;25597

Äo rkstr. 22.  2 -Z.-W. z. ». 35335

Hallgarterttr . 4, 2 Äimmer u.
Küche ver sofort oder später.
Näh. Vdb. vart . 35247

Hallgarterttr . 6. Mtb . 2-Z.-W7M. 0>as svf. 0. sv. z. v. 3354
Hartingttr . 8. Mans.-W.. 2 3 ..

Kücke, Keller sof. 0. spät, zu
^verm . Pr.  18 Jl. _ 35462
Sclenenttr . 17. sch. Dackwobn.

2 Zim.. Kücke u. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.

. . Nab. Voröerb .,1 . St . _ 25443
Hcllmundstr. 13.72 Zim . u. K..

Stb . im Abschluß, ver 1. Mai
zu vermieten. 35534

Zietenring 12 , ^ .
ick. Dachlvohn. v. 2 Zini ., gr.
Klicke, mtl . 23 Jl.  neubera . sf.
o. lv..z. verm . N. das. Htb. v.

. o. Barenstr .TT 'S ^ _ 25595
Zimm ermann str. 10. Htb. Dckw.

2 Z. U. K. v. svf. 0. sv. 25276
1 Limmsk.

Adlerftr . 42 eine kl. Dackwobn.
billig zu verm. 2527^

Adlcrttr . 43, 1 Z.. K. svf. 35276

Schiüerptatz2.
3-Zimmer -Wohnung ver
Juli. _ 335493

Pflirrpfe 38.
Frvntspitz , 3 Zimmer , Kücke
und Keller zu ve rm. 25228

3 3im ..
Shors-vS* ,UT- ru verm.LMbelüstr. 92. i 35201

^̂ -U ^ -Z.-W. z. v 8302

SSg -agS üTStoit l. 34995
ick. 3-Z.-W.

Ä D,&- sväter zu verm.
^'USiNlhSSDt . ,1. _ 8273

n. S8<Vmt&"s3 . u' Küch.
üUlin. Lb vd. Waidwr.' i-v. 10. Nab. Druden35203

S '• Slv ^Näh Druden-
_35203

S v . 26204

" °-r15 . Dia.

Wellritzst.48, H.v., 3-Z.-W. 25373
äorkstr . 4. Hbb.. 3-Zim .-Bobn.

Nab . Bdb . 1. St. 25350

Zietenring7,
Htb. 1. St ., schöne3-Zim .-B
mit 2 Balkons ver sofort zu
vermieten . Preis 420 Mark.
Htb. vL schöne3-Zim.-Wobn.
ver 1. Juli zu verm. Pr . 390
Mark . Näb. Bdb . 2. Stock beiKubner . 35127

„schöne 3-Zimmer -Wobnung.
Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näh. Vorkstr. 29,
verm Näb. Norkstr. 29. 2. I..
od. Mailritiusttr . 7. vt. 24892

2 Zimmer,
Aarttr . 23. 2-Z.-W. z. vm. 35239
Adlcrttr , 33. 2 Z . K.. auf al.

od. später zu  verm . 35231
Adlcrttr . 37. S ., 2-Z.-W. 25123
Adlcrttr 62. Dchw., 2 Z. u. K
- u. 1 Z. u. K.. Stb . 8222
Adlcrttr, . 66. 2 Zim. Kücke sof.

od. spater , billig. 20233
Adlcrttr . 67. H.. 2T2 -Z .-W

Zltb. gl. 0. sv 8k vt. V. 25363
Bertramttr . 19. Hth., 2-Z -W

Näb. vt. im Bdb. 35234
VUWrckr . 38. Stb . 1.. 2 Z. u.Kuck. 1. Mai od. spät. •35381
Blcichstr. 13, Htb. DM .. 2 Zink

u. K. a, al. ob. sv. z. v. 25235
Bleickttr . 28. 2-Z.-W. a. n 8301

Blücherftr . 6 , Hth.
tt» Stock. 2 3 . u. Küche mit
Zubeb . 24 .k  monatl . 25050

Hcllmundstr. 13, Stb .. 2 Zim . u.
K. v. 1. Mai zu verm _ 8238

Scllmundtt .lZ, H.. 2 3 . u.K. 2429'
Heröcrftr . 4. S . 2.. 2-Z .-W. ~ 8255
Hermannttr . 4, Vdb. 1., 2 Zim

it. Kücke v. Juli. _ 35305
Jahnstr . 12, 2 Zimmerwobnung

zu vermieten._ 35287
Karltt r . 7, Frtsv . z. v. R. 2. 22217
Kattelltr . 4/5. Mans.-W. lAb-

ichlutzi 2 Z. u. K. v. sos. zu
—vT>T .Näü. 2. H. I. *35250
Kellerttr.^ , 2., 2- 0. 3-Z.-W. m.

V. 0b. Stall , svf. z. VM. 35496
Kiedrickerttr. 12. schöne 2-Z.-W'

mit Abschluß Vdb. u. Mtb .'
z. vm. Nab. Bdb. vt.^r . 25251

Langgaffe 54. acr. 2-Z .-W. ver
. 1. Juli zu verm._ 8310
Lebrstr. 31, Mw .. 2 Z.. K. u. Zub.

a. gl. od. lv. Näb. 1. St . 35252
Lorcleoring 8. Htb.. 2-Ziiu .-W
—veTiotort zu verm. 35253
Ludwigst. z. 2 Z. u. K.. abgeschlä

Gas , 23 Jl  mtl .. auch getrennt
zu vermieten._ 35254

Ludwigstr. 6. H v. 2 sch °r. Zim.
n. Küchem. Gas . 22 Mk. mon
sofort zu  verm . 35358

Adlcrttr . 66. Bdb. vt.. 1 Z.. K.
K. svf. od. sp. b. z. v. 25281

Adlcrttr . 73. 2. r .. gr. 1 Z. u. K.
a. gl. od. sv. Näh. 1. r. 25398

Bertramttr . 21. Wohnung v. 1
Zim .. Kuck. u. Kell. v. 1. Juli

vm. N. das, b. Hiort . 25301
Bleickttr . 25, kleine Wobnung

sof. billig zu verm._ S594

Btucherstr . 6 Hth.
im Stock 1 Z. u. Küche 16 Jl

_monatl . nt. Znbcb._ 35050
Blücherstr . 28, Bdb.. 1-Z.-W.. 1.

Juli.  _ 35372
Dotzbeimerttr. 16, Htb.. 1 Zim.

«... Kücke ver sofort. Näb.
^,AdelbetdstrT9 .,vt . _ 35282
Dotzbeimerttr . 41, Htb., 1 Zim.

u. Küche per sofort zu verm.
_Nab beim Hausnr_ 35488
Dotzh. Str . 44, H. vt.. 1 Z. u. K.

v. Juli . N. Vdb. 1. St . 35537
Eleouorentt . 8. 1Z . u. K.' sf. «263
Feldstr . 12, Bdb. Dachst. 1 Z. u K.

auf 1. Mai . Slüh.Sth . v. 134989
Feldttr . 12. Bdb. Dckst. 1 Z. u.

K. a. svf. Näb. Stb . vt. 26593

Sibulg . 5, Schuül.. kl. Mans .-
. Wohnung zu verm . 35296
Sckulberg 11. Msd -W.. 1 g u.

Kuck, v. sos. Näb . vt . l. 25116
Steingaffe 16. Htb. 1. St .. 1 Z

u. Küche v. gl. od.  fn _ 35583

Walramstr . 31
?X1 Zimmer und Küche,14 und 18 Mk. monatl . 35098

Näh, bei Schmidt
Waldstr . Ecke Baumitr ., sch. 1 u.

2 Zim . u. Küchez. v. Näb . das
b. Maß enge il. 35300

Wald -Gcke Kaum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng ..
Küch« u. Zubeb . sof. od. spät.
zu„ verm. Näb . im Hause beiNolles od. Biebrich. Frank-
furterstr . 47. Büro 35300

Webergaffe 49. Htb. 1. St . I., 1
Zim. it. Kücke v. sof. 35Zoo

^“T.serg Zimmer [
Faulbrunnciittr . 7. 3 Maniard ..

Hinterb . xrn einz. Person zu
vermieten . Näh. Gottwald.
Goldschmied. 25303

Faulbrunneiiftr . 10. Maus , für
_e inzcl nc_ 4>crs. z.^ver m._3518o
Feldstr . 1, I.  Maus , z. vm. 35i5i
Feldstr . 15e Htb. 2. St ., leeres
„ .Zimmer ver sofort._ 35H3
Gust.-Adolsstr. 13. neuherq . Mll

sos, ev. auch z. Möbeleinst . Sk.
da, , bei Horne . 36334

Mickclsb. 21. 1 I. Man,' 35097
Mühlgaffe 9, 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerrau mv. sof. JJ5375
Rauentalerttr . 3, vt, Md . Hth
.. an r.„Pers , s. l_Ji.  z . v. So347
Rieblttr . 5. f. Part .-Z. u. Manß

mit Waffer. 35465
Sedanstr . 6. leeres Zimmer,

zb.. zu verm . 1. Mai . Htb.rt . im Abschl. 8384
Sckulberg 8 bei Wettenberger

eine Mansarde an anttänd.
^ .HerrnTof -. zu verm . 2549
Sckulberg 11. beizb. Msd, v, sof.8 .M  monatl . Näh vt. l. $5116
Wellritzstr. 21, I. Z . z. v. 25176

Metzgergaffe 3. 2 Z. u. K. ver
sofort oder später . 25371

Feldttr . 17. Htb. 1-Z.ÄS. sof. 0.
_LoTtäh JShB ._1. S t. l. 35590
Frankenstr . 20, Dackw.. 1 Zim.

u. Kücke v. sos. z. vm. 25283
Hartingttr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.'

sf. 0. lv. R. Adlertt . 66. 1. 25284

Metzgergaffe 25. Neub.. Front-
svitz, 2 Zimmer und Küche
ver sofort od. sväter z. verm.
Nab. Krabeuttr 24. 1 35255

Mickrlsbcrg 21. Frtsv .. 2 371Ü
K. 1. Abschl. a. kl. Kam sosz. verm. 35256

Helenenttr . 12. Mdw .. Zim., K.
u. Keller zu ve rm,_ 8231

Hcllmundstr . 12. Ms., 1 Z. u. K
a . ruh Leut, z. v.  N. Lad. 25285

Hellmundttr . 21. Htb. 1. St .. 1
Zim . u. Klicke an ält . rub.
Leute v. 1. Mai . 25120

Aerostr. 20. 2 Zimmer , Küch« u.
Keller für 280 Jl sof. z. vm.Nab, bei Schneider 8472

Rerottr . 30. Bdb. 2-Z.-Ä -. ev. m
„Stall , v. Ws. vd. sv._ 35567
Neugaffr 18, 3. V.. belle2-Z.-W
, .z.,verm . Näü.„KorbladT5259'
Niederwaldttr . 14. Grtb .. 2-Z.-

W. ,o>. 0. svät z.„verm. 25260
Oranienttr . 34, Mi'd., 2 Z. u &. Mt h . L Abschl.. 1. Juni s«so
Pbilivvsbergttr . 24. 3 ." 2-Zim -

Wobn. mit Kücke u. Keller
vor «olort zu verm. Näh da¬
selbst 2. St . r. 35261

Hcllmundstr . 29. Stb .. 1 Z.
Küche._ 35479

Hellmundttr . 33, 1 Zimmer und
Küche i. Dachst, z. verm. 2528

Hermannttr . 3, 1 3 . u. K.. Ab-
schl.. zu verin. 8244

Höchste. 3. ar . Mails, m. Küche
zu vermieten ._ 24927

Hockttättcnstr. 9, 1-Z.-W._ 8206
Jabntt .34. V.Fsv.,13 .u.St._ 36i52
Karlttr . 32, Bdb. 1. r .. 1 Z. u.

Küche Stb . 8398
Karlttr . 32. Bdb. I . r .. i Z. u. K.
^Bdb .. nur an beff.„Leute. 2399
Kellerstr . S. 1 § .. K. u. Zub. im3. St . 0. 1 . Mm z. vm. 25496

Wellritzstr. 48, gr . l. Ml . 25175

j Möbl."Zimmer 1
Adlcrttr . 62,1 . t .. mbl. Z. 3535s
Adelbeidftr. 59, Hth £  r .. m. Z.—i>Jt-  m . Katt. 4 Jl  wcktl  8591
Albrechtttr. 32, vt.. mbl. Man,' .
—wi.„an^ruü.„aiist. FrauT2455
Cllcn bogeng.3̂ 2, inL . u.  35173
ßHiferftr. 25, Schlafstelle 1 u. 2
^Betten ._ _ 35 546
Saulbrunnenttr. 10,1.I.,gutmöbl'
^ .Zimmer zu vermieten 35 525
Hellmundttr. 29. Mans. m. Bett
- ,t!» oui'iS
öennannitZ 9. Mansarde mi
—Bett billig zu verm. 84951
.zabnstr. 38, v.sch. möbl. Zimmer

monatl. 16 Mk. oer los. BKMR
Karlttr . U , schön möbl. Maus.

l . Mai . 35437
Luiscnltr .Tüllök !. Maniard .bill
__r-verm. Näh.Bdb.1.St . 35527
Moritzttr . 16, 2. r ., m. Priv .-Z
_ m. 0. ob. Klar , z. vm. stsS
Sranicnttr , 27, Htb. 1., schön

uw bl. öimntcr ver sofort od
inater zu vermieten. 2522

Platterst .26, fdl.Schlafst. sf. 22171
Am Römcrtor 7. Lang, beizb.'
T Mani.lQM.monatl.z.vm. 35 555
Röder tt. 3, 1. x., sev. nt. Z. 35491
Rüderstr . 11. schön möblierte
_ Man iarde zu verm. 35073
Sedanstr . 3. 2. r.g.möbl.Zim.m.l

u.2 Bett , p. sof. z. verm. 35100
Scharnhorstttr . 11. Hv.. sch. mbl.

Zimmer._35170
ckarnborMr . 25, frdl . mbl.
Z m. Kaff.. Wock. 3.50. «285

Schwalbacherttr 59. 2.. m. Md.
m. 1 a. 2 Bett , b. z. v. 25492

Wellritzstr. 4, möbliertes Zim.
^ .zu„ ver mieten. 20520
Wellritzstr. 45. 2. möbl. Zim. u.

möbl. Mans. zu verm. 8604
Wettendttr. 29. 3. l.. schön mbl.
_Zimmer ^biUig._ S012
Wettendttr . 23, 1.. möbl. Maus.
lsosai ü. Woche2.50. _83so
Wettendttr . 23. 1.,

lsonnenseitei b. mbl. Z.8379
Mbl . Wobn- u. Schlasz.. 2 Bett ..

25 JL  Gärtn . Zirker. b. alt.
Friedhof . 8217

i Läden □
Loden fiismart no zz...

2—3 Zim. ff. z. v. N. 3. 22f  68

evtl
m.

Blücherstr. 32. Laden mit Md .-
Woün. 1 Zim. u. Küche aui
gl. ru verm._ 30311

Geraum. Laden
u. Lagerkeller nebst Einrichtung
ver 1. Juli ob. früher vreisw .zu
vermieten. Hermann Weygandt.
Elle nbogeng affe 4._35356

l GksMs-Etage
/ tu der seither mit bestem
1 Erfolg e. Geschäft betrieben
I wurde. 7 Zimmer, Küche,
I Keller. Mansarde , elektr.
I Licht, Gas vorhanden, ist
1anderweitig zu vermieten.
l9i .Friedrichstr.37,v. 135167

Laden
Grabenstratze6
sofort oder 1.1 . Juli z. verm.
Nah . Drogerie Roos. Metz-geraaffe 5. 35370

Laden mit 2-Zim.-W. sof od
sväter. Näb. Bdb. 1. St r
Göbenttr.  22 . 35598'

Gutschein.
(Gültig für den Monat Mai.)

Rückseite genau lesen!

Slls Gutschein nur gültig , wen» Name und Wohnung
hier deutlich ausgesüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einf-ndg. durch d. Post mutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Slnzsiger
Wiesbaden.

Bitte

weude« !
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, »vater viu . su verm.

lkariftrahr 5

Kirchgasse 18 ,
i Laden m. Lagerraum ver los.od lo z v. R. Hutlad . 8Nv4S
Moritzttr . 22. Vdb. 1. l.. schöner
, Laden mit Labenz, u. Maga-
r zm relv . Werkstätte sofort od

später »u verm.
Mühlgaffe 9 , 35o07

Kleiner Laden
T evtl.m.Wodnuna u.Lagerraum

zu vermteten . Preis 700 Mk.

Laden U ,ul iSrÄ
> werksbetr . co. m. 1 b. 2 3.
■' u . K. bill . «, verm.. konkur-
! rem freie lw. Lage des. kür

Schubm., Schneid, o. Tave,.
f geeig. Näb . Zietemmg 12 b.

Hausm . Htb. vt. od. Baren-
lttaße 4. 3. Et . 35694

Laden. 2-3im .-W. u. 3ub . tür

KojleritrogR 47. H.
ar . Lad. m. mod. 3-3im .-W.
vreisw . z. verm. Nab. das. u.
Gerner .brer,Gobenstr.18. Z5160

Werkstätten etc. |
Adlerstr . 62. Stall f. 2 Pferde

m. ob. ob. Wobnuna. 8-^3
Adlerstr . 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. obne Wobnuna. 35155

5 ür Autjcher.
Stallima Air 4 Pferde . Rem.
s. 5 Wag. m. Futterb . Wobn.
von 2 u . 3 3im ., auch geteilt

^ Adlerstr . 67. Tel. 2904. 3513±
Adelbeidttr. 93,1 ., Stallgebäude

mit Wagenremise u. .Futter-
- raum . evtl. 3 3im . im Stb.

dazu, zu verm. 35165
Bliichrrttr . 23, gr . bell. Werkst..

lOOHmtrat . v Apr , z.v. 35154
Dotzbeimerttr. 12. kl. sch- Lager-

ranm v. los., mtl. 10 Jt. 85399
Dotzbeimerstr. 105, Werkst, u.

Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill . zu verm. 35153

Dotzbeimerstr. 146. Stall , für 2
Pserde . Rem.. Futterr . m. 2-
0.3-3 .-W. gl. o. ' v. z. v.3o148

Drudenstr .8,Werkst.z.vm. 33483
Größere Bureauräume preis¬
wert zu vermieten . , 331-5Göbenstrane 18. bet Gerner

Lagerplatz, gam od. geteilt , ge¬
legen an der NiedevwalMr .,

WtUASfriM.
Lebrstr. 12. Werkst, od. Lager¬

raum . 35555
Luisrnstr . 37. Bierkeller mit

Stallung u. Büros evtl, mit
1 Wobnuna zu verm. 35115
Marktstr . 14, 1. Et . sind d. Ge¬

schäftsraum« d. Fa . M. Baer.
Tuchversandaesch.. 62 am ar ..
ver 1. Avril andern, . zu ver¬
mieten . Näb. im Eckladen b.
P . QuiNt. 25144

istr. 22, ar . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. a. v. N.

Meier . Nitolasst .41.35143
Markt
A

Ite
auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig au vermieten . Nab.
Aorkstraße 29, 2. l. und Man-
ritiusstrabe 7, vt.  34892

Moritzstr . « S, "N^
Werkstätte zu jedem Geschäft
aeeia. Rtverm. 25142

Neroltr . 28. Werkst, f. Schrein
ver sofort zu verm . 35141

Nettelbcckstr. 15, Werkst. Lagerr . .
Bierkell. m. Abfüllraum , Stall,
für2 Pf ., alles mit o. vbne W. z.
verm. Näb. Schäfer, v. 35140

Raucntbalerltr . 22. schon, trock.
Part .-Raum s. Werkst, oder
Mobcleintt. z. v. N. 1 r .35i39

Rieblktr. 3. ick. Lagerraum für
Möb el ru verm ._ B4- L
Werkst., pat., m. Gas f. Tav. o

Lack, b. z. v. Roonstr . 22. 1. 35138
Seerobenktr. 23. schönes belles

Büro m. Lagerr . Zu erf . b.
Sviö . Seeröbe nstr . 29. 3280
muiberg 11, sch. bell. Kell. a.
a. Wert », v. los. VI. v . l. 3511b

Schwalbacherttr. 2. v. gr . Lager-
raum zum Einstell , v. Mob.
od. f. Bürozweckev. sof. j560°

Sckwalbacherstr. 41, Werkstatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verw., ver sofort zu verm
Näb. Mtb . vart. 35133

Schwalbacherttr. 73, WerM . od.
Lagerraum. ^5451

Sckwalbackcrttr. 89. Stall , f. 2
Pferde , Rem. m. Wobn. ver
1. Okt. su verm . 35214

Saalaatte 16, sch, b. Mt . 35586
Die v. Herrn Sattlermenter

Becker innegeb. Werkstätten sind
zu?, od. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. o. so.
zu vm. Näb. Kl. Webergave 13
bei Kavves  35184
Wettendttr. 15, gr . b. Wktt. s. i.

Gesch. geeig.. 5 in. br. . 10 m.
lang . 35580

Wettendttr. 29. Gib. 1.. Lagerr.
od. Wascht, m. 3- ob. 4-Z.-
Wöhn.  35337

Wettendttr. 28. Bier - od. Lager-
kell., evtl , f. a.  StejjpJE

Wellriüttr . 21, Stallung f. 2—4
ferde zu verm._ 35133

Wielandttr . 20, schöne belle La¬
gerräume , evtl a. Büros ob.
Werkst,. ver sofort zu verni.
Näb. Stb . 2., b. Kiefer . 35131

Borkttr . 22, Werkst, m. Wass. a.
als Garage su verm 335
^ ._.„ enbier- od. Lagrrkellcr

b. z. v. ZrmmermanMr . 1. 35130
Zimmcrmannttr . 3, Stall f. m.

Pf . m. Futt .- u. Wagenr . 35382

Diverse.
Bruteier

v. reinr . amerik. Legborn, best.
Leaebubn. auchv. w. Orvinaton
fow. Glucken abzugeb. Bovbest.
erw. Näb. Naffauerstr . 4, 8—11
u. 5—6 Ubr 78S?

Sehr solide Möbel.
Sofam .4Stühle,Plüsch -Schreib-
und Salontifch bill. zu vert .weg.
Platzmangel . Oranienstr . 35,2. r.
von 9—2 llbr. _ 85(3

Ein Taveziererkarren mit
Federn und ein leichter Feder¬
karren billig zu verkaufen
8570 Herrnmllhlgaste 5.

Bobncnstangen
zu verkaufen Nerostraße 24.
Schiersteinerstr . 46._ 8619

10 000 Bohnenstangen
zu verkaufen 35544
_Feldstr , 18. Tel . 2845. ,

Kopfsalat
6 St . 20 4 , 4 St . 20 Bei
Martin , Bismar ckri na 4. ^ 59i

Srtzkartoffein . ^
garant . Tüüringer . A Z tr . zu
vevk. Gneisenaustr . 21, 3. r . 2o°i

Setzkartokfeln.
Industrie , bill. «u bähen 8898
Fanlbrunnenstr . 12, Äiaarrenl.

billig zu verkaufen 35461
_ Wellr itz str. 27.

Weinfässer icd. Größe sowie
Bütten zu verkaufen 354°s
_ Albr echt str. 32.

Prima Gartenschläuche
billig abzugeben 8595

Rbeingauerstr . 20, 1. r.
Geldschränke Ä&
zu verk. Friedrichstr . 17. (35391

Kattenschrank. gebr. bill.abzug.
Helenenstraße 18, 1. r . M25

2 Betten, Vertiko. Kleiderschr.
b. z. verk. Jahnstr . 20, p. 8599

Laden - Einrichtung billig zu
verk. Ludwigstr . 4, pari 3o357

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren Anzcigc-
Annahmcstellen oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 30 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann ei« e Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zu verkaufen " — „Kaufgesuchk" — „Stetten finden "—
„Stellen suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10 Pfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter äufgeg-bcn werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eiligereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf . für Offerten- bezw. Ausknnfts-
gebühr beizusügen.
9ty Für Gcschäftsarrzeigen sowie für Anzeigen » die
nicht unter vorstehende Rubriken satten , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

_ Wiesbadener General- Anzeiger.
Text der Anzeige:

.üSBitte recht deutlich schreiben.;

Gebr . leicht. Metzger- oder
Milckwagen, auch als Break zu
faür .,,z .,vk.^Sedanitr . 11.J[4923

Fcderrollem . Patentachsen bill.
abzng. Helenenstr. 18,1. r . 8626

Kaufgesuche.
Gebraucht. Kafscebrenner

mit Motor u. Handkarren zu
kanten gesucht. Off. u. Oo. 298
a. d. Erved. d. B l._ Sül1

Verloren.
Kan.-Vogel entflogen.

Gegen Belohn, abzng. 8399
Platz, Dotzbeimerstr. 65.

Vefsehieclenes.
35009

Billige Nußkohlen
Alt . 1.33 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner

w. Ruppertu. Lo.
Mauritiusstr . ä . Tel . 42.

Orsktrsune
Drahtgitfer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h I
Richard Heudiert

Biebrich a . Kh.
.  Preisliste gratis . .—

Willi Heerlein
Goldg. 16 Dentist Goldg. 16

empfiehlt sein
-Atelier-
für künstlichen Zahnersatz.

Plompen und Brücke».
Billige Preise . Billige Preise.

Schonendeste Behandlung.
Reparaturen werden schnellstens

und gut gemacht. 35400
Jede Dame,welcheChicu.Eleganz

liebt, kauft
Corset

Imperial
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftcnschnü-
rung bewirkt
Coffeillmperilll

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.5», 8.50,

10 bis 75 Mk.
Corsethans Imperial

35033 JOSEF ENGEL
Wiesbaden , Lancia. 10. Tel. 1450.

Große Gelegenheit bietet sich
Jbnen gute dauerhafte Schube
billig zu kaufen. Kein Laden.
L. Kazmierowsk». Bertram-
straße 22, vt._^

Dame findet diskr . Aufnahme,
kein Heimbericht. Landvilla .Bäd.
i. H.. mäß. Pr . Fr . F.. Bögers-
haufen. Langen b. Frankl , a. M.,
Taunusplatz 5. (35376

Bandwurmmit
Kops

Verschiedene Kuren habe ich gemacht,
um den lästigen Bandwurm los zu
werden, aber alles versagte; ich lieg
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Solitaenla schicken, welcher von vor¬
züglicher Wirkung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichiienDank
aus und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen, » och»
achiungsvoN Emma Schäps , Ki.-
Mochbern : im Ma! 1910. 8»>>»

„r taenia f.Erwachsene 2,50 Ji,  f-Kind.
C 1,50 Jh,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapothcke, Langgaffe 30.
Taunusapotbeke . Taunusstr . 2.

Scherz-ürtikel
Nieß-».Juckpulver,StinkbombenEeucrwerkCigarrenu.Cigarctten

nallerbs.2St .1Pfg .1000 St .3M
Knallkorken „ 1Pfg,100v „ 7.50„
Sommerfest -u.Vereinsartikel in
größter Auswahl . Karl Weber,
Hcllmundstraße 4k,Wohin Kaiser
Friedrich-Ring 53. 35467

riebung 18 . Mai 1912
«Darmsudter ,

Schlotifreiheit -

Geld- Lotterie
333» Geldgew . i. Betrage v M.

1 Hauptgewinn

2 Hauptgewinn

3 ä 1000

latailM  Portou .Liste
Lose a i m . 25 Pfg. extra.
Zu haben bei den Kgl. Preus«.
Lotterie-Einnehmornu. in allen
Loseverkaufsstellen od. direkt

• durch t
O. Petrenz , Darmitadt,
A. Dinkelmann,Worms.

Berühmte Phrenologin
Luvemburgstrabe 9, Htb. 1. I,
_H . Tbeiß. 8588

Enfhaarungs-
Pulver Dr . Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften rausendfach
bewährt . 3.50, 2.50, 1.50 von
Franz Kuhn, Kronen-Parfüm ..»
Fabrik , Nürnberg . Hier : d runo
Backe, Äiunusstr 5 und Avoth..
Drog . und Parfüm . 33151

llacmLlädtecl.o§e
ü dlk. 1.— zn haben bei

Carl Cassel, Kirchgasse 54, Markt
Strasse 10 , Langgasse 39 . 3490^

Palffrääf : -

S ZObebc:.,g,:p.
itVh.?li ■ O'jf.l.tät

1. 1 / 1
Internationale'■

Elaftigen Compagnie

Üciini5tuöi

'^erlÄi^o-5. ‘ift? ich
84966

cWichtig- lesen !V
Das selbsttätige
Waschmittel.
Nicht kochen, nur waschen in hand¬
warmer Perslllauge von 30 —40 °.
Keine weitern Waschzusätze nehmen.

Die Reinigung ist vollkommen, das

Gewebe bleibt locker
und grillig und die Wäsche wird gleich¬

zeitig desinfiziert.

Erprobt u. gelobt /
Nur in Originalpaketen , niemals lose.

HENKEL & CO., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Henkels Bleich-

Auf

Kredit!
= pöbelt =
Für 1 Zimmer An, . 10 Mk.
Für 2 Zimmer Anz . 20 Mk.
Für 3 Zimmer Anz . 2$ Mk.
Für 4 Zimmer Anz . 40 Mk.

ufw . — Ferner

}einzelne Ersatzteile.Ab;,v.1Mtz.nu|
5« Pfingsten!
ünzüge und Paletots

für Herren und Knaben.

Auch str Jünglinge Anzüge
Dame « . Jacketts nnd Kragen
Mannfakturwaren jeder Art,
Sck'Nhe für Herren « . Damen
Teppiche. Portieren,Gardinen.

' klnäer . u .Sportvagen flnz .p . 5111. an 1

J . Wolf
Wiesbaden, 34856

41 Friedrldiftra&e 41
Kunden, welche ihr Konto beglichen haben
u. Beamte erhalten Kredit ohne Anzahlung

Hebung»m 13.. 14., 15., 17. n. 18. Mai

Geldlotterie
zum Ausbau aer Veste COSUKG

17553 Geldgewinne. Bar ohne Abzng Mark360000
100000
50000

-
•2
s«a°
3 *2

CoBurSffl dclö-lose fl 3M.
zn  haben in allen Lotteriegeaohäften , LOMverkaufsstellan , dem
Prenss . Land6 «kri6gBr -V«rband , Berlin , Geisbergfltr . 2 u . durch

H.O.Kröger IFerd.Schäfer
BerlinW. Düsseldorf

Friedrichstr. I93i| KSnlgs-Allee

Porto and Liste I
30 Pfs . extra

LudJjiller&Co.
Berlin C.

Brettestrasse 5

Benutzen Sie die Gelegenheit
die Reisemuster inschick.Herren-Anzügen,
worunter la deutsche und englische Stoffe, habe

-ich von einer erstklassigen Kleidersabrik billig er¬
worben und verkaufe solche solange Borrat
reicht, z» fabelhaft billigen Preisen k
Seltene Gelcgeichctt für Herren, die sich schick
und bstig kleiden wollen. Besichtigung erbeten.
Es liegt in Ihrem eigenen Interesse mein Ge¬
schäft zu besuchen, da stets Gelegenheitskäusc
am Lager. .1. Dradimann,
Etagengeschäst für GelegenheitSkünfe,

1. Etage, kein Laden. (34869
NB. Als besonders günst. Angebot empfehle,^

einen Posten Hosen (la Stoffe, aus Resten
geschnitten) für Herren u. Knaben, Joppen u.
Knaben -Anzüge , ebenfalls zu äußerstbilligen
Preisen. Emen Posten Anzüge , vorjährige
Muster, darunter verschied. Gelegenheitsposten
deren früherer Ladenpreis 15, 20 u. 30 Mark
war, jetzt 10 , 13 und 1 -°» Mark.

Ein Posten Schnlunzüge mit und ohne
Falten, weil Sortiment u. Nrn. nicht mehr
komplett, zn nnd « nter Einkaufspreis.

Die noch Vorhand Msters » Ueberzieher
u. Capes , welche sich für jetzige Jahreszeitsehr
gut eignen,,« und « uter Etukaufspreis.

N»rStupfe 33.

Großer billiger

herrentuche-verkaus!
Nur Rheiustratze 41  im Lade«

Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag.
vorm. 9 Uhr und nachm. 2 Ubr beginnen̂
wird ein feines Tuchlager Fabrikrem “
Coupons, größtenteils bessere mob.
deutscheu. ausländ . Fabrikate , für Herr
anziiae, Paletots und Koüiime rc„ da v
ständig geräumt sein muß. zu sehr bim» .
Preisen abgegeben und ladet ein MlZvß
Publikum obne Kaufzwang böst. eut. 3ow| i

Auktionator Graf , Heidelberg . ,

4 1
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Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden.
Rechnungsabschluss pro 1911.

Seite 11

it

Einnahmen

j gassenbestand für den Anfang des Jahres 47935.59
14450.00
9161.95

2 Zinsen von Kapitalien und Bankeinlagen
3. Eintrittsgelder
j. Beiträge:

a) versicherungspflichtiger Mitglieder . . 549188.50
b) freiwilliger Mitglieder . 104928.29

5 Ersatzleistungen Dritter . 11583.06
6 Zurückgezogene Kapitalien , Bankverkehr . . . . 251747 .14
7.DurchlaufendePosten . 373.78
3, Sonstige Einnahmen . . . . . 9682.27

Summe der Einnahmen 999050.58

Ausgaben:
1. Für Behandlung . 102417 47
2. Für Arznei und Heilmittel . . . ! ! * ! ! . ) 75318 .74
3. Krankengelder : a ) nach § 14 Kassenstatut . . 265994.61

b) nach § 15 Abs . 4 „ . . 7306.09
. w nach § 15  Abs . 5 „ . . 4823.91
4. Wochnennnen -Unterstutzungen . 16110 28
5. Sterbegelder. . . . . '. 1212315
6. Kur- u. Verpflegungskosten an Krankenanstalten 79576J3
7. Ersatzleistungen an Dritte . . . . . . . 311160
8. Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder ! 31355
9 Kapitalanlagen , Bankverkehr . 316749 08

10. Durchlaufende Posten . 396.64
11. Verwaltungsausgaben : a ) persönliche . . . . 53476 .06
10 * u b) sac büche . 15143.65
12. Sonstige Ausgaben . 4219 93

Abschluss:
Summe der Einnahmen.
Summe der Ausgaben. . ! | 957080 .89

Kassenbestand am Schlüsse des Jahres
_ . , männlich
Durchschnittliche Mitgliederzahl . . . . 10208
Erkrankungsfälle mit Erwerbsunfähigkeit 5259
Krankheitstage . . 116761
Wochenbette.
Todesfälle . . . . . . . . . . . . . . Ä lu:

Summe der Ausgaben 957080.89

weiblich

999050.58

41969.69
zusammen

8251 18459
3856 9115

100.-178 217639
393

48 152
Wird gemäss § 6b Kassenstatuts veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. April 1912. 35601

Der Kassen Vorstand:
Karl Gerich , Vorsitzender.

Aparte Neuheiten

Gelegenheitskäufe
in Damen*, Herren*u. Kinder*

Stiefeln. 34905
"ST Philipp Schönfeld

Gegen
üblen

„Chlorodont“
vernicht«! alle

Fäulniserreger im
Mund « u. zwischen
den Zähnen und

Mnndgernch
S2 .1 *ist™

Hant-Bleiehereme  i
«schädlich«- Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelb«
§ ** •. ®ÄI r.eim8tcit' n' Echt „ Chlorocrome “ Tube 1 Ji.  Wirksam unter.
£?«L bÄ U *1,2ro *fi fe 60 i oom  Laboratorium „Leo", Dresden s. Erhältlichm« pocheke», Drogerte « und Parfümerie « . " .. . " " ^

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.

Jedem
Original -Paket

von

Hohenlohe
Reismehl
als Zusatz zur Kindermflch
hervorragend bewährt.

Bei Magen- und Darmerkrankungender
Säuglinge mit gutem Erfolge ärztl.verordnet

liegt ein
wertvoller Gutschein

hei!
H. 124

p.  Mm Zahn-Praxis,
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 50.
Sprechst 9 —6 Uhr . Tel. 3118.
Atellerf . künstlicheZähne.
Zahnoperafionen sowie Plomben.

Stiftzähne , Kronen „ iBsaansn
und Brückenersatz sowie Zahnreguiierungen.

Anfertigung gutsitz . Zahnersatzes selbst bei zahnlosem
Kiefer ohne Federn 3493?

m * ,e ?t. n ®c*,au l<asten  an meinem Hause zu beachten
Oie darin befindlich n Zarnersatzstücke wurden sämllicti in meinem Libora-

torium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert.

Goldene Medail'e Wiesbaden 1909

G. m. b. H.

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstrasse1 an der Rheinstrasse
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr .-Adr . „Prompt “.
31987

IrrigaietiFe
nach Professor v. Esmarch , komplett mit Schlauch,

Mutter - und Kliatierrohr von 1*25 Mk an.

Bidets , ' 34871
Clysos , Klistier- und Inj ddions-Spritzon,

_ . Spulsprifzen.
Fernsprecher 717. NaSSOUia -Dmgerie Kir *gasse 20

Chr. Tauber Nächtig., Inh. R. Pelermann.

WWWWWWM ^ angg . 15 ,
iaunusapoibefe, Taunusftr . 20,
Biktormavotbekr. Rbeinstr. 41,
Drog.BacktLEsklonvTaunusst.5
Trog. Brecher. Reugafse 14,
Drogerie Cratz. Langgaffe 23.

A. yaffenkamp . Mauritiusstr .3.
Otto Lilie, Moritzstr. 12,
W. Machenheimer. Bism .-Rg. 1
« - H Müller , Bismarckring 31
E. Porzehl . Rbeinstr . 67.
Ctzr. Tauber . Kirchgaffe. lF.107

L- r-

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half , derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 18
Redressions-

Geradehalter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

f.  F.Menzel, MM IM.
Frankfurta. M„ Schillerstrasse 5.

Broschüre , Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos.

Begegnen Sie
einer Dame

mit einem fcbitken Hut
einem eleganten Kleid,
lebhaft und fein glänzenden Stiefeln,

fo können Sie annehmen , die Dame läßt ihre
Stiefel nur mit Pilo putzen. Pilo ift nicht nur
für fchwarze, fondern auch für gelbe , braune
und weiße Schuhe zu haben.

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Onitei des iesWener Cenerel-JMieis
Konrad Leybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

Veränderungen int Familienstand.
Wiesbaden.

Geboren:

(Schutzmarke Schwan)
*»t Sarantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen

tii rfen  Bestandteilen, daher für die Wäsche

'̂ phnungs-Einrichfungen

?“ eme  Teilzahlung
ä*Blr«l 2in SBn Kataln’noPriVa jPerSOii e.n etc - £re? en Zahluna von

^ "losen Besui , 9 We ‘n ê n,idlt uersand < Man verlange
B ^ ^nungen et? n? res " -Meters zwecks Vorlegung unserer
ötzri !- , , unter genauer Angabe ätzt Adresse.

Jtlitn  lü slfjj^ Gesellschaff m. b.  H.
II, n  Kbpemcker Str . IS « . [z.87

Ein-auch Zweifamilienhäuser
mit Garten

nach den Wünschen der Besteller in solidester
Ausführung und Ausstattung erbaut in ihren
' prächtig gelegenen Villenviertel

die Eigenheim- Baugesellschaft
für Deutschlandm. b. h.

Wiesbaden , friedrichsir . 36 Tel. 1058.
Kleine Anzahlung und Amortisation,
— Keine Nachforderungen. —

34912

Am 36. Avril dem Zlagl . Heinr.
Wagner e. <S . Walter.

Am 21. April dem Tagl . Heinr.
Lieioig e. S . -

Am 22. April dem Tag !. Joseph
Wilczhnski e. S . Wilhelm.

Aufgeboten
Postbote August Neuser hier mit

Johanna Schaub hier.
«Stuckateur Johann Becker in

Schierstein mit Anna Krummenaucr
in Idar.

Kaufmann Richard Rothschild hier
mit Bella Strauß in Hamburg v. H..

Tagl . Joh . Wilh . Heinr . Heitzen-
röder in Medrich Mt Lydia Rosa
Köhler hier.

Schuhmacher Heinrich Kolb in
Freilingen Mt Wilhelm ine Thiel-
mmin hier.

Sergeant Richard Deutsch in Mainz
Ml Anna Bogt hier.

Am 26. April dem Bankbeamten
Karl Ernst e . T . Hedwig Maria
Josefa.

Am 22. Aprll dem 'Scherenschlei¬
fer Karl Plümacher e. T . Katharina
Anna.

tÄrstwirt Rud . Dierker in Morges
mit Marguerite Dolle dos.

Mefferfchmied Karl Jnillh in
Amiens mit Frieda Schmitt hier.

Schmied Michael Thomas Ruck in
Frantlfurt a.  M . mit Katharina
Vitzthum in Laudenbach.

Buchhalter Friedrich Thiel hier
mit Anna Bett in Bockcnau.

Vergolder Franz Havkioa hier mit
Auguste Oppermann Hier.

Tagl . Joseph Haafe hier mit Apol¬
lonia Deilmcmn hier.

bisbrick.
Grvorcu:

leys Stoffwäschel
sij  aus der Fabrik von Mey*Edlich in Loipzig-Plagwltzf

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Elegant . Wohlfeil. Praktisch.  |

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl
Kocn jr., EckoKirchgasee u Michels - 1
berg ; Carl Hack, Sehreibmat .-Hdler I
w ^ instr . 37 ; Louis Hutter, Kirchg .58:

2ange, Marktstr .li ; S. Nemecek,
IBIeichsti . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
w!r, gasse 51 » rililo Seidenstücker,
Michelsberg32 ; Ludw. Becker, Grosse

s Bnwnai'i” • ,,urgstr- U ; — in Hadisnburg bei

Am 8. April dem Grotzh . Dux.
Kaminerrsgiftraior Gustav Rudolf
Jüngst e, T.

Am 19. April dem Schloffcr Karl
Ohler e. T.

Am 19. April dem Tagl . Richard
Strache e. T.

Am 19. April dem Tagl . Wilhelm
Whl e. T.

Am 32.  Ahril dem Taglöhner Karl
Lenz e. T.

Am 18 . April dem JngMeur Wil¬
helm Krmmel V. T.

Am 20. April dom Postschaffner
Max Hartmann e. S.

Am 17. April dem Polizeiselgeiinl
Wilhelm Kraus « e. S.

Am 23. April dem Tüncher Karl
Braun e. T .

Am 19. April dem ArchiteL Theod.
Schweitzguth c. T.

Der Fuhrunternehm . Karl Weimar
u . Frieda Anna Kräling , Seide hier.

Der Schiffer Joses Götz und Anna
Margareihp Ruim , Heide hier.

Der Schlosser Walter Wicheln,
Adolf Seelgen in Schierstein und
Auguste Maria Schneider hier.

Der Strotzenbahnschaffner MathäuS
Johann Bader hier und Eva ÄRarg-a-
rethe Winkler in Markt -Nordheim.

SnfarDdtrn:
in'Der Arbeiter Alexander Otto . ..

Wiesvahen und Wilhekmine Wilhelm
hier.

Der Schastenmacher Philipp Dich
hier und Johmma Schule in Wie- -
baven.

Der Taglöhner Johann Wilhekin
Heimtch Heitzenröder und Lydia
Rosa RMer in Wiesbaden.

Am 20. April der K-Uiffnaim Gus " Adolf ' (Lollin in Cöln und Auguste.
Käthe Berend hier.

«evoruco:
Am 21. April Kaspar Schimmel¬

pfennig , Privatier , 73 I.
Am 22. April Karl Joses Nikolaus

Geher , 18 I.
Am 21. April August Fischer,

Pr ivatier. 66 I.
. Am 22. April Margarethe Traut-

®wmt, geh. Tiehl, 76 I.

film 23. April Emma Berta
Auguste Schlemmer , 9 I.

Am 22. April Johann Peter Laur
3 I.

Am 23 . April Karl Peier^ Nickel
3 M.

Am 84 . April Erich Kurt Georg
Ecköastian Berger , 3 M.



Nr. 102 Mittwoch_
Königliche Sdiaufpiele.

Mittwoch, den 1. Mai, Abonnement A, Anfang 7 Uhr:
Wegen Erkrankung der Frau Leffler-Burckard statt der augekündigten

Vorstellung „Armidc" :
Undine. , „ „„„

Romantische Zauberoper in 4 Akten nach Fonquos Erzählung frei
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing. Zwischenakts- und Schluß¬
musik im 4. Akt mit Verwertung Lortzing' scher Motive der Oper

„Undine" von Josef Schlar.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich . . Frau Müller -Weiß
Ritter Hugo von Ringstetten . Herr Dr > Copony
Kühleborn, ein mächtiger Waffersürst . . . Herr Geisse-Winkel
Tobias, ein alter Fischer . , . Herr Rehkopf
Martha , sein Weib . . . Frl Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . Frau Krämer
Pater Heilmann, Ordcnsgeistlicher aus dem

Kloster Maria -Gruß . Herr Eckard
Veit, Hugo's Schildknappe . Herr de Leeuwe
Hans, Kellermeister . Herr Erwin
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und
Frauen . Pagen. Jagdgcfolge. Knappen. Fischer u Fischerinnen.

Landleute, Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.
Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt
m Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und auf
i der Burg Riugstetten.
Im 2. Akte: Reeitativ und Arie zu Lortzing's „Undine", komponiert

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Geisse-Winkel.
Vorkommende Tänze und Gruppierungen, ausgcsührt von den Damen

des gesamten BallettpcrsonalS. — Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, 2., bei aufgeh. Abonnem. „Der Roscnkavalier" Ans. 7 Uhr
Freitag, 3. : „Husarenfieber". Anfang 7 Uhr.
Samstag : 4. : „Zar und Zimmermann ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 5., bei aufgeh Abonnement: „Oberon". Anfang 7 Uhr.
Montag, 6., : „Der Philosoph v. Sans -Souci ". Ans. 7 Uhr.

ReÜdenz-Uheater.
Mittwoch, den 1 Mai , abends 7 Uhr:

Neubeit ! Die fünf Frankfurter . Neubeit!
Lustspiel in 3 Akten von Carl Ri> ler. Sviell .: Dr . Herm. Rauch.
Die alt « Frau Gudula . . . . . . . Sofie Schenk
Anselm. . . . Ernst Bertram
Natban . Tbeo Dachauer
Salvmon . Georg Rücker
Carl , . . . . . . . . . . . . . Walter Tauö
Jykob . . . . . Rudolf Bartak

(ihre Söbnei
Cbarlotte , Salomons Tochter . Stella Richtertustav.Herzog vom Taunus. Kurt Keller-Nebnsalzgraf Christoph Moritz, sein Onkel . Herm. Nesselträger
Prinzessin Eveline. bissen Tochter . . . Kätie Horsten
Fürst von Klaustbal -Agordo . Rud . Miltner -Schönau
Die Fürstin . . . . . . . . . . . Tbeoüora Porst
Graf Kehrenberg, Hokmarschall . . . . Reinbold Hager
Frau von St . Georges . Käte Ruf
Baron Seulberg . . . . . . . . . Carl Winter
Der Domherr . . . . . . . . . . Tbeo Münch
Kabinettsrat Issel . . . . . . . . . Nicolaus Bauer
Der Kammerdiener des Herzogs . Ludwig Kevver
Hofjuwelier Boel . . . . . . . . . Will » Schäler
Rosa. Minna Aste .
Lischen. . - . . Elisabeth Äoülinger

(im Hause der Frau Gudulat
Das Stück spielt im Jahre 1822, — Der erste und letzte Akt in
einem Hause in der Judengasse in Frankfurt , der zweite Akt im

Schloß des Herzogs Gustav.
Enve nach tz Uhr.

Donnerstag , 2. : Papa ".
Freitag, 3. : „Julchcns Flitterwochen".
Samstag , 4, : NeuheitI „Die Damen des Regiments".

Operetten«Cheater.
Direktion : Mar I . Heller und  Paul Westermeier. /

Mittwoch, den 1. Mai : „Der Nastelbinder".
Donnerstag , den 2. : „Morgen wieder lustik".
Freitag, den 3, : „Parkettsitz Nr. 10".
Samstag , den 4. : „Der Vogelhändler".
Sonntag , den 5,, nachm.: Unbestimmt. Abends : „Der Dogelbändler".

VoIks«Cheater.
(Bürgerliches Schauspielhaus.! Direktion : Wilbelmv.

Mittwoch, den I . Mai:
Neuheit ! Die Angst. Neubeit!

Lebensbild in 1 Aufzug von Elsbetl, Petsch. Sviell . : Mar Ludwig.
Personen:

Hermann Lingen, Fabrikbesitzer . Fritz Großmann
Marianne , seine Frnu . . . . . . . . Magdalena Stoff
Evi. beider Tochter . . Frieda Fettkenbauer
Margarete Wendling. Mariannens Freundin Clotilbe Gutten
Christine, Mädchen bei Lingen . Ottilie Grunert
Ein Gärtner . Karl Bergschwenger
Ort der Handlung : Das Haus Lingen in einer kleinen rheinischen

Stadt . — Zeit : Gegenwart.
Hieraus:

Neuheit ! Alt-Wien. Neuheit!
Smgs-viel in 2 Auszügen von I . strakosch. Musik von P . Scheuren.Personen:
Kaiser Franz . Adolf Willmanu
Fürst Kaunitz . Ottomar Bloß
Baron Hanöl , Präsident der Keuschheitskommission Mar Ludwig
Baronin Vera Münzberg . Jlka Martini
Leutimnt Leopold v. Fanta . . . . . . Richard Bauer
Diana di Pomvili . Primadonna der ital . Over Maro - rete Hamm
Frau Stegmann . . Lina Toldte
Marie , ihre Tochter . . . - . , . . . Ella Wilbelmv

Ort der Handlung : Wien. — Zeit : 17ö8.
Vorkommende Gesänge:

1. Einaangs -Lied. gesungen von Ella Wilbelmv. — 2. Couvlet:
Di« KeuschbeitskommissionMar Ludwig. — 3. Quintett , Marg.
Hamm. Frieda Selchow. A. Willmanu, Ottomar Bloß , Mar.
Ludwig. — 4. Tan, . Tarantella . Magarete Hamm. —8. Traum-
Musik. — 6. Lied. — Das Erwachen gesungen von Ella Wilbelmv.
— 7. Walzer -Duett , gesungen von Ella Wilbelmv und Richard
Bauer . — 8. Schluß-Marsch._
Donnerstag , den 2. : „Die Else vom Erlenhof".
Freitag, den 3. : Neuheit! „Ans Mangel an Beweisend
Samstag , den 4. : „Sherlock Holmes".

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus . |

Mittwoch, 1. Mai : „Alt Wien".
Donnerstag , 2. : „Königskinder".
Freitag, 3. : „Martha ".
Samstag , 4. : „Duuja ". Hierauf: „Flotte Bursche".
Sonntag , 5. : „Aida".
Montag, 6. : „Die Meistersingervon Nürnberg".
Dienstag, 7. : „Josef und seine Brüder". >
Mittwoch, 8. : „Carmen".

Schauspielhaus Frankfurt«
Mütwoch, 1. Mai - „Torquato Lasso".
Domierstag, 2. : „Schöne Frauen".
Freitag, 3. : 7. Abonnementsvorst. „Elektra", vorher „Der Tartüff ".
SamStag , 4. : „Was ihr wollt".
Sonntag , 5. : Nachmitt. „Schöne Frauen ". Abends: „Cyrano von

Bergerac".
Montag, 6. : „WaS ihr wollt".
Dienstag, 7. : „Das starke Geschlecht".
Mittwoch, 8. : „Doktor Klaus".
Donnerstag , 9. : „Glaube und Heimat".

Großh . Hof- und Rational -Tüeater Mannheim.
Mittwoch, 1. Mai, (auß Ab., kl. Pr ., Auf. 7.30 Uhr : „Der fideleBauer",
Donnerstag , 2., hohe Pr ., Ans. 7 Uhr : „Lohcngrin".treitag,3.,kl-Pr.,Ans.7Uhr:„Die Räuber".amStag, 4., auß. Ab., hohe Pr ., Ans. 7.30 Uhr : „Tosca".
Sonntag , 5., mittl- Pr ., Ans. 7.30 Uhr : „Die Fledermaus".
Montag . 0., auß. Ab., bohc Pr .. Auf. 7 Uhr : „Margarethe"

Im neuen Theater.
Sr Anfang 8 Uhr : „Pcnsivn Schöller".

Wiesbavener Gcneral-Anzeigcr I. Mal Sette 12

Kurhaus zu Wiesbaden.
UonneS -stag , Ä. Mai,

vormittags 11 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)
Konzert d. städt . Kurorehesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Herzog Alfred-Marsch
C. Komz&k

2. Ouvertüre z-  Optte . „Girofle,
Girofla“ P . Lecocq

3. Maurisches Ständchen
Fr. Kücken

4. Schallwellen, Walzer
5. Fantasie aus . Ein Sommer,

nachtstraum “. F . Mendelssohn
6. Husarenritt H. Spindler.

Mittags 12 Uhr:
Militär -Promenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Ilka®

F. Doppler
2. Maurisches Ständchen

F. Kücken
3. Fantasie aus der Oper „La

Boheme“ G. Pucoini
4. Neu-Wien, Walz . Joh .Strausa
5. Friedensfeier , Fest -Ouverture

C. Reinecke
6. Polonaise in A-dur F. Chopin
7. Fantasie aus der Op. „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillart.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zauberflöte ® W. A. Mozart
2. Variationen aus dem Kaiser¬

quartett für Streichorchester
J . Haydn

3. Musik zu Shakespeares
„Sommernachtstraum“
F. V. Mendelssohn-Bartholdy

a) Ouvertüre.
b) Scherzo.
c) Notturno.
d) Hochzeitsmarsch.

4. Vorspiel zu „Lohengrin“
R. Wagner

5. Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus „Tannhäuser“

R. Wagner.
Städt . Kurverwaltung.

Theatrr -Kiiiematograph

The Royal - Bio
47 Rhein,traße 47.

Sensations -Programm
vom 1. bis 3. Mai 1912.

1. Deutsches Turnen.
Hochintereff. Sportaufnahme.

2. Das Rettungsboot.
Ein tief ergreifendes Drama auf

hoher See.
3. Die beiden Liebbaber.

Komische Burleske.
4. Sensationeller Kunstsilm.
Das Tooescxperimcnt.
1. Teil . Eine Ersinder -Tragödie

aus dem Leben.
5.

Das Todesexpertmcnt.
2. Teil . Groß , spannend. Drama

in 2 Akten,.
6. Tolle Humoreske. Alles lacht.

Moritz und sein Bruder.
Eine amüs. Szene, deren Komik
dadurch erhöht wird , daß die
Rolle der beiden Zwillingsbrüd.
v, dem unnachahmlichenKomiker
Prince zugleich dargestellt wird.
7. Gaumont -Wocke Nr . 16.
Aktuelle Wochenschau der neuest.

Ereignisse.
U. a.: Die Titanir auf der Aus¬

reise »ach Southampton
sowie eine Aufnahme der

totalen Sonnenfinsternis
am 17. Avril 1912. 34906

Ringsreie
Tapeten

Linrrusta und Lincrutta -Imi-
tation äußerit billig. 35450
Jean Friedrich, Bismarckring 37

Ecke Hermannstr . Tel . 1478.

Wiesbaden, üheinstrarse 42.
littler,Iler
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel . 833 u. 893
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3»/«•/„ und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u Verwaltung (offene Depots ).
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Die nassauisdie tiamfesjiank ist amtliche BinferiegnngsfeHekür mOndelpermSgen.

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -DarfehenJ

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).

Ueberaahme von Kauf - und Gütersteig¬
geldern.

Kredite in Laufender Rechnung.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Billigste

II
Viele 1000 mod. Hüte u. Blumen,
meist besiere Muster , weit unt.
Preis . Feine Mobellhüte, Wert
bis 25 Mk.. von jetzt ab 8. 6, 4
und 2 Pik., zurückgesebte 95 und
10 Pfg. Reste Seldenband,Tnll
sowie echte Pleureusfed . spott-
billig. Viele 1000 aller möglich.
Handarbeiten von 10 Pf . bis zu
den feinsten, leichte, moderne
Kreuz- und Stielstich. Posten
KorsettsSchürzen,Röcke,Hemdentosen, wegen Umzug billig.ragen,Manschetten.Vorbemden
und Kravatten wegen Aufgabe

spottbillig.
Neugaffe 13 , Eckladen und

Luisenstr . 44 , neb.Residenztbeat.,
Wiesbaden 8627

WdWMWWlliMtlWIWW» MM»

Rhenia-
Seide

in

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

445

HMk.

J.
4 Webergasse 4.

34864

Vegetarisches Kor-Restaurant
nach Dr . Lahmann , von Karl Häuser.

Wiesbaden,Ecke Taunus-u.Geisbergstrasse
8MF* gegenüber dem Kochbrunnen . 35576

Unentbehrlich für eine erfolgreiche Kur ist vegetarische Lebensweise
Fragen Sie den Arzt. Machen Sie einen Versuch.

König!. Prentz. KlassenLollerie.
Zu 5, Klaffe 226. Lotterie, Haupt - u. Schlußziebung bauernd

vom 10. Mai bis 5. Juni , sind noch

Kauflose
abzugeben in den König!, Lotterie-Einnabmen von
K . Wi ‘ . -- - - -

35568
enckc , Bahnyofstr. 8. v . Tscimdi , Adclhcidstr. 17.

Bin mit J$ ] % 4 :7SO
an das Teleplionnetz angeschlosseu. ,

Max Darowski, Dentist,
35530 Schulgasse <i,

Marcus Oerie& Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.

Willielnistrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln. 35004
Neuerbantes grosse » Stahlkammer -Gewölbe.

Luftkurort Weesen
Hotel und Pension Rössli
mit Dependance, sehr geschützte Lage, 7 Min. v. Bahnhof . Komfort. |
Hotel, elektr . Licht , Luftheizung , warme Bäder . Sehr empfehlens¬
wert für Frühjahrsaufenthalt. Wunderschöne milde Gegend. Schöne1
Spaziergänge und Ausflüge nach allen Richtungen , Bergtouren.
Grosse Gartenanlagen am See ; prächt . Waldpark . Ruderboote.
März, April u. Mai besonders reduzierte Preise. Nähere Auskunft;
durch den Besitzer : A . Böhny . F. 125

Badgastein
Radioaktivste
Therme der

Welt,

düngen , v©rzugucn wirKsam uci ai wi djcui cuueu,—
Nervensystemes , des Rftckenraarkes, bei Gicht, Rheumatismen,
Nieren-, Blasen-u.Frauenkrankheiten.Inhalation der natürLRadlo-
Emanationunmittelb.a.d.Thermen JÜodernsteHeiibehelfeinmech.,
physikal.u.elektTherapie .Einfaehenb .verwöhntestenAnsprüsnen
genügen 85Hotelsu.Logierhäus«r,v.denen fastalle Thermalbäderbe¬
sitzen. Ausgedehnte,selten schöne Promenaden.Ausk.u.Prospck»
durchd. Kurverwaltung. In onmittelb . Nähe Luftkurort Bockstein.

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aus¬
fluges hierher , bringe_ — t—— ta/\tVmeine bestrenommierte

Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne SBgj
Gartenwirtschaft. Täglich frische Spargeln.
35531

Oll. layiiui liiouic opaiijciii . 1 ®̂* ^0b'
A’ie . Scfaweikard . Gastwirtschaft und Metjgeret.

Heudorf >tt

„Saalbau Nehrbauer
Schöner Saalm.Klavier.Spez.-Aussih.1911tt

Jos . ISehrbauer wwe.3549S

Rheinhotel
Besitzer : J . SchrnpPj
Erstes und schönstesno
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer OeseUecnm-
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaftenu . ve
(massige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Muncn ^
und Pilsener Bier . Auto-Garage . — Telephon Nr. w

Mai-Grutz an 5chlangenbad.
„Der erste Mai ist beut andächtig da.
Der Gottes Glück nun bringen mag.
Die Natur bereitet sich zur grünen Au.
Der Himmel zeigt sein schönstes Blau.
Alles Gute kommt von oben her.
Der Engel Gottes beschützt uns sehr. . . . .
Die lieben Kinder freuen sich der Blumen swo».
Wenn sie auf den Wiesen spazieren gehn..
Auch ich, der ich im Sommer stets hier bin.
Begrübe die Saison mit frohem Sinn . - j

■Julius Sonneberg»
8582 Kur gast. JM

Gasthaus zum Posthorn, «Sp*
Heute großes Schlachift !̂
Es ladet ein Joh . llenz . W

1
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